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Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 
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39,000. 
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1 Gent. 


— 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


(Geliejert von der „United Preß".) 


Inland. 


Bom Kongreß. | 
MWafdington, D, E., 9. März. Das | 
Abnordnetenhaus nahm noch geitern | 
die dringliche Nachtragsverwilligungs- 
borlage an. — WPräfident Cleveland 
bat noch mehr Korrefpondenzen über 
die Hawaiiſche Sachlage eingeſchickt. 
Waſhington, D. C., 9. März. Das 
Abgeordnetenhaus debattirte heute, 
nach Annahme verſchiedener unwichti— 
ger Vorlagen, die Bewilligungsvorlage 
für den Diſtrikt Columbia. 
Der Senat ſetzte heute Nachmittag 
die Seratyung der Bland’ichen Silder- | 
regal-Brägungsporlage fort. Ein Ver: 
tugungs-Antrag von Quad wurde mit 
33 gegen 16 Stimmen adgelehnt. | 
Harris Ichlug vor, über Allifons Anz | 
trag auf Wiedererwägung des Votums | 
über die dritte Lejfung am nädjiten 
Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr abzu=- 
jiimmen, und bei verneinender Ent- 


die Endabjtimmung vorzunehmen, 
Kongregmanı Wilſons Befinden. 


Wafhington, D. E., 9. März. Aus 


Guadalajara in Mexiko ift ein Tele- | 


tamm eingetroffen, ie= | er j 
3 Besen; Wenn DaB 15% | terefjirten Bropinzen jcheinen noch) im= | 


| mer im Schmollwinfel zu fißen. 


ſtark abgemagert und ſehr ſchwach iſt | Sozialdemofrat 


ber des jchwerfranten Kongregmannes 
Wilfon geihtounden, der Kranfe aber 


und nod) das Bett hüten muß. 

Sttede Gaskorporation. 
‚ Sndianapolis, 9, März. m Verlauf | 
eines Prozefles gegen die hiefige Ga3- 
gejellichaft, weil diefelbe mehr, al3 den | 


feitgejegein Preis für Naturgas ans | 


rechnete, machten die Anwälte der Ga3= 


gejelichaft geltend, dah die Gasordis | 


/ nanz überhaupt ungiltig fei, weil die 

„ Stadt fein verfaffungsmäßiges Recht | 
babe, den Preis irgend eines Bebürf- 
ningegenftandes feitzufegen. Sollte die- 
fer Einwand aufrecht erhalten werden, | 
jo würde hierdurch das Gasgejchäft in | 
etwa der Hälfte der Städte \ndianas | 
tevolutionirt, denn alle diefe haben 
Gaspreiſe durch Ordinanzen feſtgeſetzt. 

Streit um das Paffionsfpicl. 

Nem York, 9. März. Der Diitriits- | 
anwalt von Queens County, Noble, 
muß jeßt darüber entjcheiden, ob eine | 
zweite öffentliche Aufführung derPaſ— 
fion3-PBantomime gejtattet werben foll, 
welche am Sonntag Abend inWinfield, | 
Kong N3land, gegeben wurde, und | 


Marienkirche. Anthony Schmidt fpielte 





Dabei die Rolle des leivenden Chris | 
| ein Elite-Regiment, dejfen Chef der 
Kaiſer ſelbſt iſt, ſozuſagen das vor-⸗ 
nehmſte Regiment der Armee war, in 
unwürdige 


ſtus. 


Der Verein für Beobachtung des | 
Sabbath verlanat, daß die Fortjes | 


Bung diefer Vorftellungen verboten 


werde. 
Aus Rache? 

Pittston, Pa., 9. März. Der Zug- 
telegraphiitt W. 3. Hepburn, melcher 
bon New York fam und während de3 
legten GStrifes eine Stellung an der 


Lehigh-Bahn annahm, wurde bon drei | 


Männern nächtlicherweile angefallen 
und beinahe ermordet. 


Als die Angreifer glaubten, ihr Op= 


fer mirflich todtgefehlagen zu haben, | 


fuchten fie den Körper in den Susque= 
hanna-Fluß zu werfen, wurden aber 
dann bon mehreren Hinzufommenden 


liche Auflage, 


| werden joll (deffen Ehrenoberit 





veriheudt. Der Zujtand Hepburns 
it bedenklich. 
Dampfernagridten. 
Augekommen: 

New York: Dresden von Bremen. 

New York: Wieland von Genua und 
Neapel. ' 

Smoyrna, Kleinafien: 
mard von New Hort. 

Neapel: Rugia von New York. 

Southampton: Berlin von Nem 
Hort. 

Southampton: Ruffia, 
Hort nach Hamburg. 

Bremen: Aller von New York. 

Hbgegangen: 

New York: Dania nad) Hamburg; 
Giate of California nach Olasgom. 

ö London: Maffachufetts nad; Nem 
York. 

Queenstown: Majeftic, pon Liver- 
sool nad New York; Britifh Prince, 
von Liverpool nad) Philadelphia. 

An den Scilly-Infeln vorbei: Rhae= 
tia, von Hamburg nad New York. 

Aus London wird gemeldet: Auf 
dem jüngjt bejehädigten Dampfer „Ba= 
ris“, welcher jest in Birfenhead im 
Irodendod liegt, brach ein Feuer aus, 
das einen nicht unbebeutenden Schaden 
perurjacdhte (angeblich $100,000). 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
bes Wetter in Illinois: Drohend; wär- 
mer Samjtag früh und Abend; jüdliche 
Winde. 


Fürft Big- 


bon New 


— — — — 


— Die Feindſeligkeiten zwiſchen 
Portugieſen und Briten im ſüdöſtlichen 
Afrika, wegen Legung von Telegrapen⸗ 
linien durch britiſche Unternehmer, 
dauern fort, und bei dem neueſten Zu— 
ſammenſtoß ſoll es auch mehrere Todte 
gegeben haben. 

— Nach einer ſtürmiſchen ſiebenſtün— 
digen Sitzung hat das ſpaniſche Mini— 
ſterium Fe Abdankung eingereicht, 


E83 berrfchten tiefe Meinungsverjchies | 


benheiten unter den Mitgliedern über 
die MWirthichaftsreformen jomwie über 
bie Kolonialangelegenheiten. Die Kö- 


Fgnigin-Regentin hat den Premiermini- 


fer Sagafta mit der Neubildung ei- 
ned Kabinets beiraus 


Ausland. 


Im deutſchen Reichstag. 


Berlin, 9. März. Der Reichstag 
beſchäftigt ſich neuerdings mit der 
Aufhebung des Identitäts -Nach— 
weiſes, welche den Agrariern als 
erheblicher Ausgleich für die ihnen 
aus der Annahme des Handelsvertra— 
ges mit Rußland erwachſenden peku— 


ı niären Verlufie geboten werden joll. 
| Durch dieVerbindung einer Aufhebung 
| des Kdentitäts-Nachmweifes 


mit Dem 
Handelsvertrag fünnen der Regierung 


| möglicherweife Stimmen aus dem We- 
| ften und Süden für legteren verloren 


gehen; daher arbeitet natürlich die Re= 


| gierung darauf hin, im Dften minde- 


fiens eine gleiche Anzahl agrarijche 


Stimmen zu gewinnen, 


Ihatamtes, plaidirte warm fiir Die 
Aufhebung des pentitätsnachmeifes. 
&3 traten au) Abgeordnete aus Süd- 
beutfchland für die Regierungsporlage 
ein, jo der Zentrumsmann Yreiher v. 


| Buol-Berenberg (vom badifhenWahl- 
I . \ | freis Mosbach) und der badifche Na= 
[heidung am Donnerjtag Nachmittag | 


tionalliberale Baffermann von Dtann= 


| beim. Ferner |praden für die Vorlage 
| der frühere Danziger Landespirektor 
| Hicert und der meftpreußifche Ritter- 
| qutöbefiger Meyer. Die übrigen agra= | 
rifchen Abgeordneten der zunächſt in- 


Schippel und der 
Deutſchfreiſinnige Eugen Richter ſpra— 
chen gegen die Vorlage. 


Graf Poſa-⸗ 
dowsky, derStaatsſekretär des Reichs-⸗ 


Der | 


| 


| 


| 





des Deutfchfreifinnigen Lenzmann, die | 
Vorlage an eine Kommilfion zu vers | 


meilen, wurde mit 

(gegen die Stimmen derSogialiften und 
der Richterianer) abgelehnt. 
Saifer und Bar. 

Berlin, 9. März. E3 wird mitge- 

theilt, daß Katjer Wilhelm dem rufii= 


Ichen Zaren, zu deifen 49. Geburtstag, | 
ı welcher morgen gefeiert wird, ein eis 
genhändiges Glückwunſchſchreiben ge— 


ſandt habe. 
Auch heißt es, daß der Kaiſer dem 
Zaren zwei Helme von der neuen Gat— 


tung, mit welcher das Alexander-Regi- 


verſehen 
be⸗ 
kanntlich der Zar iſt) zu ſeiner Gut— 


ment der preußiſchen Garde 


heißung zuſenden wird. 


Soſdateumißhandlung. 


Berlin, 9. März. Zu dem in letzter 
Zeit ſo häufig zur Sprache gekomme— 
nen Thema „Soldatenmißhandlungen“ 
iſt wieder ein Beitrag zu liefern, der 
an „allerhöchſter Stelle“ um ſo unan— 
genehmer berühren muß, als es gerade 


welchem dieſer durchaus 
Vorgang ſich abgeſpielt hat. Begegnete 
da auf dem Kaſernenhofe in Potsdam 
ein Unteroffizier der Leibeskadron des 


ı Negimentes der Gardes du Corps eis | 
ı nem nicht zu feinem Beritt gehörigen 


Eoldaten, melcher nach Anficht desftor- 


poral3 jeinen PBallafch nicht blanf ges | 


großer Mehrheit | 








nug gepußt hatte. Er ftellte deshalb den 
pflichtvergeffenen Soldaten zur Rede, | 


und als diefer nicht jo ohne Weiteres 
bon der Wucht der ihm gemachten 
Vorwürfe niedergefehmettert war, fon- 


' Anhänger Rofluthg werben aljo nun | 
' ganz auf eigene Hand in diefer Sadıe 


| welche 
Nteichsrathes bilden, den angekündigten | (ändern in der Stadt berrjcht große 


| Entrüftung über den Vorfall. Die Be- 
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Chicago, Freitag, den 9. März 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Erfhlug den Auffeber. 


Straßburg, 9. März. In dem ober= 
elfäffiichen Fabritvorf Stoßmeier ift 
der Spinnereidireftor Karben bon eis 
nem Arbeiter wegen eines fcharfenBer- 
meifes erfchlagen worden. Der Mörder 
wurde in Haft genommen. 

Durd das Eis gebrodien. 


Dresden, 9. März. In dem Weber: 
dorfe Oppach im Löbauer Kreife in 
Sachen hatte fich trog polizeilichen 
Verbots eine Anzahl Kinder auf das 
unter dein Einfluß der Märzjonne be= 
reits brüchig gewordene Eis eines ein- 


aedämmten Teiches gewagt. Unter der | 


Laft brach die dünne Eisdede zujam- 
men und die Mehrzahl der Kinder fiel 


in’3 Wajler. Einigen auf das Hilfeges | 
jchrei herdeieilenden Männern gelang | 
es, die Kinder zu retten; drei Mädchen | 


aber verjchrmanden unter den Eisſchol⸗ 
len und konnten erſt als Leichen aufge— 
fiſcht werden. 
©efterreihifche Politik. 
Wien, 9. März. Die Regierung hat 


den Delegaten der poltifchen Gruppen, | 


dad Abgeordnetenhaus 


neuen Wahlreform-Plan vorgelegt 
(weicher den Wgitatoren für das allge- 


meine Stimmrecht den Wind aus den | 


Segeln nehmen fol.) Diefem Plan zus 
folae fol zu den 353 


OJD 


melche jeßt durch vier Gruppen Stimm: 


de | nichts gethan haben. Unter den Eng= 


Abgeordneten, | 


| 
| 
| 


geber gewählt werben, eine fünfte&rup= | 
| pe fommen; diefe ift zu erwählen durd) 


birelten Steuern zahlen, oder durch 
Arbeiter, welche Mitglieder von Verfi- 
cherungsgejelfchaften find. 

Die jegigen 353 Abgeordneten ber= 
theilen fich nach dem gegenmärtigen 
Spitem folgendermahen, Die Grof- 
grundbeſitzer 


zahlen oder eine Landtagsſtimme ha— 
ben, 117, und die Bewohner von Land— 
gemeinden mit der gleichen Qualifika— 
tion 130. Dieſe vier Gruppen umfaſſen 
zuſammen 1,700,000 Stimmgeber. 


Durch die geplante Wahlteform pürde | Di 
din, der Water des Bourdin, melcher | 


das Stimmrecht immerhin bedeutend 
meiter ausgedehnt. 


3u Ehren Koffuths. 
Budapeft, 9. März. Die ungari- 


mählen 85 Mitalisder, | 
die Handelsfammern 21; die Stäbter, | 


Ihe 5 l i S u... —- 
melde 50 Gulben an direften Steuern | Xeben der Königin Victoria bedroht 


' bafteten Anarchiften befindet fich au 





chen Unabhängigen überreichten heute | 
dem Premierminiiter Dr. Weferle ein | 
Denktichreiben, worin fie Darum erfus | 


chen, daß dem greifen ungarifchen Pa= 
trioten Ludwig Koſſuth, deſſen Able— 
ben in Turin (Italien) offenbar wirk— 
lich nahe bevorſteht, dieſelben außer— 
gewöhnlichen Ehren erwieſen werden, 
welche dem 1876 geſtorbenen ungari— 
ſchenStaatsmann Franz Deak erwieſen 
wurden, daß nämlich ein Nationaldenk— 
mal zu ſeinem Gedächtniß errichtet 
werde. 

Dr. Wekerle lehnte es ab, etwas mit 
einer ſolchen Bewegung zu thun 


dem er wiederholt erklärt habe, er wer— 
de nie den Kaiſer Franz Joſef 


König von Ungarn anerkennen. Die 


vorzugehen haben. 


dern ſich eine Einwendung erlauben | 
wollte, gerieth der Herr Korboral in ſo 


hochgradige Entrüſtung, daß er ſei— 
nen Säbel 30q, um mit fühldaren Ur | 


gumenten daS zu erreichen, was ihm 


mit fräftiger Ausdrudsmeije nicht ges | 


lungen war, und dem Soldatei 
mirklich mehrere Hiebe verjette. Aber 
Damit noch nicht genug, padte er dann 


auch | : ——— In ee 
tet, daß das holfandiihe Minifterium 


mit einer wahren Riejenfraft den fich | 
bor Schmerz Windenden und warf ihn | 
über eine Mauer in die Dungarube, | 


tobei der-Unglücliche noch zwei Rippen 
brach. Natürlich kam dieſer ſchmach— 


volle Vorgang alsbald zur Kenntniß 


des Estadronchefs, und während der | tenfammer geitern Abend murden 8 


malträtirte Soldat zur Heilung feiner 
Wunden in das Lazareth transportirt 
wurde, mußte der „allzu“ jchneidige 
Korporal in Unterfuchungshaft fpazie- 
ren. Der Regimentstommandeurßrinz 


Uebrigens wird heute au Turin ge- 
meldet, daß Kofjuth eine gute Nacht 
gehabt habe und jich jett 
befier befinde. 

Hoſländiſche Kabinetskriſe. 
Im Haag, 9. März. Man erwar⸗ 


abdankt, da die Kammer einen nicht ge— 


nehmen Zuſatz zum Haupt-Abſchnitt 
der Regierungs-Reformvorlage ange-⸗ 


nommen hat. 
Bombenattentat! 


Rom, 9. März. Bei dem Bomben- 
attentat vor der italienijchen Deputir- 


| Berfonen verlegt, darunter eine Frau 


‚ ensperfon; der Zuftand von Drei der | 


| Verlegten ift bedenklich. Die Bombe 
' oder Höllenmafchine erplodirte gerade 


Sriedrich Leopold aber ließ das Regi- | 
ment zum Appell antreten und fchärfte | 
den Offizieren joiwohl wie den Korpo= | 
ralen jtrengjtens ein, daß fie fich dem | 


wiederholt ausgefprochenen Willen des 


Kaijers gemäß unter allen Umständen | 
au ı 


jeder Mithandlung Untergebener 
enthalten hatten. 


Wieder freigegeben. 
Berlin, 9. März. 
Zeit verfügte Befchlagnahme des No- 


manes „Die Beichte eines Ihoren“, von | 
dem hier lebenden Schweden Auguft | 
Strindberg, ijt jet mieder aufgeho- | 


ben, und gleichzeitig die Eröffnung des 
Hauptverfahrens wegen „Verbreitung 
unzüchtiger Schriften“ abgelehnt mwor- 


den. i 
Ein ſchlechter Witz? 


Berlin, O. März. Im „Vorwärts“ 
und anderen ſozialdemokratiſchen Blät— 


Die vor einiger | E e i z ; 
ı Sizilien zur Empörung aufgereizt zu 





nahdem die Gigung der Kammer zu 
Ende gegangen war. Ein gemiljer 


Bolidort, ein Maurer, melcher leicht | 


verlegt worden war, wurde nach fur- 
zem Verhör eingeitedt. Die „Iribuna“ 
Ipricht die Meinung aus, daß das At- 
tentat eine Warnung für die Abgeord- 
neten habe fein follen, welche betannt- 
lich nächitdem die Frage zu erörtern 
haben, ob der fozialijtifche Abgeordne- 
te de Felice auf die Klage, das Volt in 


haben, progeflirt werden joll. 

Später wurden noch mehrere Ver- 
Dächtige verhaftet. Die Bombe war in 
einem jeidenen Hut verjtedt; bei der 


| Erplofion wurde auch ein tiefed Zoch in 


tern erfcheinen jet Ankündigungen, de= | 


nen zufolge zu Pfingften ein peziell 
ſozialdemokratiſcher — Radfahrer⸗ 
Kongreß ſtattfinden ſoll. 
Gegen die Steh ˖ Zierhallen. 

Berlin, 9. März. Schon feit länge— 
rer Zeit find die nach amerikanischen 
Mujter hier eingerichteten Steh-Bier- 
ballen den Vegetarianern ein Dorn im 
Auge. Zegt machen fie den Vorjhlag, 
in diefen Hallen, wenn das Publikum 
nun einmal durchaus folche haben mol- 
le, jtatt beraufchender Getränte, warme 
Milch zu verfchänten, und agitiren leb⸗ 
bierfür 


| 
Ä 


den Boden geriffen, und an benachbar= 
ten Gebäuden wurde gleichfalls eine 
Anzahl Scheiben zertrümmert. 

Einer der Verlegten ift heute früh im 
Hojpital geftorben. Der Papft interef- 
firt fich feyr für die näheren Umftände 
der Angelegenheit und für die neuejten 
Entwidlungen in der anarchiſtiſchen 
Bewegung überhaupt, zumal er befürdhs 
tet, daß bei einer politifchen Krife auch 
der Vatikan gefährdet wäre. E3 heißt 
auch, daß ex von der italienijchen Re- 
gierung bejondere Garantien für die 
Sicherheit de3 Vatifans zu erlangen 

uche. 

2. Anardiften haben wieder in der 
Stadt Taufende von Flugblättern ver- 
breitet, in welchen die Bombe al3 das 
einzige. unfehlbare Heilmittel für bie 
Leiden der ärmeren Klafjen bezeichnet 
Qirde 


au | 
haben; er gründete jeine Meigerung | 
darauf, dab Kofjuth feinen Anfprud | 
auf nationale Ehren vermwirft habe, in= | 


ala | 


ein menig | 








Dom brafififhen Bürgerkrieg. 


‚Rio de Janeiro, 9. März. Der ame- 
rikaniſche Admiral Benham iſt der 
einzige von allen auswärtigen Befehls— 
habern, welche im Hafen noch im 
Dienſt geblieben ſind. 
Geſchwader iſt nach Montevideo gefah- 


ten, um dem gelben Yieber zu entge= | 
hen, und die Kriegsfchiffe von Großs 


britannien und den anderen Mächten, 
ausgenommen Diejenigen der er. 
Staaten, freuzen außerhalb der Bai 
herum, ebenfalls des gelben Fiebers 
wegen. 

Als geſtern das Schleppboot „Iſa- 
bel“, auf welchem die britiſche Flagge 
wehte, durch den äußeren Hafen fuhr, 
wurde von dem braſiliſchen Inſurgen— 
tendampfer „Victoria“ ein Schuß auf 
dasſelbe gefeuert, welcher gerade durch 
die Flagge ging. „Iſabel“ entſprach 
der Aufforderung, neben der „Victo-⸗ 
ria“ beizulegen; dann wurde Einer 
von der Bemannung weggenommen 
und in den Dienſt der Inſurgenten ge- 
preßt. Die Sache iſt ſofort den ſtell⸗ 
vertretenden britiſchen Behörden ge- 
meldet worden, die aber bis jetzt noch 


ſitzer des Schleppbootes haben eine 
Beſchwerdetelegramm nachEngland ge-⸗ 
ſchickt. Auch haben die Deutſchen da— 
hier das deutſche Geſchwader, das ſich, 
wie erwähnt, in Montevideo befindet, 
telegraphiſch erſucht, zurückzukehren 


und ſie zu beſchützen. 


Ein Antrag | Bürger, melde 5 Gulden jährlih an | 


Telegraphiſche Notizen, 


— Das Befinden des britifchen Er: | 
Premierminiſters Gladſtone beſſert ſich 
wieder anhaltend. 

— Der „Crank“ Wyndham Carter, 
welcher in London am 12. Februar un— 
ter der Anklage verhaftet wurde, das 


zu haben, iſt jetzt gerichtlich für einen 
irrſinnigen Verbrecher erklärt worden. 
— Unter den kürzlich in Paris ver— 


das frühere Commune-Mitglied Bour— 


unlängſt in London durch unvorſichtige 
Handhabung von Sprengſtoffen um's 
Leben kam. 

— In wenigen Monaten wird auch 
der oſtaſiatiſche Staat Korea 
Weltpoſtverein beitreten. 


ſerer Bundeshauptſtadt befindlichen 


diplomatiſchen Vertreter jenes Staates 


ſammeln jetzt die zur Errichtung eines 


modernen Poſtſyſtems in jenem Lande 


nöthige Information. 


Lokalbericht. 


Papiergeld vor Gericht. 
Dem Bundes - Bezirksrichter Bunn 


wurden heute Vormittag mehrereBank⸗ 
noien borgelegt, welche jeder Kaufmann 


unter gewöhnlichen Umſtänden 
8450 genommen haben würde, die aber 
in Wirklichkeit nur 880 in baarem Gel— 
de repräſentirten. Die Scheine ſollten 


als Beweismaterial gegen das Ehepaar 
Samuel und Belle Freeland dienen, 
welche Beide derVerausgabung gefälſch⸗ 


ter Banknoten angeklagt ſind. 

Der Prozeß wird vor Geſchworenen 
verhandelt. Wie durch das Zeugen— 
verhör feſtgeſtellt wurde, kamen Free— 


nahm die Herrlichkeit eines Tages ein 
plötzliches Ende, indem das Paar we— 
gen Verausgabung einer 8550-Note ver⸗ 


haftet wurde, die eigentlich nur eine 


*10-Note war. Die Eins hatte man 
mit großem Gefchid in eine Fünf ver— 
wandelt. m Laufe der näditen Tage 
ftellte 8 fich heraus, daß im Ganzen 
fünf folcher Scheine und ein anderer, 
auf welchem man aus der Zehn eine 
Hundert gemacht hatte,ausgegeben mor=- 
den waren, 

Frau reeland erzählte auf dem Zeus 
genitand folgende Geihichte: Im Aus 


| quft vorigen Jahres lebte fie mit ihrem 


Gatten noch in Terra Alta, einer klei- 
nen Stadt nahe Wheeling, W. Va. Sie 


| betrieb dort ein Kleines Pugmaaren-Ge- 


ichäft. Eines Tages fam ein Fremder 
zu ihr, der ſich Wyman nannte und ein 


paar Handſchuhe kaufte. Er gab eine 


$50-Note in Zahlung, welche FrauFree⸗ 
iand als in oben beſchriebener Weiſe ge— 
fälſcht erlannte. Sie drohte mit Ver— 
haftung und, um ihr Schweigen zu er- 


faufen, gab ihr der Fremde $350. Mit | 


diefem Gelde fam das Freeland'ſche 
Ehepaar nach Chicago, um nad) eini- 
ger Zeit verhaftet zu werden. 

Fraufgreeman behauptet pofitio, nicht 
gewußt zu haben, daß die leßtenScheine 
ebenfalls gefäljht waren, worauf fich 
auch die Vertheidigung fügt. Der Fall 
twoird wahrfcheinlich noch heute den Ge- 
fchmorenen übergeben werden, 

— — — — — 

* Die Auswahl der Geſchworenen in 
dem · Prunty⸗Mordprozeß iſt immer 
noch nicht beendet und geht ſehr lang⸗ 
am vor id. 2 

* Drei junge Mädchen, Namens 
Heſter Lawyer, Louiſa Harvey und Zu= 
la Lounmway, die angeklagt waren, ei= 
nen gemwillen John Wellizafi von Nr. 
152 W. Randolph Str. um eine Sum- 
me bon $55 beraubt zu Haben, find 
heute von Richter Scully unter je 8500 
Bürgihaft dem Kriminalgericht jher- 
wieſen morben, Das Versremen mar 
in eimem Haufe an der Gagle Str, 
perübt worden ka 


5, 2 a | — 
Das deutſche n ſich heute Morgen zur Arbeit zu 


des Herrn Reynolds und 


| ter3 Union im Gange und es 
| Grund zu derfnnahme vor, der Strife | 


| die Arbeit ijt 


dem | hab 
Die in un= | NAD. 


für | 





Gehen an den Strife. 


Eine Anzahl Zimmerleute, im Gan- 


| zen etiwa 80, die am Medina Temple- 
| Gebäude, an der Ede der 5. Uve. und | 


Sadjon Str. befchäftigt find, weiger— 


gehen. Der Bauunternehmer, W. 3. 
Reynolds, it Mitglied der „Carpenter 


and Builder Afjociation“, die bor eis | 
nem jahre mit den Zimmerleuten ein | 


Ablommen dahinlautend traf, daß die 


Arbeiter 35 Tent3 per Stunde, den ans | 
; erfannien Unionlohn, erhalten joüten. | 
| Während des Winters hatte Herr Rey 


nolds den SZimmerleuten aber nur 25 
Gent3 die Stunde bezahlt. Geitern nun 
erjchienen die Beamten des „United 


Carpenter Council, die Herren Cats | 


termull und Woodbury, in der Difice 


bon ihm, daß er feinen. Zimmerleuten 
wieder 35 Cents die Stunde bezahlen 
fol. Da fie auf ihre Forderung aber 


' feine befriedigende Antwort erhielten, 


wurden die Urbeiter gejtern Abend an= 
gewieien, heute nicht an die Arbeit zu= 
rüdzufehren. 
bandlungen zwrichen Kontrattor Rey: 
nold3 und den Beamten der Carpen= 


bald, vielleicht jceyon heute, beigelegt 
fein wird. 
Später: Die 
wieder aufgenommen 
worden, 


Unter Anflage des Mordangrifis. 


Vor Richter Scully, in der Polizeiz | y em d h bon | 
| North Uve., entlang diefer Alley bis | 


Ttation an der Desplaines Str. erſchie— 
nen beute Vormittag der Polizilt €. 


| 9. Hartlett von der Zentralftation und 


der Apothefer George Moore, die fich 


ı beide gegenfeitig des Mordangriffs be= 


ſchuldigt hatten. Ueber den Fall ſelbſt 


| it in der „AUbendpoft“ bereits ausführ- 


lich berichtet worden. Im Gejhäftz- 


Iofal de3 lebigenannten Herrn, Ede | 
| Kedzie Une. und VanBuren Str., war 
| e8 am 8. Februar aus irgend einerßers 
| anlaffung zmwifchen den Beamien und 
dem Apoteter zu einem Mortitreite ges | 
fommen, der fhliehlich in einen erbits | 


terten Kampf ausgeartet fein joll. 


| Hartlett behauptet, daß fein Gegner 
| einen Schuß auf ihn abgefeuert und 
ihn nicht unerheblich am Kopfe = | 

er | 


Dem gegenüber maht Her 
Moore geltend, daB er von dem Poli⸗ 
ziſten zuerſt angegriffen und mißhan— 


delt worden ſei. Die Verhandlung der 
gegenſeitigen Klagen war wiederholt 


berfchoben worden. Der Nichter über- 
wies heute die beiden Angeklagten une 


ter je $300 Bürgfchaft an die Großges-, 


ſchworenen. 
Gegen doppeltes Fahrgeld. 


Mayor Hopkins erklärte heute Vor— 
mittag, daß er die Verordnung be— 


treff3 Zegung einer eleftrifchen Stra- 
| Benbahn in Lincoln Ave. von Wright: 
wood Ave. big zur nördlichen Stabt- | 


arenze, höchit mahrfcheinlich mit feinem 
Veto belegen werde’ AlsGrund für dies 
fen Schritt gibt der Manor an, daß 
er gegen bie beftändige Erhebung ei- 
ne3 donrelten Yahrgeldes von Grace- 
land Ave. aus bis in's Geſchäftsvier— 
tel der Stadt ſei. Er wünſche die Ver— 
ordnung dahin abgeändert zu ſehen, 
daß die Geſellſchaft auf die Dauer der 


land und feine Frau im Ießten Herbjt Eulen fünf en OR are — 
hier an und genoffen die Freuden der | 
Weltausitelung in vollen Zügen. Sie | 


taten mit Geld wohl veriehen, doch dürfe, aber nad) diefer Zeit den Paſſa— 


fünf Cents bi3 zu ihrem füdlichenEnd- 
punft an Wrightmood Une. erheben 


gieren für die Fahrt von leßterem 


Punkt aus ein jog. Iransfer-Tidet für | 


die unentgeltliche 


habe. 

Zu diefem Zmed müßte die Gefell- 
fhaft natürlich mit der Nordieite-Ka= 
belbahngeſellſchaft ein Abkommen tref⸗ 
fen, wonach ſie eine entſprechende Ent— 
ſchädigung für die Beförderung der 
Vafjagierg von der nördlichen Stabt- 
grenze aus bis zur Wrighimood Une, 
erhält. 


Don Tiih und Bett geihieden. 
Die Scheidungsflage, melde Frau 


Eliſabeth Schweizer vor einiger Zeit 
gegen ihren Gatten, Karl Schmweizer,im 


| Superior-Geriät anhängig gemacht 
| bat, ift jegt endlich entfchieden worden. 


Richter Stein gab feine Entjcheidung 
dahin ab, daß er eine Trennung von 
Tiih und Lett ausfprah und dem 
ſchuldigen Theil, Herrn Schweizer, die 
Verpflichtung auferlegte, außer den Ad— 
vokatengebühren im Betrage von 850 
zum Unterhalt ſeiner Familie 89 die 
Woche beizuſteuern. In ihrer Schei⸗ 
dungsklage hatte Frau Schweizer, die 
mit ihrem Mädchennamen Vogel heißt 
und im Haufe Nr. 79 27. Str. wohnt, 
ihren Mann der ehelichen Untreue be= 


ſchuldigt. 
Stürzte vier Stockwerke herab. 
Der mit Ziegeltragen beſchäftigte 


5Ajährige Schwede Chas. Prick ſtürzte 
während ſeiner Thätigkeit von dem 


Gerüſte eines an der Nordweſt-Ecke 
gelegenen 


der Oak und State Str. 
Neubaues herab und erlitt ſo bedenk— 
liche Verletzungen am Kopfe, daß er 
nach dem Hoſpital der Alexianer Brü⸗ 
der überführt wurde, woſelbſt er trotz 
beſter Pflege heute Morgen 4 Uhr ſei— 
nen Verletzungen erlag. 


* Der geſtern beendete Coughlin⸗ 
Prozeß hat das Counth die niedliche 
Summe bon $27,254.49 gefoitet, 


liegt | 


yusi 


&3 find bereits Ders | 


. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— Haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Zahrgang. — Wr. 58 


Die Northweſtern-Hochbahn. 
Die Route bis zur North Ave. jetzt 
entgiltig feſtgeſetzt. 

Betriebs-Direktor Lauterbach von 


| der neuen Northweſtern Hochbahn un- 


terbreitete heute Vormittag dem Ober— 

bau-Kommiſſär Jones einen genauen 
Plan über die von jener Bahn einzu— 
ſchlagende Richtung vom Zentrum der 
Stadt bis North Ave. Bekanntlich 
muß ſich dieſe Geſellſchaft das Wege 
recht auf ihrer ganzen Linie erkaufen, 
da es ihr nicht erlaubt iſt, die Bahn in 
den Alleys oder Seitengaſſen ſelbſt zu 


bauen, ſondern ſie iſt gezwungen, ei-— 


nen Streifen der an die Alleys an 
grenzenden Grundſtücke käuflich 
erwerben. Hierdurch wird es der Ge— 


leys entlang zu bauen. 


der Stadt ein. 

Die Route der Hochbahn iſt bis 
North Ave. wie folgt feſtgeſetzt wor— 
den: 


Ave., dieſe Alley entlang nördlich über 





den Fluß bis zur Alley zwiſchen Mi— 
chigan und Illinois Str., dann weſt— 
lich bis zur Alley zwiſchen Franklin 
und Market Str., die Alley zwiſchen 


dieſen beiden Straßen entlang bis zur 


Meiterbeförderung | 
bi in’3 Zentrum der Stadt zu geben | 


I 
I 


| 


| 


Allen einen halben Blod füdli von 
zu einem Punfte einen halben Bloc 
diesjeits der Haljted Sir. 


Ertappte Einbrecher. 


ALS derBoliziit Cornelius McDonald 
heute Morgen, furz vor 1 Uhr, auf jei= 


nem Rundgange an der Schanfwirth- | = 2 { = 
| Der den Betreffenden entitandeneScha= 


| den beläu 


ı Ihaft von Edward Thomas, Fir. 782 
| MW. 12. Str., porüberfam, wurde er 
| auf ein verdächtige® Geräufh 

merfjam, das aus dem Innern des 
fal3 zu fommen Tchien. 
| ging leife um das Haus herum. 


' Gewalt aufgebrochen worden. \n 
Schanfwirtbihaft fand McDonald 
zwei Männer, bon denen fich der eine 
beim Anblid des Beamten hinter dem 
Schanftifche zu verbergen verfuchte, 


Graham und Thomas Corcoran anga= 


Lokals abgefehen mar, unterliegt fei- 
nem Zmeifel. Auf dem Schanttifche 


ftanden mehrere Kiften Zigarren und | 


verichiebene, mit Whisky gefüllte Fla= | bracht werden. DerBerluft ift nur theils 


| Tchen, die man jedenfall3 mitzunehmen 
beabfiätigt hatte. Richter Eberhardt 
berichob heute die Verhandlung auf 
einen jpäteren Termin, um der Po: 
lizei Gelegenheit zu geben, meiteresße- 
meismaterial zu fchaffen. 


inter den Rädern, 


Der 55jährige Schwede Martin An- 
derjon, wohnhaft Nr. 52 Barber Str., 
tt heute Morgen einem bedauerlichen, 


ı allerdings durch eigene Schuld herbei= 
| geführten Unfalle zum Opfer gefallen. | 


m 


Der alte Mann hatte feine Wohnung 
| früdgeitig verlajjen, um einen Spazier- 
gang zu machen. Als er fich der Ewing 


| die dafelbit befindlichen Geleije derfFort 
MWapne-Eifenbahnlinie durch einen 
| Frachtzug blodirt. Anderfon mollte 
feine Zeit verlieren und verjuchie des- 
halb, unter einem der Wagen hindurd;= 
zufriehen. Sin demjelben Augenblide 
fette fich der Zug in Bewegung. Der 
unglüdlihe Mann gerieth unter Die 
Räder, welche ihm den Iinfen Fuß in 
Tchredlicher Weife zerquetjchten. Ein 
Ambulanzmwagen Ichaffte den Verlegten 
nad) dem County=Hofpital, wo ihm alle 
nur mögliche ärztliche Hilfe zu Theil 


wurde. Sein Zuftand tjt nicht lebens= | 


gefährlich, 
Dr. Wickhams Prozeß. 


Der heutige Vormittag wurde durch 
die Vertheidigungsrede des Ex-Hilfs— 
ſtaatsanwalts Eliott ausgefüllt, 


den Angeklagten ſprechenden Punkte in 


den Augen der Geſchworenen herabzu⸗ 


fegen; vornehmlich handelte e3 fich für 


ihn darum, zu bemeifen, daß der Res | 


boiver Widhams fih nur durch Zufall 
entladen habe. Am Nachmittage be= 
gann Hilf3-Staatzanwalt Knight fei- 
ne Rede, um das gegen den Angeflag- 
ten vorliegende Bemeismaterial zufam= 
menzufajlen. Die Entjcheidung der Ge- 


ſchworenen dürfte jchmerlich por mor= | 


gen zu erwarten jein. 


I 
Neue Blatternfälle, 


Neue Erkrankungen an den Blattern 
wurden heute bi$ 2 Uhr Nachmittags 
aus folgenden Häufern zur Anzeige ge= 
hradt: Nr. 83 ©. !efferfon Str., 
Sames Vaughan; Nr. 35 N. Robey 
Etr., Fred. Scott; Nr. 6006 ©. Beo- 
ria Str., Martha Miller. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 39 Grad, 
Mitternacht 41 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 40 Grad, und heute Mittag 
47 .Grad über NuV 


au ı 


Selen | jelichaft ermöglicht, ihre Bahn die Ul= | 

Zu gleichet Zeit reichte Hr. Yauters | 
bach die jih auf $200,000 belaufende | 
Kaution für die genaue Erfüllung der | 
in der Verordnung vorgefchriebenen Bes | 
| ftimmungen und die Schadloshaltung | 


Bon einem Puntte an der Was | 
bajh Uve., zwifchen Monroe und Was | 
dilon Str., entlang der Allen ziwijchen | 
| diefen beiden Straßen meftlich bis zur 
Ai⸗ * S irth | 
—— der | Aley zwiichen Lafalle Str. und Firth 

| Simmerleute find bereits bewilligt und | 


auf: | 
89: | 
Der Beamte | 
Die | 
| hintere Thür war augenfcheinlih mit | 
der | O, = Med t 
eine volle Stunde brauchte, iſt noch ein 





während der andere eiligſt die Flucht 
ergreifen wollte. Beide wurden inHaft 


| Maiih gefangen. 


| Befindet fih auf der W. Chicage 

Av. Station in Gewahrfam. 

E3 ift den Bemühungen der Bolize 
aelungen, des flüchtigen „mould=be“: 
Mörders von Minna Höhn, über deifen 
berdammensmerthe Ihat an anderer 
| Stelle diefes Blattes berichtet ift, im 

der Nähe der Schlachthöfe habhaft zu 

werden. Kapt. Koch von der W. Chi- 
| cago Ave.-Bolizeiftation jandte auf 
| die Nachricht von feiner Verhaftung 
jofort zwei der tüchtigjten Boliziiten, 
| Mollen und George nach den Stod= 
yards, um die Perjönlichleit Maifchs, 
| der erjt 10 Monate im Lande ift und 
durch eine auffallende Narbe an feiner 
rechten Hand leicht erfannt werden 
fann, fejtzuftelen. Es gelang den bei= 
den Detettivs den Verhafteten als den 
gejuchten JohnMaifch zu erkennen und 
ihn nad) der W. Chicago Ape.-Station 
zu überführen, too er einitweilen bis 
zur Beitrafung für feine feige Hand= 
lung in Haft bleiben wird. Sin dem 
Befinden des Frl. Höhn hat fich übri— 
gens im Laufe des Tages erfreulicher- 





| weije eine Wendung zum Beileren ein= 


geitelt. Die Verlegte ift die ältefte 
von acht Kindern ihrer Eltern, die im 
Haufe Nr. 35 Austin Ave. wohnen und 
dur das bedauernswerthe Creigniß 
in höchite Aufregung undKummer vers 


jegt find. ce 
Feuer 


'ı vergangener Nacht, kurz nach 11 
Uhr, brach im 4. Stocfwerf des an der 

| Nordojt-&de der Adams Str. und 5. 
Uve. gelegenen Haufes ein Feuer aus, 
das einen Oelammtjchaden von etwa 
$10,500 verurjachte. Das Gefchäft der 
Firma G. E. Rehm und W. C. Collins, 
die ein großes Lager von Spitzen und 
koſtbaren Vorhängen in jenem Stock—⸗ 
werke hatten, und woſelbſt das Feuer 





urſprünglich entſtanden, iſt am meiſten 


in Mitleidenſchaft gezogen worden. 


ft fich auf $10,000. Auch das 
in demjelben Stodiwerk befindliche La— 
ger der Bohemian Ymporting Co., dej= 
jen Inhader Here B. F. Porges ilt, 
wurde im Betrage von etwa $500 be= 
Ihädigt. Die Entjtehung des Brandes, 
zu dejien Bewältigung die Feuerwehr 


Myſterium. 

Ein Feuer, das geſtern Abend, kurz 
vor 10 Uhr, in dem zweiſtöckigen Ge— 
bäude Nr. 332 W. Bolt Str. zum 
Ausbruch kam, hat einen Schaden von 





genommen und nach der Polizeiſtation 


gebracht, wo ſie ihre Namen als John 
erſte Etage innehat, während das zwei— 


ben. Daß e3 auf eine Beraubung des | 


250 angerichtet. Das Haus ijt -Ei- 
genthum von Hugh McEonnell, der die 


te Stodmwerf von Herrn €. Rice nebit 
„Yamilte bewohnt wird. Ueber die®nt= 


| hehungsurfache desBrandes konnte bi3= 


her nichts Sicheres in Erfahrung ges 
weiſe durch Verficherung gededt. 
Coughlins Zukunftspläne. 


„Dan“ Coughlin ſprach ſich einem 





.. .. > 
1 ding | und die Gefängnißfoft 
Str. näherte, ivar der Uebergang über | 


| Michael Sur, 
| Haufe Nr. 8949 Greenban Ave. Ie= 


der | 5 : 
fi nach Kräften bemühte, die gegen | 6. Ward wieder eine VBerfammlung ab, 


m ı ben fan 


Berichteritatter aegemüber heute über 
feine Zufunftspläne aus. Er wird fich 
nicht länger in Chicago aufhalten, fon= 
dern nah Hancod, Mich., gehen, mo 
fein Vater und fein Bruder leben, um 
| jich dort zu erholen. Nach einigen Mo= 
| raten gedentt „Dan“ zurüdzufehren 
ı und hier ein Geihäft anzufangen. Er 
hofft, daß jeine Freunde ihm die nöd= 
thigen Mittel hierzu an die Sand ges . 
ben werden. Die kolofjale "Aufregung 
haben jein 
Nervenſyſtem ſtark geſchwächt, aber 


durch Ruhe und ärztliche Pflege hofft 
| er in wenigen Monaten mieder feine 
ı olte 


Kraft und Friiche zurüdzuges 
mwinnen. — Na, denn man tau! 


Veberfahren und getödtet. 


Ein jehsjähriger Knabe, Namens 
deflen Eltern im 


ben, wurde heute Mittag an der Ede 
der 89. Str. und Buffalo Ave. durch 
einen Wagen der Süpdjeite eleftrifchen 
Straßenbahn überfahren und jofort 
getödtet. 


Kurz und Neu. 


* Morgen Wbend hält der Deutich- 
ameritanifch-Demofratiiche Klub ver 


um für die Ermählung de3 Alder— 
mans-Randidaten McCormid zu agis 
tiren. 

* Einer heute au Springfield ein- 
getroffenen Depejche zufolge hat Gous 
berneur Altgeld heute Fred M. Blount, 
bisher Mitglied der Weſt-Parkbehörde 
frü denfelben Poiten wiederernannt, 
und Walter %. Bogle zum Nachfolger 
ton €. 8. ©. Billing3. 


* William Nevanz, der befanntefa- 
pellmeiiter, liegt in feiner Wohnung, 
Nr. 643 Walnut Str., jchwer erfranft 
darnieder. Die Krankheit datirt jeit 


' dem Begrübniß des Manor Harrifon, 


bei melcher Gelegenheit er eine 


ſchwere Erkältung zuzog. 


* Superintendent Schofield vom 
Straßenreinigungs-Bureau wird mor⸗ 
gen nach Angeboten ausſchreiben für 
die kontraktliche Reinigung ſämmtlicher 


ſich 


Alleys der Stadt. Während der letzten 
zwei Jahre wurde dieſe Arbeit von der 


Stadt direkt beſorgt, wobei man jedoch 
die Erfahrung gemacht hat, daß durch 
die kontraktliche Vergebung dieſer Ar⸗ 
beit ein beſſeres Reſultat exzielt wer⸗ 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 9. März 1894. 


Zum Proseh feitgcha sten. 


Dr. William Cuthbertfon, wohn 


_Freigb, Weinberger, Sharb umd Lane 
für Freifprecjung. ‚Eine längere Des | 
batte folgte, und bei der zweiten Wb- | 


Gonaplin frei! 


|| 


Die Seier der thatlächlichen Eröffnung des neuen nörd- 


lichen Anbaues des Hubs —— — 


Kindet ihr glorreiches Ende — und erreicht ihren Höhepunkt in der großartigiten, eleftrifchen 
Jllumination, die je von einem Xetail-Gefhäft in Amerifa in Szene gefest wurde. Der 
Halb- Preis: Verkauf, für diefe Gelegenheit veranftaltet, endet ebenfalls am Samitag Abend 
— und Feine der Waaren, die in diefer Anzeige angeführt find, find nadı Samitag zu haben — 
außer zum vollen Retail-Preifel Die Souvenirs — befonders für diefe Eröffnung importirt 
und zugeftandenermaßen die feihften, die wir je befchaffterr, werden an unfere Kunden in jedem 
Departement frei vertheilt, ganz gleich, was der Betrag des Einfaufs fein mag. 

Berfehlt niht am Samitag zum Hub zu Tommen — hr werdet Euch freuen, daß der größte und 
feinfte Kleider-Laden der Welt eine Errungenfchaft Chicagos tft. — “The Hub.” 


Nach fünfündiger Beratfung Iprechen 
die Hefcjworenen ift „Nicht: 
fchuldig‘‘ aus. 


Das Derdift ruft allgemeine 
Ueberrafchung hervor. 


Einzelheiten über die Berakhung der He⸗ 
ſchworenen. 


— — 


Tumultuariſche Scene im Ge— 
richtsſaal. 

„Wir, die Jurh, finden den Ange⸗ 

klagten, Daniel Coughlin, nicht ſchul⸗ 


dig.“ Das ift das Verbift ber Geſchwo⸗ 


renen, welches eines der gewaltigſten 
Gerichtsdramen endgiltig abſchließt 
und Coughlin ſeiner Familie und der 
Welt wiedergibt. Am Arm ſeiner 
Gattin, umringt von ſeinen Freunden, 
verließ der Angeflagte Richter Zuthills 
Gerihtsfaal — ein freier Mann. Die 
Geſchworenen, die ſich um 10 Uhr 52 
Minuten zur Berathung zurückzogen, 
erſchienen kurz nach halb fünf Uhr im 
Gerichtsſaal. Die Nachricht, daß die 


Gejchtworenen fich auf ein Verbilt ges | 
einigt hatten, berbeitete fich = —* 

si ‚ und in meniger als zehn | Tung , © — 
an der Gerichtäfanl mit eis | fünf Alten. Yrau Schaumberg it jo- | 
ner fpannungspoll harrenden Wienge | 
gepadt voll. Gleich nachdem Daniel | 
Soughlin an der Seite eines Gerichts> | 
diener3 im Saale erfchienen war und | 
fich auf feinen gewohnten Plaß nieder= | 
gelaffen hatte, verfündeten drei laute | 
Hammerichläge, daß Richter Tuthill | 


die Sigung eröffnet. Uller Augen 


— — — —— — — — — 


Woodward, Larſon und Holsman für 
Schuldigſprechung. Bei der dritten Ab— 


neue Verſtärkung durch Larſon und 
Holsman, ſo daß jetzt nur zwei, näm— 


Am längſten hielt der Geſchworene 
Lusk Stand. Die fünfte Abſtimmung 


ſprechung. Ein kurzes gemüthlichesBei— 
ſammenſein vereinigte die zwölf Män— 
ner geſtern Abend noch im RevereHouſe, 
wo ſie von dem Eigenthümer, Herrn 
Field, auf'sLiebenswürdigſte bewirthet 
wurden. Mit einem dreifachen Hurrah 
verabſchiedeten ſie ſich von Herrn Field, 
unter deſſen gaſtlichem Dache ſie volle 
vier Monate gelebt, und in weniger 


einer Stunde waren ſie Alle wieder 
heim bei ihren Angehörigen. 


Deutſche Volkstheater. 


8 


al 
da 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

Am nächſten Sonntage hat Frau 
Marie Schaumberg in der Aurora— 
Halle ihren Ehrenabend. Zur Auffüh— 
rung gelangt „20,000 Mark Beloh— 
nung“, eine große Geſangspoſſe in 


wohl als Soubrette, wie als Direkto— 
rin außerordentlich beliebt und ſomit 
kann ſie einem ausverkauften Hauſe 
ruhig entgegenſehen. „Die Paula“ iſt 
eine Glanzrolle der Benefiziantin, und 
wird ſie ſowie Frau JohannaSchaum— 
bergp welche den allerliebiten Badftic) 
| Frängchen, pielt, jomohl durch präch— 


timmung erhielt die andere Geite | : s 49) 
| 3 | Oliver ©. Divight mit ®emalt aus 


: : en haben ſoll. 
3 Wood d, üb ig wıren. | 

lih Lusf und Woodiward, üb ig wıren. | ich ber 

ergab völliae Einftimmigkeit für Freis 


I Ama 
sund 


ftimmung waren nur mod Lust, haft Nr. 189 41. Str., wurde geftern 


Rahmittag von Ricäter Quinn unter 
$1000 Bürgihaft dem Kriminalgericht 
überiiejen, weil er die 18jährige Frau 


dem Haufe ihres Gatten fortgeführt 
Der YUntlage lag angeb- 
olgende Ihnatbeitand zu 


Grunde. Itver Diviaht und Wlabel 


den Wille: 
für 

ven alsdann unverzüglid) nad Chicago 

zurüdgeiehr fie im Haufe dert 

Frau A Wat 

3 ‚ Quartier nahmen. Dottor 


nt, mit Mabels Mutter, einen 
l erſchaffen, worin 


aftsbefehl zu 
18 
uldigt war, ihrer 


Yy 
L 
ex 
zır ha \ 
u beid 


| Nutter verfchiedene Kleider gejtohlen 
| zu baven. Madel wurde daraufhin 


troß ihres Sträubens in die elterliche 
Wohnung zurüdgebradgt. Der Vers 


| Hafısbefeh! batte natürfich nur als ein 


„Bluff“ dienen ſollen. Das junge 
Ehepaar ſchwor dem Doktor Rache und 
veranlaßte ſeine Verhaftung unter der 


Anklage der widerrechtlichen Einmi— 


ſchung und Entführung. Mitange— 
agt wurder außerdem zwei junge 
Manner, Namens Arthur Thorſen und 
William Roß, die beide Herren Cuth— 
Lertſon behilflich geweſen ſein ſollen. 
Die Angelegenheit kam geſtern vor 
Richter Quinn zur Verhandlung, der 
Thorſen und Roß freiſprach, aber den 
Doltor zum Prozeß feitbielt. Die 
junge Frau ijt inzwifchen längit zu 
ihrem Gatten zurückgekehrt. Ihr Va— 


erhouſe, Nr. 318 * 


— — * FE 2 1 nn af . Mm S —35 
wandten ſich den zwölf Männern zu, tige Koſtüme, wie durch neue Geſangs— ie Herr Iſaac W. Blood, iſt der Be— 


die nun auf der Geſchworenenbant einlagen das Publitum überrafchen. Itger einer Mpothefe in dem Haufe Wr.) | 

Pla nahmen. 3 fchien, als wollte Den alten vergehlichen „Ontel Meppe“ | *134 Cottage Grove Ave. Dr Cuth ey 
* ze des ’ u . . 3 ey d } Kar n,ıy A mır2 .. R Sys 

man aus ihren Mienen das Shidjal | wird der allgemein beliebte Komiter | Version war Hausarzt der Familie] 


The Men’s Suit Dept. 


—Entire Third Floor, 125x100, total 12,500 ) N 11 \ trier ® op 
square feet—reached by 3 elevators—largest ’ RN Bi J4114 * 
Men's Suit Dept. in the world—offers: y . 144 IR } —— 


Four lines:of Men’s Fall Suits, 

in single and double breasted 

sack styles, regular retail price $7 50 

$15, at half price : “ 

Three. lines of Men’s Spring 

Suits, in sacks and frocks, 00 

new and stylish 820 Suits, for 510: 

half price — 

Five lines of Imported Silk 

Mixedand Clay Worsted Sack 50 

and Frock Suits, regular re- $12: 

tail price $25, for half price.. — 
Any of these goods remaining after 


Saturday will again be marked the 
regular retail price! 


PANTS— 


One line of Fine All- 
Wool Pants, in hand- 
some designs, regular 
retail price $3.50, 


One line of Finest 
Imported and 
Domestic Worsted, 
Cassimere and 
Cheviot regular $5 


price... 


ZN Men’sOvercoatDepi 


—Entire 4th floor, 125x100, total 12,500 
square feet—by far the largest, lightest and 
brigbtest Overcoat room in the country, offers: 


500 Strict!y All-Wool Spring 

Overcoats, brand-new goods, 

fresh from the work-rooms, 

regular retail price $14, for 67 00 
half price — 

500 Strictiy All-Wool Fine 

Kersey Winter Overcoats, the 

same we always sold for 818, 59 00 
for half price ” 

300 All-Wool Cassimere and 

Beaver Winter Overcoats, 


regular retail price 811, for 
half price 


Any of these goods remaining after 
Saturday will be again marked the 
regular retail pricel 


for FE 
half $] 75 Pants, F 
price, .. ® J* for half 52.50 4 


The Boys’ 


er Ir Di 
The Cioak | 


des Angellagten Tejen. Todtenftille 
berrfhte im Saal. Coughlin faß res | 


gungslos da, den Oberkörper etwas 
porgebeugt und den Vli unverwandt 
auf die Gefchmorenen gerichtet. Nach- 


dem der Gefchworene Frank Qusf die | 


Trage des Richters, ob fie fih auf ein 
Verdikt geeinigt, mit „a“ beantiwor- 


tet hatte, entnahm der Gerichtsfchrei- | SIDEE ie. „DRS, OH 
| Gejanasnummern find in diefer ‘Bofle | 99 . * ne 
| etwa 600 durch Feuer befchädigt. 


ber Melvin das inhaltsihwere Schrift- 
ttüd den Händen de3 Obmannes und 
Ya3 mit lauter Stimme die Worte: 


„Bir, die Kurd, finden den Angellags | 
ten, Daniel Cougblin, nicht Shuldig.“ | 


Für einen Augenblid war Alles ftill. 
Dann aber brachen die Zufchauer in 
ein milde! Hurrahgejährei aus. Ein 


mwüjtes Durcheinander folate. Hunderte | 
bon Merjchen drängten fih an Cough= | 
lin, um ihn zu Seglüdwünfgen. Der | 


Iumult wurde fo arg, daf; der Richter 
Befehl gab, den Saal zu räumen, mäh- 
rend 
mit dem Hammer auf fein Bult jchlug, 


um Ruhe berzuftellen. Schliehlich bes | 


ruhigte ſich die Menge ſoweit, daß ver 


Richter die Jury formell entlaſſen 


konnte. Er that dies mit den Worten: 
„Meine Herren, ich möchte Ihnen mei— 
nen Dank ausſprechen für Alles, was 
Sie hier in dieſen langen Monaten ge— 


than haben. Es bleibt mir jetzt nur * 
— er | der der beliebte Tenortit Terbinand | 


übrig, Sie zu entlaffen, und zu bof- 
fen, daß Sie |hre Familien bei quier 
Gejundheit miederfinden mögen. ch 
danfe Shnen, leben Sie woHl.“ 
Eouahlin erhoh-fih, nah immer 


er jelbft mehrere Minuten lang | 


| Gelegenheit finden, ein neueinftudirtes 
ı Kouplet zum Vortrag zu bringen. Das 
| ganze Perjonal ift an diefem Abend 
ı beichäftigt. Die Hauptrollen liegen in 


Schweiger und Löwe. Zwölf große 


' enthalten. Die Befucher fünnen fig 


alfo auf einen genußreichen Abend ge= | ._“ : — 
En genuß ge⸗ in dem Wohnhauſe der Annie Webber, 


faßt machen. 


zügen von Adolf Wilbrandt, über die 
Bretter gehen. Alle Frenude der heite— 


Erfolg des trefflichen Charakterbildes. 
Im „Apollo-Theater“ gaſtiren wie— 


Schütz und die Operetten-Sängerin 


Stiegemann'ſchen Oper „Farinelli“ 


den Händen der Damen Koch, Nor | 
| mann, Zange, Zürndt und Bartels, jo= | 
pie der Herren Kodb, Halm, Köpfl, | 


In Müllers Halle wird am nädhiten | 
| Sonntag das erfolgreichite NRepertoir= | 
| ftüf Ernft Boffarts, „Die Tochter ds3 | 
ı Herrn Yabrizius“, oder „24 Sahre.| 
Zuchthaus“, Charafterbild in 4 Aufs | 


| Nieren untbätig find 


| Sgntereffe entgegenbringen. Herr Qud- | 

wig Schindler Tpielt den Yabrizius, | 

und die übrige Rolfenbefegung mit den | 

| Damen Bertha Ahlfeid, Louife Rolf, |, 
Mizt Sereni, foiwie den Herren Robert | Nie 

| Zehlide, Auguft Rodenberg, Wilhelm | "ottstter 
| Siroener, Hugo Kofel und Fri Diti- |." 
| mar bürgt für einen dDurhfchlagenden | a 


| Eie bi 


| wurden aeftern folgen 
| Side M ii 


ı Fräulein Margarethe Riftau in der | & 


Hr. Berla fpielen, und dabei paffende | und Joll fich jelbjt um die Hand der 


hübſchen Mabel beworben haben. Dfis 
ver Diviabt ift als Elerk in einemffom: 


| mijfionshaufe angeftellt, 


—— > — 


Kleine Schsdenfeuer. 


9. B. Iaylor3 Spiegelfabrit, Nr. 
85 Market Str., wurde gejtern Abend 


ı gegen 6 Uhr zum Gefammtbetrage von 


Ein Brand, der geftern Nadmittag 


Nr. 435 Wabafh Ave, entitand, rich- 
tete einen Schaden von ungeführ $175 
an, 
— — — 
Leben oder Tod! 
Es iſt von größter Wichtigkeit, dak Leut 
d erſtändniß daf 


daß ein ſolcher Zuftand f 
| ren und volfsihümlichen Mufe werden | 1.0 1% nah du 
diejer VBorfielung fiherlich ein aroßes | 


FERNE 
zright'ſche 


der Phar⸗ 

an, ſobald die 

n anfangen, mit 

jo wird Die von 

Ü det. Ebenjo nüslich 
Sausarziei gegen jo alltägliche Keiden wie 


vspepfie und Nervofität. 


zen Malaria und oz 


nd 


vi Kill 
chroniſchem Rheumatismu 


— 3 


Scheidungsklagen 
e eingereicht: Abraham 
— — ndH r . 


srlin 


oder „König und Sänger.” Die Haupts |; 


blaß, und fchritt auf die Geichworenen- | Partien liegen in de Händen der Da⸗ a ee a 
bank zu. Nachdem er fich non. jedem der | men Riftau, Stolie und Weber, ſowie — Maria gegen Vemanin V 
Gefchworenen mit einem herzlichen der Herren Schütz, ——— ar Hs 

Händebrud verabjchiebet hatte, wandte | tbanfon, Kofel und Kraufe. Die Muss | 
er fi zum Gehen, als Anwalt Dona= tattung und Koftäimirung wird wieder | 


Dept. 


Second Floor, 6,000 square 
feet of space, brilliantly il- 
luminated by hundreds of 
Incandescent lamps—offers: 


Dept. 


Second Floor, 60x100, total 6,000 
square feet of space—the most 
brilliantly lighted Boys’ Clothing 


eine äuberit glänzende fein. a Ne in Dre REN 


Dept. of all—offers: 


Boys’ Single and#Double Breasted Long Pants Suits, in 


both fall and spfing weights, ages 14 to 19 years, the 
regular $10 quality, for half price......... 55.00 


Children’s Doubk-Breasted 2-Piece Suits, strictly all wool, for half price 


sizes 5 to 15 years, fall and spring weights, the $5 grad 
FERRARI 33 el 52.50 


222222 .. 


for these 4 days for 


Children’s Cape Overcoats and Ulsters, ages 5 to 1 
years, the regular $6 kinds, for half price... — 83. 00 


up to $8 


Big Boys’ Overcoats and Ulsters, light and dark shades 
ages 14 to 19 years, the regular $12 grade, for half price. 56.00 for 
Knee Pants, the 79c kind, 

3Ic 


for half DEIEB sosnnnnaoennns sonne 3 


Children’s Lawn Blouse Waists, ruflle colla 
the 75c grade, for half price rs and cuffs, 37 c 


._——.......0.0.00.00....... 


Ladies’ Latest-Style Spring Jackets, 24-in. long, all colors, 
large lapels and sleeves, a regular $8 Jacket, for half price 53.98 


Ladies’ Black Henrietta Finish Wrappers, the real $3 kind, $] 50 
. 


.......un. 


Choice of all our Fall and Winter Jackets sold upto $15 53 08 
U} 


Ladies’ Black Spring Jackets, last season’s make, values 1 
51.98 
Genuine Foster Kid Gloves, the $1.50 7-hook Glace, 88 
c 


Ladies’ Fast Black Hermsdorf Dye Full Fashioned 50c 
HOSBHOR. 0.044465 25c 


Ladies’ Cambric Linen Handkerchiefs, sold elsewhere for 
RS, Töh,uassaiunnn R Tc 


Any of these remaining 
after Saturday will be 
again marked the regular 
retail pricel 


E en, wo 
f Wa 
J 


The Hat Dept. ars 


together—oflers: 


150 doz. Derby Hats, latest spring $1 2 3 
. 


giylan. just received_from faotory, 
tended to sell for 82,50, at 14 price 


—— 381.0 


Boys' Tourist Hats, In m 2EB 7 5 c 


‚colors and shapes, the Fi 
tor 4 DEIC® ..-.n0nnsanune0r 0. 


Infants’ Eiderdown Cloaks, for- 
merly sold for 86, now 51.98 


Ladies’ Flannel Waists, all colors, 
reduced from $1.25 to, 63c 


Ladies’ 7-Hook Kid Gloves, all 
colors, former $1.25 quality, for 


The Shoe Dept. las seusfei 


decom 
in every respect—offers: endma plete 


Ladies’ French Kid (best in existence) 62 50 
. 


Lace and Button Shoes, all sizes 11 
widths, every pair 8 8 shoe, for A 


Ladies’ Dongola Button Square and Opera & | 5 0 
. 


Toe Shoes, only DandE wi 
83 shoe, for Bar price üths, a regula 
$3.50 


Men’s Cork-Soie Shoes— 
none finer, regular price 87, 8 
. 


........n.... 


Men's and Boys’ Yacht Caps, in as- 
sorted colo: 7500 is tbe regular 25c 
vries, at 2 


— 224⸗4c 0⸗ 


Horse Blankets— 


Choice of our entire stock 0" 
82.50, 63 and & Horse Blankets— 
both Street and Stable Blankets 


including some 
84x%0 iuches in size, l 4 8 
these four days eo 


ernennen n ä 4M4 


regular retail price 84, 


for half price... 
Men’s Real 


{or half pricoe..... 


_ The Men’s Furnishing Dept. 


Men’s Night Robes,plain 6 3 c Men’s Half Hose of imp'd Maco 


and fancy emb., the 81.25 yarn,in brown, tan and 
grade, for half price black, the 25c grade, C 


. if price...... .... 
Men's Unlaundered Shirts. of N. | for Ralf p kidanddogskin,for 


Y.mills cotton, 2100 linen Men’sGloves, 
Doso: : mad dress or street, newest 
ae 91 ahlrt ⸗ 50c shades, real $1.50 gloves, 750 


—tor halt price 
for half price — 
Underwear—spring weight cash-| Men's Linen Handkerch’fs.plain 


real $i grade—for ha stitehed, 25c quality,for 
BEIBB: den cine een half price 


Any of ihese goods remaining after Sat.will be again marked reg. retail price, 


imere and merino— the 50 c and fancy borders,hem- 12 c 


Men’s Goodyear Welt Best Calf Shoes, 


for half price —— 


en 2 5 u 


$2.00 


$0c Rubber Shoes 4 5 c 
Ds 


hoe ihn plößlich feithielt. „Warte eine 
Minute, Dan, bier fommt Deine 
rau,“ Jagte er. E3 war ein rührender 
Unblid, zu jehen, wie Eoughlin mit 
Ihränen in den Mugen die [chluchzende 
Gattin in feine Arme jchloß, und man- 
ches Auge füllte id mit Thränen. 
Mehrere enthufiaftiich angehaucte Zus 
jhauer brachten Hurrabs für Cough— 
lin und feine Frau und Richter Tuthill 
aus, in die die Menge jubelnd ein 
ſtimmte. 

Es war ungefähr halb ſechs Uhr, 
als Coughlin mit ſeiner Frau und de— 
ren Freundin, Frau Macey, nach dem 
County⸗Gefängniß zurückkehrte. Er 
hatte unterwegs eine Kiſte Zigarren ge— 
kauft, die er an ſeine Freunde ver— 
theilte. Nachdem der Jubel ſich etwas 
gelegt, bemerkte er, auf ſeine Freiſpre— 
chung bezugnehmend: „Ich wünſchte, 
die Richter und Geſchworenen im Kri— 
minalgericht könnten ſechs Monate im 
Zuchthaus in Joliet zubringen. Sie 
würden dann etwas vorſichtiger ſein, 
ehe ſie Jemanden dorthin ſchicken. Was 
die Beweiſe in meinem Falle betrifft, 
ſo habe ich nur das Eine zu ſagen, daß 
kein Beweis gegen mich vorlag, der 
nicht auf Meineid beruhte. Dieſer 
Frank Bardeen hat auf dem Zeugen— 
ſtand ein Gewebe von Lügen vorge— 
bracht. Seine ganze Geſchichte war ein 
Meineid von Anfang bis zu Ende. Was 
ich nun thun werde, weiß ich augen— 
blicklich ſelbſt nicht. Ich komme mir 
vor wie ein ſteuerloſes Schiff auf 
See.“ Gefängnißaufſeher Morris ließ, 
nachdem er von ClerkSchubert die Ent⸗ 
laſſungsordre erhalten, eine Kutſche 
vorfahren, und fort ging's, hinaus in 
die freie Welt. Coughlin verbrachte 
mit ſeiner Familie die letzte Nacht im 
Hauſe Frau Maceys, die in Elmira 
wohnt. Es heißt, daß die verſchiedenen 
Clan⸗na⸗Gael Vereine eine großeFeier 
zu Ehren Coughlins veranſtaälten 
werden. „Dan“ iſt jetzt natürlich der 
„Held“ des Tages.“ Wie man ſagt, 
wird er noch etwa eine Woche in Chi— 
cago bleiben und ſich dann nach Han— 
cock, Mich., begeben, um ſeine ſtark an— 
gegriffene Geſundhait wiederherzu⸗ 
ſtellen. 

Ueber die Verhandlungen im Ge— 
ſchworenenzimmer wird natürlich ein 
gewiſſes Schweigen beobachtet, doch iſt 
ſoviel bekannt, daß die erſte Abſtim— 
mung 6 gegen 6 ſtand. Nachdem Vor— 
mann C. Holsman die Inſtruktionen 
des Richters verleſen, wurde beſchloſ— 
ſen, ohne weitere Diskuſſion abzuſtim— 
men. Die Geſchworenen Lusk, Larſon, 
Conlon, Woodward, Holsman und 
Brooks waren für Verurtheilung, die 
Gefchworenen Bruce, Benſon, Wad— 


gen von Herrn Ferdinand Schütz, und 
„Manuela-Walzer“, geſungen von Frl. 
Margarethe Riſtau, hervorzuheben. 
Hörber3 Theater, 
Das deutfhe Theater in Hörbers 
Halle hat für Sonntag die ewig junge 
Geſangspoſſe von Johann Neſtroy: 


au 





„Qumpazi-Vagabundus“ oder „Das | 
liederliche Mleeblatt“, mit dem jugend= | 


lichen Gefangstomifer Herrn Galtiel 
als Gaft, neu in Szene gefeßt, von Di- 


reftor Hahn, zur Darftellung ange= : 


zeigt. Die Erwartung der Direktion, 
bei diefer Worftellung, melde auf 
Munich vieler Gönner diefes Theaters 
gegeben wird, ein ausberfauftes Haus 
begrüßen zu fönnen, ift durch Beſe— 
kung de3 Kleeblattes mit den Herren 
Saltiel, Schildgen und DireltorYHahn, 
die neue Ausitattung der urfomilche 
Vofle und die neuen Geſangseinlagen 
derfelden vollitändiq gerechtfertigt. 
Freibergs Opernhaus. 


Ermuthigt durch den hübſchen Er-3 
folg, den die Novität, der Schwanf von | i 
Nesmüller, „Schufter Fuchs“, am lets | 
ten Sonntag erzielte, bringt Direktor | 


Ludwig Grobecker am nächſten Sonn— 


tag wieder ein bisher noch nicht in | 
Chicago gegebene Stüd zur Auffühs | 
rund, und zwar jtammt basfelbe aus | u: 
der Tyeder eines unferer p opuläriten | a 


humoriſtiſchen Autoren, G. v. Moſer. 
Ein Ruſſe“ oder „Der ſibiriſche Vet— 
ler“ iſt ein Schwank voll liebenswür— 
digen Humors und unverwüſtlicher Ko— 
mit, und wird vorausſichtlich einen 
ebenſo warmen Empfang von Seiten 
der Theaterfreunde erhalten, wie das 
Stück am letzten Sonntag. Als zweites 
Stüd fommt 9. Salingr:3 Pole mit 
Belang „Auf der Gijenbahn zur Yuf- 
führung. Die darin enthaltenen Ge⸗ 
ſangsnummern werden gewiß viel zum 
Amüfement der Iheaterbejucher bei— 


tragen. 
——)" +77 


Augliederung an Chicago. 


Countyrichter Scales hat bie Ab⸗ 
ſtimmung über die Frage der Anglie— 
derung von Morgan Part an Chicago 
auf ein diesbezügliches Gefuh von 
Bürgern jenes Vorortes hin auf den 
3. April d. 3. feitgejeßt. — 

Betreffs der Entſcheidung über die 
Frage der Annexion von Ebanſton an 
Chicago wird Richter Scales höchſt— 
wahrſcheinlich die Abſtimmung auf den 
17. April anordnen, an welchem Tage 
dort auch die regelmäßige Stadtwahl 
ſtattfindet. 


Bon den Gefangseinlagen ift bes | 
fonders da aus der Oper genoinmene | 
Lied „Rüfle mid, o Manuela”, gefun- 





Kein 


A. Aı 
5 


tae 
ck. Brick⸗Flatts 


vi 


Ip: , 813,000: 6e. of 
Bajement, 9 Botsw 
» 2 8 


— 


o, den 8 Maurz 104. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
G m ir j 


“X wis 


HL, $ 86.00 per 109 Still. 
Gerupftes Geflügel 
9e per Pfund, 


unge Kübhner, | 
Dühner, Hd hr 


Beite Rabmbutter, I 

Cheddar, 11-1 per Bun 

Seife Eier, 19—Me 

Hepfel, 84.00-85.50 der Barrel. 

gitzonen, B-O0-E.50 per Kite, 

Srangen, $1.50-$2.25 per fe. 
Heu. 

Nr. 1, Timstte, M.00- 10.50. 


Kr. 2, SID. 
Safer > 
gr 2, 2-8 Re. 8, 3-38 
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Preis jede Nummer .. —— ..1 Gent 
Mreis der Sonntag: foge ee ee 2 Cents 
v. cch unſere Träger frei in’3 Haus geliefert 
vöchentlich 
ai! hrlidh, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Schrlic nad) dem Auslarıde, ——— 


Fritz — 


Redakteur: 


Wie es kommen minhte, 


Vor fünf Jahren 
eat Icheußlicher ° m tord verübt. Einrzt 


murde in eine Falle gelodt und isdtge- 
ſchlagen. 
wur 
fen. Deſſenungeachtet wurde ſie aufge— 
funden, 
Ein 


ermittel Schrei der Entrüſtung 


ging dur ee das ganze Land. Daß mits | 
ı 31.10 erhöht, aber den Whistnfabri- 


ten in einem aesrdneten Gtaate eine 
blutige Vehme ihr ſchauerliches Weſen 
trieb, konnte unter keinen Umſtänden 
geduldet werden 

Auf der andern Seite bot dos pro— 
feſſionelle Irländerthum alles auf, 
den Fall zu vertuſchen und die Schul— 
digen zu retten. 
ſchaft 


um 


ſchaft wurde die Arbeit ſo viel wie 
möglich erſchwert, und als ſie Ni doch 
von ihrem Vorhaben nicht ab 
—* sn einer der Gejcjworenen 


. So fam e8, dab die Ange 


ach einem der aufre genbiten | 
dem | 


wenigſtens 


* N 
ſe der — 
en 7 512 wurde 


* 4 
n jedoch 
RT mn So ? 
al, mi c 


Loy Kita 
11173 hinte 


ſtändniß and 





Glastruſt ſollen aus der Taſche 
wurde in Chicago | 
; gemacht werben. 
der bie Gehe imniſſe eines iriſchen Se: ' 
heimbundes ausgeplaudert oder fich den | 
Zorn des Vorſt andes zugezogen hatte, 


Seine verſtümmelte Leiche 
de in die öffentliche Kloake gewor- 
Werthzolle von 30 Prozent zu belaſten. 
und es gelang der Polizei, auch 
die en und ihre Beweggründe zu | 


barbarifche Epngerei in biefem gefitte- 
ten Lande von Nahr zu Jahr mehr 
überhand. Diefe jogenannte Rechtö- 
pflege iſt der ſchwächſte Punkt der Des 
mokratiſchen Republik. Durch ſie wird 
das Rechtsbewußtſein untergraben, die 
Korruption gefördert und das Verbre— 
cherthum großgezogen. Sie iſt der 
Fluch der Ber. Staaten. 


Zaritpfufgerei. 


Die Tarifbill, welche der Finanz- 


ausſchuß des Senates nach fünfwöchi⸗ 
gem Schachern mit den MeKinley-De— 


mokraten zu Stande gebracht hat, läßt 
ſich kurz und bündig als ein Zuge— 
die Truſts bezeichnen. Dem 
Zucker-⸗, dem Whisky-, dem Kohlen-, 
dem Töpfer dem Bleiweiß- und dem 
der 
Steuerzahler Millionen zum Geſchenk 
Während da3 Abge- 
seonetendaus, im Cinflange mit dem 
bemotratiichen Programm, alle Roh 
itoffe auf Die TFreilifte gefegt hatte, 
ſchlägt der Senatsausſchuß vor, Ei— 
ſenerz und Kohlen mit je 40 Cents für 
die Tonne und Bleierz mit einem 


Rob zucker fol mit 1 Gent, gereinigter 
Zucker mit durchſchnittlich 14 Cent auf 
das Pfund „geſchützt“ werden. Die 
Whiskyſteuer wird von 90 Cents auf 


fonten wird acht Jahre Zeit gegeben, 


ı bie Gteuer zu ——— ſodaß ſie ihre 
Waare au 


Koſten des Bundes aus— 


reifen laſſen tönnen. Auf Porzellan— 


und Glaswaaren werden die in der 
= | Wiljon-Bil feitgefebten Zölle um 5 
Der Staatanmalts: | 


bis 15 Prozent erhöht, und da Etfen- 
erz berzollt werden fol, fo werden aud) 


| euf Eifen- und GStahlmwaaren höhere 
brin: gen | 
ı Wollmaaren= Zölle will der Senat3aus- 


Zölie in Vorſchlag gebracht. Nur die 
ſchuß etwas niedriger anſetzen, als das 
Abgeordnetenhaus. Seine Empfehlun- 
gen, die ſich auf keinen beſtimmtenPlan 


gründen, würden ganz unverſtändlich 
t ſein, 
° ı Glande gelommen find, 
| Haben, ber fich durch fie Hinzieht, ift 


wenn man nicht wüßte, wie fie zu 
Der rothe 


- ı die Rüdficht auf Die Wünfche einfluß- 


F 


euen * geh, und 
wiederum lief Fu er Staalsanmwelt 
bie. übe hr in verbriehen, Bei weile, ge⸗ 
gen ihn zu ſammeln. Vi 8 
waren inzwiſchen 


X 
geſtorben, mane 
getilgt gt worden, aber es wurden 
Zeugen und neue belaſtende Thatſachen 

rmittelt. Nach dem allgemeinen Ur⸗ 
teile alier Beobachter waren die Be— 
teile gegen Daniel Coughlin im zwei— 
ten Nrozeife ftärker, als im eriten. Die 
Unflage wurde in ungewöhn 
ger, die Vertheidigung in 
dentlich abſtoßender Weiſ 


Weiſe 


außeror⸗ 
geführt. 
Shufd freigeſprochen 
bereits vier Jahre 


bereltt 


im Zuchthauſe ge— 


ſeſſen hat. Seine Kameraden ſind alſo 


einem Juſtizmorde zum 
Talfen! 

Das iſt in ae ji 
Tchihte ber beiden Genf 
in denen 
und Tolh- Brüderſchaft vor 
ſtand. Letzterer iſt 
Kampfe gelunge 
von einemVerbrechen reini: gen zu laſſen, 
das ihr die öffentliche! 
ganzen Ver. Staaten zur Laſt gelegt 
hat und — noch zur Laſt legt. D 
daß der „Wahrſpruch“ der zwölf Ge— 


Opfer 


ge: 


die Se- 
la tionspr :ozefle, 


ügen 


Ihmorenen, der die Unfhuld Couab- 


lins feſtſtellt, durch und durch falſch 
iſt, kann gar keinem Zweifel unter— 
liegen. 

Wie aber iſt er herbeigeführt, wor— 
den? Durch ein „Rechtsverfahren“, das 
nur in den Ver. Staaten von Amerika 
möglich und eineSchmaf; für das neun— 
zehnte Jahrhundert ift. Diehr als vier 
Monate lang find die Geihmorenen 
—* ihrem Berufe und ihrer Familie 

getrennt, dem geiſtigen Verkehr mit der 
Nußenwelt entrückt und einer Nerven— 
ſpannung unterworfen worden, die ei— 


nige von ihnen hät te wahn finnig mas |" 
3 hundert Sie | 
bungstagen wurden fie dur Eramis | 


en fönnen. In mehr als 


nationd, Eroß Eraminations, Recroß— 


Craminations, Rebuttals, Nerebuttais 


und alle die Höllenfünite, die nur den 
amerifanifchen Zamwpers befannt find, 
ganz ſyſtematiſch ihre 
gens beraubt. DieWeiſungen, d 
ſch ließlich der Richter gab, mußten ih- 
nen vollen 
darf breift behaupten, 
klarſte, charakterfeſteſte und folgerich— 
tigſte Denker nach einem ſolchen Pro— 
zeſſe dasVermögen verlieren muß, zwi— 
ſchen Recht und Unrecht zu unterſchei— 
den. 
muß ein undernünftiger werden, und 
am Ende jagen fich die Gefchworenen, 
daß e3 beifer ft, zehn Schuldige (aufen 
zu laffen, als einen einzigen Unſchuldi— 
gen aufzuhängen. 

Die Auriften in anderen Ländern 
erden fich vergeblich den Kopf varüber 
hen, wie e3 überhaupt möglich 
Schwurgerichts-Verfahren vier 

lang hinzufchleppen. Sn 
Deu tichland und Frankreich hätte ber 
Coughlin⸗Prozeß höchſtens vier Tage, 
in England bielleicht eine 
dauert. DObivohl der Fall 


get [Dre 


iſt ‚en 


auf Um⸗ 


ſtandsbeweiſen beruhte, war er keines⸗ 


wegs ungewöhnlich verwickelt. Hier 


aber mußte erſt bewieſen werden, daß | 


ein gejunder, ftarker Mann, deſſen ver⸗ 
ſtümmelte Leiche mit allen Zeichen Pi 
an ihr bverübten Gemaltti hätigfeit, 
Abzu göfanale gefunden worden u 
nicht an einem Nierenleide n geſtorben 
ſein konnte. Die Zeugen des Staates 
durften verhöhnt, beleidigt und mit 
Füßen getreten werden. Es war keine 
Gerichtsberhandlung mehr, ſondern 
eine ekelhafte Poſſe. 

Außer den amerikaniſchen Lawyers 
tmmt alle Welt darin überein, 
die amerifanifche Rechtspflege einHob 
auf da8 Recht umd auf den —— 
Menſchenverſtand iſt. Sie iſt die koſt— 
ſpieligſte und erbärmlichſte auf der 
ganzen Erde. Weil aber die Geſetze 
bon Zamyerd für Lamyers gemacht 
werben, ift an eine Verbeflerung gar 
nicht zu denten. Deshalb nimmt die 


| bern? 
ı der Eenator White aus Louifina, der 
ele der Zeugen | 


| Siolleg 


| $115,01 
| doch, daß D 


(ih Fähie | 


| ber Vor 
03 alledem wurde Eoughlin von der | 


n, wegen deren er | 


| jeiner Heimathitadt 


t eig ventlich die trifche Dynamite | 
Gerigt | 
es nad fünfjährigen | 
ſich durch denStaat 
Meinung in den | 


A ı nommen, ob fie nicht noch mehr 


| binausbringen. 


98 den Kopf verwirren. Man | 
daR, jeldit der | 


| ihrem günmer verſteckt 


Woche ges | 
ı entworfen, jo daß mit dem Bau jofort 





ı reicher Monopoliſten. 


Was Ipäre auch daran zu bermuns 
Iſt es doch nachgewieſen, daß 


am 12. März in das Bundes-Oberge— 


* richt — wird, im letzten Jahre 
wichtige Spuren waren ſorgfältig aus- 
neue 


530,090 Zuderprämien bezogen, und 
daf d ip flanzergefelicaft, an der fein 
e Gaffery betheiligt ift, jogar 
00 erhalten hat. Weiß man 
Der Senator Gorman aus 
Maryland an Kohlengruben, und der 
Senator Brice von Ohio an Kohlens 
bahnen intereffirt ift. MeBherfon von 
Nem Nerfey ift der ergebene Diener 
rzellanfabrikanten, Murphy von 
New 9 — * frißt den Wäſchefabrikanten 
Troy aus der 
Hand, und die beiden Senatoren aus 
Alabama find bloße Werkzeuge 


Erzgruben-Beſiher ihres Staates. 
der dieſer Staatsmänner iſt der 
walt eines beſtimmten Monopols. 


der von ihnen iſt bereit, ſich mit allen 
anderen Monopolanwälten zu einem 
ringe zu vereinigen, um feine eigenen 
Wünſche zur Geltung zu bringen. 
Sur das Gemeinwohl hat Teiner von 
ihnen etivaz übrig. 

Bann diefe Bill vom Senate ange— 
ver⸗ 
ſtümmelt, —J wie ſie ſchließlich im 
Konferenzausſchuſſe umgeſtaltet wer— 
den wird, läßt ſich noch nicht ſagen. 
Jedenfalls erden fich die „Berathune 
gen“ bis tief in den Sommer hinein 

ehnen. Und da durd den Se: 
— die Schöpfung des Hau— 
ſes auf den Kopf geſtellt worden iſt, ſo 
iſt die drückende Ungewißheit über das 
Endergebniß der demokratiſchen Ta— 
rifreformerei größer, als je zuvor. 
Ueber eine jammervolle Pfuſcherei 
wird man es unter keinen Umſtänden 
„Und dafür Räuber 
und Mörder!“ 


Lokalbericht. 


Ein Dienſtmädchen beſtohlen. 


Die Wohnung des South Town— 


Aſſeſſors Richards, Nr. 2649 Indiana 


z Uriheilserno | Abe. wurde in vorletzter Nacht 
A. 6 aan | Eindrechern heimgejucht, melche $200 
| in baareım Gelde, dem Dienjtmädchen 


bon 


der Familie gehörig, erbeuteten. 

Das Mädchen erzählte Der Polizei, 
Daß fie da3 Geld unter dem Teppich in 
gehabt habe. 

welcher bei 


Sie habe einen Bruder, 


| berjchiedenen Gelegenheiten Geld von 


—J— BI -— 7 | ihr verla 
Aus dem berminftigen Zweifel | 7 ‚angt.habe und glaube, da er 


der Died jei. Den Plab, mo das Geld 
verjtedt war, habe er —— 


Eine neue Badeganſtalt auf der 
Nordſeite. 

Profeſſor Fritz Meyer, der bekannte 

Schwimmlehrer, hat von der Chicago 


Turngemeinde die Konzeffion für die 


Errihtung einer Babe anftalt und 
Schwimmjchufe auf dem freien Plate 
hinter der Turnhalle an N. Wells St. 
tahe Eugenie Str. erhalten. Die Pläne 
für bie Gebäulicfeiten find bereits 


begonnen merben fann. Am fünfti- 
gen 1. Mai gedentt Hr. Meyer feine 
Badeanſtalt nebſt Schwimmſchule, wo— 
mit auch türkiſche Bäder verbunden 
ſein werden, eröffnen zu können. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 
Beſtrafte Milchhändler. 


Richter Prindiville ſaß geſtern über 
einige Milchhändler, welche der Ver— 
mäfrerung ihrer Waare angeflagt was 
ren, zu Geridt. Die Situng hatte 
folgendes Grgebnib: M. Saleman, 
wohnhaft Nr. 365 W. 14. Str. wurde 
um $5, €. $- Hahn, Nr. 243 Hubdfon 
Hope. um $25; 5. Regan, Nr. 72 
Brown Str. um 35: und John Zand- 
fammer, 440 Glenwood Xove., lebterer 
wegen Yütterns _ feiner Kühe mit 
Söhlempe, um $25 beitraft. Mehrere 
andere Fälle wurden verjchoben, 


Bom Liebhaber er zum Mörder, 


Mamie Hoehn wird durch Jo 
Maiſch gefährlich verletzt. 


In Folge eines aus Rachſucht oder 
Eiferſucht begangenen Mordanfalls 
liegt ein hübſches 16jähriges Mädchen 
Namens Mamie Hoehn mit einem 
Schuß im rechten Arme und einer —* 
beventlichen Wunde in ber Lunge 
genwärtig im Countyhofpital. Wih- 
- die Verlette als Kellnerin in dem 


m Haufe Nr. 77 W. Kinzie Str. be= | | 


Kinblichen Reftaurant angeftellt mar, 
machte fie die Befanntfchaft eines jun- 
gen Bäders John Maifch, der imYauje 
Tr. 158 N. Desplaines Str. mohnt. 
Der leidenfchaftliche Broderzeuger hat⸗ 
te nichts eiligeres zu thun, als ſich in 
die hübſche Kellnerin, die ihm mit un— 
nachahmlicher Anmuth täglich Suppe, 
Fleiſch und Gemüſe kredenzte, bis über 
beide Ohren zu verlieben. Alles was 
ſie that erfehien ihm bemunderung3= 
würdig, alles was fie |prach erfchien 
ihm als Sphärenmufit und alles, was 
fie ihm jervirte als Nektar und Um: 
broſias. So niſtete ſich nach. und nach 
in ſeinem Herzen die bis zur Manie 
gewordene Ueberzeugung ein: „Dieſe 
oder Keine muß deine Frau werden“. 
Als er indeſſen Minnie, welche bis da— 
hin ſeine Liebeswerbungen mit enige— 
genfommender Freundlichkeit entgegen= 
genommen hatte, von feiner Abficht, fie 
zu jeiner Lebensgefährtin zu machen, 
in Kenntniß jehte, ſtieß er auf hart- 
nädige Weigerung, ja, alS er in jeiner 
Werbung nicht naclieh, wurde ihm 
bon ber hartherzigen Schönheit ein- 
fach gejagt, er möchte fich nicht mieber 
in ihrem Gefichtäfreife bliden laffen. 
Zwei volle Wochen brachte es Maifch 
auch fertig, nicht wieder in da3 Re- 
ftaurant zu gehen und man glaubte 
bereit, daß das legtere feine magne= 
tifche Anziehungskraft für ihn perlo- 
ren habe, als er geitern Abend plöglich 
bor dem jungen Mädchen ftand und 
feine Brautiwerbung wiederholte. Sie 
jagte ihm furzmea, dab fie wünjche 
weiter nicht3 mit ihm zu thun zu has 
ben. Ohne eine Erwiderung zu ma= 
chen, z0g Meifch blibfchnell einen Re— 
bolper und feuerte mit dem oben er- 
mwähnten traurigen Ergebniß einen 
Stuß auf feine Angebetehe. Er Tief 
darauf davon, und fonnte v- — nicht 
wieder verhaftet werden. Maiſch iſt 
24 Jahre alt und das ‚einzige Kind 
jeiner durch die That auf’3 Tieffie er- 
I&ütterten Eltern. Der Zuftand der 
Verlegten giebt zu erniten Beforgnij- 
fen Beranlaffung. 


Benedets Klage. 


Herr Yfidpor Benebef, wohnhaft in 
dem Haufe Nr. 235 Taylor Str. be- 
Hagt fich bitter über die Polizei in fei- 
nem Diſtritt. Er war nämlich dieſer 
Tage mit ſeiner Frau im Theater ge— 
weſen und als er nach Hauſe kam, 
fand er jeine Wohnung mit didem 
Rauch angefüllt. Er eilte auf die 
Straße und fand einen Poliziſten, den 
er beauftragte, die Feuerwehr zu al—⸗ 
larmiren, worauf er in das Haus ging 
um die Vewohner zu wecken. Letztere 
kamen nach einigen Minuten herbei 
und ihren vereinten Anſtrengungen ge— 
lang es, die Flammen zu unterdrücken, 
ehe ſie großen Schaden anrichtetemn, 

Die Feuerwehr erſchien nicht, dage⸗ 
gen traf nach etwa einer halben Stun— 
de jener Poliziſt mit vier anderen ein. 
DieBlauröcke gebärdeten fich,al3 ob von 
Ihrer Unmejenheit im Haufe das Heil 
der ganzen Nachbarjchaft abhinge, ob= 
gleich nicht die geringfte Gefahr mehr 
borhanden war, und die Bewohner de3 
Haufes fich längft wieder zur Ruhe 
begeben hatten. Dafür, da der erfte 
Bolizift e8 nicht für nöthig gehalten 
hatte, die Feuerwehr zu alarmiren, 
blieb er jede Aufllärung fchuldig. 


Alter Ihüst vor Thorheit nicht. 


Der Nr. 168 18. Str. mohnhafte 
Sohn Geyer, ein bejahrter, deutjcher 
Mann, fam geftern zu Kapitän Por- 
ter non der Bunde3- Geheimpolizei und 
erzählte diefem, daß einer der Zeugen 
in dem Falfchmünzer-Prozeß gegen 
William Herman und John Kelly ihn 
um $550 bejchwindelt habe. Der 
Mann fei zu ihm gefommen und habe 
jich erboten, falfches Geld im Betrage 
pon $20,000 für $550 gutes Geld zu 
liefern. Er (Geyer) fei auf den Hanz 
del eingegangen, habe $550 bezahlt, 
aber nie etwa3 dafür erhalten. Er ha= 
be dadurch die durch pierzigjährige\itr- 
beit gemachten Erfparniffe verloren. 
Da Gener zugeben mußte, daß ihm in 
Mirklichkeit Faljches Geld gar nicht zu 
Geficht gelommen fei, jo murde ihm 
mitgetheilt, daß für die Bundesbehör- 
den feine Urfahe zum Einfchreiten 
vorliege. Alles was fich machen liche, 
jet, ven Mann durch die ftädtifche Po- 
lizei wegen Schwindels verhaften zu 
laffen. 


Ich 5 Bene 


Iınten Bein. Es var 
fünfzehn Jahre lang ın meinem 
al etne faulige Maſſe. —— und Grind löften ſich 


SooBs sa: heilt 


parilla 
etzlich. Hoods Sarſavarilla hat mich geheilt 


war euti 
und id) erfreue mic) jest volltommener Geſundheit. 


ML. Cheudront, Leonard, Mo. 1 


re rear; 
i 
ü indertan- 
ood8 Pillen bevien Ueb-iken, Migräne, Inder 
—8 t. — Vorräthig in allen Apoileieit. 


BA wird jeden Montag ein ertrusbilliger 


1 Herren-Hoſen, 


* Zumpersantit AN umpers(Arbeits⸗ 


ECKE STATE UND , QAUINOY s STR. 


Dffen heute Abend bis 9 un 


ect Diefe Anz eige ins 


517 22 TA rn Samftag Abend bis 10:30 Uhr. 


tafältig. 


Diefer Derfauf ailt nur für 


heute und morgen. 


Unwiderſtehliche Bargains in 


Knaben⸗Kleiderr 


r 


j Se ſpeziell. 


Die Auswahl aus 10 Muſtern von 


85— und 86-Kniehoſen⸗ 
Anzügen für Knaben. 


Für heute und morgen 


Lange Hoſen⸗Anzüge für Knaben, 
reg. 85 Werthe, 

J heute und morgen 

I Lange Hojen-Anzüge für Knaben 

A dunklen Karben, find bis zu 89 
verfanft worden — heute und 
morgen 


54.98 
79e 


81.24 


Lange Hoſen für Knaben, wurden 
mie unter 1.50 bis $1.75 verkaust 
heute und NOTGEN...0.. 200000000 


Reinwollene lange Hoſen für Kna— 
ben, in hellen u. dunklen Cheviots, 
herabgeſetzt von *2. 50 und 83. 00, 
—äIä — ————— 


Offen 
heute Abend 
bis 
9 Uhr. 


— 82 bis 85 herab⸗ 
geſetzt für heute. 


81.48 
54.48 
21c 
49€ 


Kurze Hojen-Anzüge für Kinder 
welde zu $3 verfauft wurden. 
Heute UNd MOTGEN..nnunenee anne 


Sehr feine Kurzehoien Anzüge für 
Kinder, reguläre $8, $9 und $IO 
Qualität. Heute und morgen.. 


Kurze Kammaarnbojen für Kine 
der, wert) 500. Heute und oT“ 
gen 


Durchaus reinwollene kurze Hoſen 
für Kinder, herabgejegt von $1. 
Heute und morgen 


Konfirmationg- 
Anzüge...» 


Auswahl aus Hunderten von $10 
und $12 Qualitäten, heute und 
morgen 


JSamſtag Abend 
bis 
10230 Uhr. 


ALU0B-1082 &1004 Milwaukee Ave. 


uk. 


DOfferiren wir folgende Waaren zu den angegebenen 


9 jtattfilden. 
nügen. 


— 


hübſch — 
jonft $2.50.. das Naar, 
) Camitag nur. 
4 Fuge Männer: — 

Sofen, in allen 
Größen, ichr eles 


OR TORDRREN.- tonjt$2.25.. 


röcke) in allen Grö⸗ 
Ben. aut — 
RER We 456, für. 


Herren 
Känguruleder, 
handgenäht, 
Werth 85, fü $, 


4 Gine Lot Huaben: 
* 8 von 


290 
bei 636 
bieten Wertauf.... Nerkauf.. 


Kite, | 


a zür jolche niedrige Preife habt yhr 
fie noch nie gekauft. 


Screen Steife Süte, 


von bejtem Felt ge— | ‚69 


haudge nüht, 
ſouft +; 


mad;t, jeder garan fen X Leder, 


irt, verkaufen at 
derswo f. 83, Samit 





83 83; Samitag.. 


x Meideischora:Süte © ‚29 
3 in neueter yacon, |& 
E - ans qutem Filz qes 

andern. 82.50 122: 


"San he, 
2; Samjtag.. m — 


1200 Paar feiden: 
a geitidte Soien: 


EE18c 
390 
=16c »16c 

*13c 


Die Wiederheritellung des Jadion 
Bart, 


Der Landſchafts-⸗J Ingenieur F. Law 
Olmſteadt aus Boſton, von ge⸗ 


300 Dutzend unge⸗ 
bügelte Scw: 
den, aus beiten 


Tortdiſe⸗ Sriff, 
Muslin, werth en 


fonft 81.50, 
Sa mitag . 


Gi eu: 
z fi Der = — — 


Slipſe(RXeckties) 


— Samſtag garantirt, 


ö Bere 82.50, 
*& _Samitag 
m 200 DR». 0 Dip. Anaben: — 
h Slipje, aus reis 

uer Seide, werth 
S Samijtag 


aus echtem 
| Schweine haar 


—— 


Aufaepafit! Für Sanflag nu 


Preiſen. Um unſeren Wirkungskreis zu vergrößern, 


Ein Lot Mauſchettentnöpfe, 
beite Qualität, qut ‚vergoldet, 
werth 75c bis $l. 50 


| 500° 0 gute Savanna⸗e Cigarren Cigarren 

verkaufen überall für 

10e; Samſtag 3 Stück 

J 

Probirt dieſe und Ihr kommt 
wi ieber. 


Schuhe. 


Schuhe, aus echtem 


für 


Herren Herren Talbiederne Schuhe, 


Dies iſt franzöfiiches Leder. 


Herren falblederne e Schuhe, 
— ikani⸗ 


ionit 82. 50 bis 5 


font $1.75 bi$ 


Herren Doppeltge: 
johlte Schuhe, 
wert) $] 81.50, 1.50, für... 0 — 

Eine Lot — 7 
ſer, werth von Töc 
__bis 81.50 21.50, Sanrftag.. 


| Nafirmenier,balt hollowaround 
eüs beftem Stahl mit 


weißemn it 


Raſir⸗ —— mw, 


a 


ftern an diefer Stelle bereits die Nede | 


war, iſt endgiltig von den South Park 
Kommiſſären für Wiederherſtellung 
des JackſonPark engagirt worden, und 
zwar vorläufig auf drei Jahre. 


Herr Olmſtead, der die Pläne für | R 
Jahren und |: 


den Park vor zwanzig 


Tpäter auch die für die Meltausftellung | 


enitsrf, erhält für feine Dienfte wäh- 
der Drei Jahre 380 0, zahlbar 
— — Raten. 
werden ihm dieReiſetoſten erſetzt, wenn 
er genöthigt iſt, von Boſton nach Chi— 
cago zu kommen. Zunächſt werden 


in | 
Außerdem | 


die Arbeiten im nördlichen Theil des 


Parfes und am Widway in Angriff 
genommen werden. O6 der leßtere in 
einen — oder in einen Boulevard 
umgewandelt werden wi iſt noch 
nicht entſchieden. en 
ae 

* Heute begann in den Räumen bes 
Appellation: 8-Gerichtes er Prüfung 
derjenigen jungen Rechtsbefliſſenen, 
welche wünſchen, Advokaten an 
den hieſigen Gerichts 
werden. Die Prüfun 
fortgeſetzt. Stephan 
J. Queene und Sa 
giren als Prüfun 


als 


muel Hawley fun— 
gs⸗Kommiſſion. 


erkauf von Waaren, für das männliche Geſchlecht paſſend, 8 
Wır wollen daran abjolut feinen Profit machen, jonvern dies nur als Netlame be: Ü 
Männer verpaßt dieje Geiegenheit nit, gute Waaren jpottbillig zu erhalten, : 


Rauchtabak. 


R. of 8. Eut Plug das Pfd... 
Navy das Pfund 

Gold Star das Pfund 
Sweet Tip Top, per Pfund.. 
Old Tip Top, per Pid 28c 
Fashion, per PEd,..........30e 
Yum-Yunı, das Pid........30c 
Hunterd (Sranulateb) 

das Pid. .. 


Wacht am Rhein, das Bid. .28e 
Sfat:Canaiter, das Pd 30€ 


Schnupftabak. 
Schottiſcher Suuff, das Pfd.20c 
Deutſcher Rappee, das Pfd. 35e 
Maccoboy (Roſengeruch) 

das Pfd 
1⸗Pfd.⸗Jars Scented Macco- 

boy, das Pfd 
Schwediſcher Rappe, d. Pfd. 500e 
Gotborg Schnupftabaf, Pfd..50e 
Norekoping, das Pfd 


Kautabak. 


Jolly Tar, das Pfund 
News Boy, das Pfund 


20e 
30c 
30c 
30: 


1960 
10€ 


..30€ 


53.98 


52.98 


=. 48: 
98c 
4dc 


— das Pfund 
Horſe⸗Shoe, das Pfund 

Climax. das Pfund 

Wecome Fine Cut, d. Pfund. 42c 
Eureta Fine Cut, d. Pfund. 70c 


Weine. 


Port⸗Wein, Sperry, Black⸗ 

berry, Angelica. Sweet 

c Gataroba, ale diefen Ver · 

fauf, per Quart 

— Old Bourbon Whisky, Ot. 48e 
Fe Crow Whisty, p. Dt..75e 
Holland Gin, p. Ouart ....62e 
| Sognac Brany, p. Quart...75€ 


| Seine Fümmel, p. Quart...55c 


183 Ser Henneſſy's Genuine 
Impt. 81.3 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nadır it d 
unjer geliebtes Töchterlein Laux da am 8. d. M. i 
a ter von 4 Monaten jeiig im Herrn entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet Hat am Sonntaa, den 11. 
März, 12.30 Uhr, vom Trauerbauſe, 101 Maud Upe., 
nah Concordia. Um jtille Iheilnahme bitten Die 

Si nterblieb 
— Gar tl und IJdaSeidler, Eltern 
Olga, Adele Wilhelm, Geidwilter. 


enen, 


Zodes:- Anzeige. 


— n und Befranten die traurige Nahricht, 

- innigit aeliebtes Töcht erchen Joſepbine 

im ui er bon 5 Monaten nad) Yönneren 

r Die Beerdigung f 

, Naımit trag 32 

e, Star Str., nad) Der et. 

"son da nad den St. Bonifazius- 
trauernden Sinterbliebenen, 

umd Julia Staeri Elten. 


"Yom 
Mid hels s⸗Kir 
— 


Grosssr JAHRES-BALL 
— gegeben bon— di 


Montefiore Loge No. 46 & Geelhe Loge No. 55, 


de Ordens O. M. P., Samftag. den 10. 
März 1894, in Baers Halle, Ede Ditwanfee und 
Chicago An. —Tidets Z5c @ d Perl. Anf.: Abd3. 8 Uhr 


Irving Vlarce Hotel, 
(hüter „Hotel Figaro‘) 
1& 3 Irving Flace, cor. 14. $t., New York. 

Mir empfehlen daflelbe unſeren Geihäftäfreunden 
und deren Familien zur gefäll. Yenügung; verbinden 
mit 1, Klafie Reftauration, yjt es im Herzeu der Stadt 
gelegen. New yore, den 

Ch. von Erebs, Manager. 10. $:dr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO., 


| $mportenrederbefiendentiden Biere 


höfen zugelaffen zu | 
ng wird morgen | 
D. May, Edward 


Office & Wholesale Department 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

/ “RATHSKELLER" Staats ZeitungB'l'äg 
| ato7 BROADWAY, cor. Chambers St. 
11 Ww, 125th ST. & 156 to 158 W, 126th ST. 

&SIRVING PL ACE, cor. 14th Str. 
179 to 181 ILLINOIS ST,, CHICAGO. ILL. 
17%,188.3 an 


u 


= 


Leder Anzug von 5 


| 


durchaus zuverlagig. 


THE 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


| Serren- 


1- Kleider | 


Unlere Lrühjahrs-Wloden 


find eingetroffen — fommt und überzeugt 
Guh — es ift wichtig zu Willen, wo man 
die beiten Werthe in Kleidern für fein 


Geld erzielt. 


Vergleicht dieſe Männer: :Anzüge— 


Männer-Anzüge— Einfach) und doppeltbrüjtige 
ihwarze Cheviot3 und unfinifhed Woriteds, 


garantirt reine Molle und echte Farbe, 
Seide genäht, gutes Serges Futter 
— Diejelde Waare au in langen Regent 
Yrod, werth $S1L6— Speciell für diejfen Verkauf 


Saum mit 


jeder 


1.98 


Bergleiht Dieje Männer-Anzüge— 


Männer = 
Mirtures, 


beritellen. 


Anzüge — in den neueiten Scotch 
Sfnöpfige Cutamways 
Sad3, Euer Schneider Fanın folche nicht beijer 
Werth $18, Speciell für diefen 


Verkauf ..-—...... .....m..—„—„..„.—.—..—.:.... 


und langen 


315.00 


Bergleicht dieje Frühjahrs:Heberzieher— 
Männer Frühjahr Ueberzieher— Vollftändig 
mit Seide gefütterte Diagonal Cheviot3, jei= 
dene Aufichläge, ertra langer Schnitt, Oxford 
mired Cheviots, Mittellänge und Auburn Mel- 


ton3, die beiten Saden die für Geld zu haben 
find, Bargains zu $1S — ein Record Bredher 


für ⸗ ôö— - —⸗ ⸗ —- ⏑— — ⸗ ⸗⸗ 


12.20 


Bergleicht Diefe Frühjahrs:Weberzicher— 


Männer Frühjahrs Weberzieher — brauner 
Diagonal Eheviot und hellgraue Meltons, ge= 
rade jo tadellos in Bezug auf Ballen und Mode, 


als irgend ein Rod, den wir Jhnen zeigen 
tönnten, regulärer Werth 88 und 89 — ſpeziell 
bei dieſem Verkauf —— 


THE 


86.75 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


[Knaben-Kleider!| 





| wundervoller Derfauf! 


Bon Knaben 85.50 und S6.00 
Reejer:Anzügen für. ..........0.0 


53.95 


Alter 3 bis 10 Jahre, hübjche Cajfimeres und unfinifhed Worfteds, ſowie 
fancy ſchottiſche Cheviots — einfach oder mit fancy Beſatz — Jeder ein⸗ 
zelne ein 85.50 oder 86.00 Anzug. 


ende Derfauf! 


Bon Knaben S4.50 Hilt: 
Anzügen für. una unununnenee 


tedford Gord Zouave Jadet3 mit gefälteltem 


Alter 24 bis 5 Jahre — V 


92.98 


Shirt und Bloufe — ſehr, ſehr hübſch — Jedes einzeine ein 84.50 Anzug. 


wundervoller Derfauf! 


Bon Knaben 815 Konfirma: 
tions-Anzügen für... 


510.75 


Alter 13 bis 20 Jahre—lange Hoien Gonfirmations + Anzüge — echte 
Slater TricotSs—mit oder ohne Einjajjung — beites Serge oder Farm⸗ 


Oatin - 
815.00- Anzug. 


Futter — die beiten Tricots im Markte, — Jeder einzelne eim 


mwundervoller Verkaufl 


Bon Knaben S10 Lange: 
Hopfen: Anzügen für........n..e. 


97.50 


Alter 13 bi3 20 Jahre—durhaug reinmollene Tweebts—nad) der neueften 
Mode gemaht — lauter neue, " außgewählte Mujfter.— Ieder einzelne ein 


8310.00: Anzug. 


Schützen-Park 
bei Weſt-Pullman. 


CTäãglich freie Exkurſionen um 1Uhr a0 Nach⸗ 
mittags vom Jil. Centr. Depot an Randolph 
Str. Dieſer wunderſchöne Park iſt nunmehr 
in Lotten ausgelegt, die billig und auf lange 
Zahlungfriſt zu haben find. 

Füchtige und zuverläifige Asenten werden 
geſucht. 


Eugen Dildebrand und 2 . Boppe, 
| Zimmer 407, Nr. 100 Baihington Str. 


Aurora Turnhalle: 
Benefiz für Marie Shaumberg. 


20,000 Zilk. Belohnung! 
Apollo Theater: 

Sarinelli oder Iönig und Sänger. 
Müllers Halle: 
Die Tochter des Herrn Fabrizing. 


FR 


fria 


Wenn Ihre Zähne nahasiehen wer» 
den mäjfen, iprcchen Ste zuerit bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, vor. — 


Beite u. bılligite ne in Ghicas 


| 90. SYnerziofes Füllen u. Ausztei en zu hafben Prei’e, 


| Madifon Str. 


Orrice: Dr. Goodman & Lauer, 155 =. 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Dun. Sievert, 3204 Wentivorih ib. 
Branch ) Tcrwilliger, 794 Milmantee Une. 
> DBeih, 614 Racine Ave 


1.3. iR 32348. sallied sm 


Lange etablirt und | 2 = 
‚Großes Konzert! 
9masın | 


| tr,fa.bo 


Schukuerein der Hausbeſihet 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Randolph Str. 
Direktion ee. 0. Melb und Wahsnee 
Sci ftsführeer - . . Eiginund Gelig 
Sonntag, den 11. März 1894: 


26. Abonnements-Vorstellung. 
Neu einftiudirt: 


Die Sorglolen, 


Zuftipiel in 3 Alten von AdoljLArronge. 


EI” Siße jegt an der Kalle deö Gällen-Tbeneit 
zu haben. bofria 


H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 


Matinees: Dienjtag, Donneritag, Scmitag Sonntag, 


2DE LAG OR TRÜCR. 


| Napften Sonntag: ' ‘THE MIDNIGHT ALARM.” 


&üdfeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE 3STR,, 


cden Sonntag Nachmittag um ® Uhr. 
Pre c. TROLL, Director. Yintritt 25 638. 


Südfeite Turngemeinde, 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


; 124 Lincoln Ave. 


(HinterEingang Hudion Une 
und Genter Str.) Spezialität: Seibitgubereitete 


| Wärtte, Fleiid: und Nauhwearen. ZBallmiit 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


mbra— The Enfion. 

» Opera H—Primrofe & Wefts Minftrels. 

mbia Theater Fanny Davenport. 

t Str.:Theater— Ihe Flag of Truce. 
pire— The Moiterious Gaza. 
end Opera Houfe— The Fencing Mafter. 
aymarket ThHeater— Ihe Power of the Preb. 
Biders Theater— Deutihe Operette, 
oleys Theater— Frau Movjesta, 
Hiller Theater Eruit of Society. 
indfor—Dr. Bill. 


3 


°n 


Größere Fahrzeuge. 


‚ Statiftifhe Angaben de3 Napiga- 
tions=-Bureaus in Wafhington — Die- 
jelben beziehen fich nur auf feetüchtige 
Fahrzeuge von mehr al3 100 Tonnen 
Gehalt — lafjen erjehen, daß die Kauf- 
fartheifchiffe ftetig größer werben und 
Daß Stahl mehr und mehr die Stelle 
ton Holz und Eijen einnimmt. Im 
Sabre 1890 betrug die Gefammtzahl 
der in Frage kommenden Fahrzeuge 
32,298 mit einem Gefammtgehalt von 
22,151,651 Ionnen, während fi) die 
Zahlen für 1893 auf 32,010 rejp. 24,- 
258,375 ftellten. Daraus ift erficht- 
lich, daß in vier Jahren die Tragfähig- 


Teit der Fahrzeuge um 2,106,724 Ion: - 


nen zunahm, in der Zahl der Fahrzeuge 
Degegen eine Abnahme von 288 ftatt- 
fand. Somohl die Anzahl von Gegel- 
Ichiffen als auch ihre Tragfähigkeit 
nahm in den mit 1893 endenden vier 
Sahren — im eriteren Falle bedeutend 
— ab und zwar fiel die Zahl von 19,- 
452 auf 17,714 und die Tragfähigkeit 
murde um 172,322 Tonnen vermindert. 
Sm Sabre 1890 gab e3 noch 18,924 
hölzerne Fahrzeuge mit 6,693,738 Ton= 
nen, im Sahre 1893 dagegen nur no) 
16,887 Fahrzeuge mit 5,998,919 Ton= 
nen Tragfähigkeit. Auch in Zahl und 
„Tonnage“ eiferner Segeljghiffe tit ein 
Rüdgang zu verzeichnen, und zwar 
ätellen ich die Zahlen für 1890 auf 
1879 reip. 2,021,593 gegen 1762 rejp. 
1,879,185 für da3 Jahr 1893. Für 
eilerne Dampf-Fahrzeuge hat in Un 
zahl und Tragfähigkeit eine kleine Zu— 
nahme jtattgefunden. 

Dampf-Fahrzeuge der in die Be— 
trahtung fommenden Art gab e3 im 
Sabre 1890 2343 mit 4,086,555 Ton⸗ 
nen Tragfähigfeit und im ‘ahre 1893 
ivar ihre Anzahl auf 3943 geitiegen 
und ihre „Tonnage” wurde auf 6,- 
938,215 angegeben. 

Phänomenal ijt die Zunahme im 
Bau bon ftählernen Segelfghiffen in den 
vier Betrachtjiahren. Von 248 Fahr 
zeugen mit 348,653 Ionnen jtieg Die 
Zahl auf 681 Fahrzeuge mit 1,028,- 
118 Tonnen Iragfähigfeit und man 
Tann au3 all’ dem wohl jchließen, daß 
die Kauffahrteiflotte der Zufunft aus 
ftählernen Fahrzeugen bejtehen wird. 

Lokalbericht. 


Dr. Wickhams⸗Prozeß. 


Geſtern wurde nach Vernehmung 
mehrerer Zeugen, die vernommen wur⸗ 
den, um Aufklärung in das Verhält— 
niß zwiſchen Frau Klapper und Dr. 
Wickham zu bringen, der letztere ſelbſt 
einem Verhör unterworfen. Wie anzu— 
nehmen war, ſtellte er ſeine Beziehun— 
gen zu der Frau des Erſchoſſenen als 
ganz harmloſe und rein freundſchaft— 
liche dar. Klapper ſelbſt habe nie ge— 
äußert, daß er den Verkehr ſeinerFrau 
mit dem Doktor mißbillige, ja, er habe 
ihn ſogar ſelbſt eingeladen, ſie auf ſei⸗ 
nen Spazierfahrten mitzunehmen. Die 
That ſelbſt ſtellte der Angeklagte als 
einen Zufall dar. Den Revolver habe 
er bei Betretung des Klapper’ichen Lo— 
Tales in der Hand gehabt, um fich ge- 
gen Willtam Atkins, mit dem er einen 
Streit gehabt habe und der drohte, ihn 
umzubringen, zu bertheidigen. Nach 
Vernehmung des Angeklagten ergriff 
der für die Verfolgung von der Mutter 
des Ermordeten angeftellte Hilfs- 
Staatsanwalt Fofter dad Wort. Er 
führte alaHauptargument für feine Be- 
hauptuna, daß Dr. Widham feineThat 
mit MWbficht verübt habe, eine beichioore- 
ne Yusjage von William Atfins an, in 
welcher der Ießtere befchtwört, daß that- 
fächlich eine erbitterte Yeindichaft zimi= 
ſchen Klapper und Dr.Wickham beſtan⸗ 
den haben ſoll, und daß z. B. Klapper 
öfters Todesdrohungen gegen den Dof- 
tor ausgeftoßen habe. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
Kurz und Neu. 


* Dr. Yakob Frank reift morgen, be- 
gleitet von feiner Tochter Minna, nach 
Rom ab, wo er an dem dort abzuhal- 
tenden Mediziner⸗/Kongreß theilneh⸗ 
men und eine von ihm verfaßte Schrift 
verleſen wird. 


* Wegen Diebſtahls von Kleidungs⸗ 
ftüden aus dem Haufe Nr. 2435Went- 
worth Abe. wurde ein gewifjer Yrant 
Menzel vom Polizeirichter Bradwell 
unter 81000 Bürgſchaft den Großge⸗ 
ſchworenen überantwortet. 


* Chas. Gerrard, ehemaligerSchatz⸗ 
meiſter der „Alſace-Lorraine Society“, 
der angeklagt war, $430 aus der Kaffe 
der genannten Gefellichaft unterjchla- 
gen zu haben, ijt geitern Nachmittag 
im Countygefängniß, wo er fich feit 
legten Mittwoch befand, plöglih am 
Herzſchlage geſtorben. 


* 3.3. Kelly, ein Grumbeigenthums- 
händler aus Milwaukee, ſtarb geſtern 
auf einem Zuge der Chicago⸗, Burling⸗ 
ton» & Duinch-Bahn, gerade als der- 
jelbe in ben biefigen Bahnhof einfuhr. 
Er war von feiner Tochter und einem 
Arzte begleitet. Die Gejellihaft fam 
aud Denver, two Kelly ich aufgehalten 
hatte, um jeine angegriffene Gefund- 
beit wieder herzuftellen. Sein Tod war 
Die Folge eines Herzleideng. 


* Außer ben bereit3 gemeldeten 


| Blatternfällen wurben geſtern noch 


folgende neue Erfranfungen an der 
Seuche zur Anzeige gebradht: Swan 
und Albert Baulfon, 25 bez. 28 Jahre 


alt, von Nr. 5815 Wberbeen Straße; 


Sohn Müller, 10 Jahre alt, von Rr. 


764 ©. Halfteb Str.; Katie Schulk, 4 
- Bahre alt, von Nr. 19 Ward Court, 
> und Mary 


olan, 3 Jahre alt, von Nr, 





Felte und VBergnügungen. 


Royal AYrcanum. 

Das nordmweftliche Council Nr. 315 
de3 „Royal Arcanım“ hatte gejtern 
Abend in der freundlich einladenden 
Halle im 18. Stocdwerfe des Mafonic 
Tempels einen Damenabend veranftal- 
tet und für diefe Gelegenheit ein recht 
intereffantes Programm zujfammenge- 
jtellt. Unter den Glangnummern des 
Abends befanden fich Vorträge des 
„Chicago Zither Reform Club“, unter 
Leitung des Herrn Prof. U. Mauer, 
Banjofoli des Herrn Wm. ©. Barter, 
und ein befonders reichen Beifall fin- 
dendes Violinfolo des Herrn Prof. A. 
Rietenhoffer. Auch ein in blendendes 
Meif gefleivetes Damenquartett ließ 
fich mit vieler Anmuth auf der Mans 
doline hören. Hauptarrangeur und 
PVräfident des ungemein zahlreich be= 
fuhten Unterhaltungsabends war Hr. 
Eh. PB. Schaad, 


Altenheim-Frauenverein. 


In der Nordſeite Turnhalle wird 
der Frauen-Verein des deutſchen Alten— 
heim am Montag, den 12. März, aus 
Anlaß ſeines 16. Stiftungsfeſtes eine 
große Abendunterhaltung veranſtalten. 
Mit Rückſicht auf den guten Zweck, dem 
das Feſt gilt, hat die deutſche Theater— 
geſellſchaft derherren Welb undWachs— 
ner ſich bereit erklärt, ein Luſtſpiel zur 
Aufführung zu bringen, und zwar 
„Jugendliebe“, Luſtſpiel in einem Akt 
von Adolph Wilbrandt. Die Rollen lie— 
gen in den Händen der Damen Victoria 
Markham, Martha Winkelsdorf und 
Bertha Hagemann, ſowie der Herren 
Max Bira, Wilhelm Gehring und 
Karl Koenig. Die Regie hat Herr Bira 
übernommen. Es ſteht zu erwarten, daß 
ſich auch in dieſem Jahre die Mitglie— 
der und Freunde der Anftalt recht zahl- 
reich an der eier betheiligen werben. 
Den Schluß der Abendunterhaltung 
wird ein gemüthliches ITanzfränzchen 
bilden. Eintrittsfarten find, außer am 
Montag Ubend an der Kaflz, an fol- 
genden Pläben, und zwar für 75 Cents 
pro Berfon, zu haben: 

William Hettih, Sherman Houfe; 
Adolph Georg, Norofeite-Turnhalle; 
und bei den Damen: $. Bufchid, 57 
Goethe Str.; 9. Wolter, 211 Wabafh 
Ave, und X. Nabroth, 149 ©. Weitern 
ne. 

Der Anfana de3 Feltes ift auf punft 
8 Uhr angefeßt worden. 


DasPreisfegelndes „Edel- 
weiß.“ 

Die Betheiligung an dem Wohlthä- 
tigfeitö-Preisfegeln, melches der Da= 
men-Kegleflub „Edelweiß“ auf ber 
Bahn im Germania Klubhauje veran- 
ftaltet, ift eine jehr jtarfe, und wenn 
e3 fo bleibt, wird der Ertrag ein in ho= 
hem Grade befriedigender fein. DieSie- 
ger des gejtrigen Abends waren: 

Herr ©. Kabelle 42; Herr Cha3.Si- 
mon 42; Herr John Muendter 42; 
Herr Jad Stohm, 40, Herr Karl Eiff- 
ner 40. — Das Kegeln geht mit diejer 
Woche zu Ende. 


Südfeite- Turnhalle 


Syn der Südfeite-Turnhalle, 3141— 
3147 State Str., findet am nädjiten 
Sonntag, den 11. März, unter 
Leitung des Mufitdireftors KarlTroll 
miederum ein großes Konzert ftatt, auf 
dem ein fehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags an 
gejegt worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cent3 pro Perfon. Kinder 
unter jeh® Jahren haben feinen Zus 
tritt. Auch dem verwöhnten Muſik— 
= fteht ficherlich ein großer Genuß 

vor. 


* Ein 38jähriger Deutſcher, Namens 
John Hausmann, ſtarb geſtern Abend 


in dem „Globe Saloon“, Nr. 330 S. 


Clark Str., wo er als Hausknecht an⸗ 
geſtellt war, eines plöhlichen Todes. 
Ein Herzſchlag ſoll die Urſache des 
jähen Todes geweſen ſein. 

* An der Metropolitan Hochbahn 
wird bereits tüchtig gearbeitet. Frau 
Barbara Titus, gegen welche die Ge— 
ſellſchaft ein Enteignungs-Verfahren 
eingeleitet hatte, erhielt fĩür das von 
ihr abzutretene Land die Summe von 
833000 zugeſprochen, womit ſie ſich zu⸗ 
frieden erklärte. 

*Der Ambulanzwagen des Sani⸗ 
täts⸗Bezirkes blieb geſtern Nachmittag, 
während er ſich auf dem Wege zu einem 
Kranken befand, ungefähr 200 Fuß 
weſtlich von Archer Abe. und den Ge— 
leiſen der ‚Belt Line“ im Koth ſtecken. 
Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, den 
Wagen aus ſeiner prekären Lage zu 
befreien. Wenn die Aprilfonne den 
Koth erjt einmal getrodnet hat, dann 
hofft man, das Unglüd wieder gut zu 
machen, 


Es koſlel nit viel 


Gefund zu werden. 

Xur ein oder zwei Dollars und 
ein wenig Dertrauen. 

Der fall von frau Eillie Meyer 
aus Brooflyn, I. D., ift ein Bei- 

u Na Ipieldavon. Dor 

m 3 weniger Zeit 
fing fie an, fte 
„chende Schmer- 
zen in ihrem 
Y Unterleib zu 
„Woverfpüren, ver: 
u Ybunden mit ei- 
J Bent an 
re > henden Gefü 
GpRS.LUUE MEYER und Rücenweh. 
Sie fonfultirte Aerzte und fand feine 
Erleichterung. . 

Da madıte fie eine freundin auf 
Lydia E. Pinkham’s Vege- 
table Compound aufmerfjam, 
nad defien Gebrauh ihre £eiden 
aufbhörten und die Menftruationen 
jest fhmerzlos verlaufen. 

Euer Apotheker wird Euch fa: 
sen, was für eine großartige le: 
dizin dies ift; der Preis ift nur ein 
Dollar. Ihr feht, es Foftet nicht 
viel, gefund zu werden, In frühem 
Stadium der Entwidelung befind- 
liche Geihmwulfte am Uterus wer: 
den durch das Mittel entfernt, — 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 9. März 1394. 


E. PARDRIDGE'S 


MAIN STORE, 
112, 114 und 116 STATE STR. 


Einkanfs-Jelegenheil für die Damen. 


Schwerer, ungebleihter Muslin, etwas befhäbigt, werth 734c Yard, 


Eine Räuber⸗Geſchichte. 


Michael Flynn, ein Gefhäftsmann 
aus Nemcaftle, Wyoming, fam vor et= 
ma einer Woche mit mohlgefülltemn 
Geldbeutel nach Chicago, um verjchies 
dene Einfäufe zu maden. Er jtieg 
bei Thomas Griffin, Nr. 3803 South 
Halfte Str., ab und. machte fich bald 
daran, feine Gejchäfte zu beforgen. Auf 
feinem Wege nach dem Gejchäfts-gen- 
trum der Stadt ftieß er angebli an 
Taylor Str. auf zwei nette jungeZeute, 
mit denen er fich in ein trautes Ge 
Ipräch einließ und Schließlich einen 
längeren Spaziergang mit ben Beiden 
unternahm. 

Gegen Abend, fo erzählte Flynn ge- 
ftern der Polizei, famen fie am Fluß 
in der Nähe der 19. Str. an, mo die 
beiden Fremden ihn niederfchlugen und 
ihn um feine aus $300 bejtehende 
Baarichaft, ſowie zwei Bankwechſeln 
im Geſammtbetrage von 8850 be— 
raubten. Alsdann wurde Flynn von 
ſeinen Angreifern in den Fluß gewor— 
fen, aber bald darauf auf ſeine Hilfe— 
rufe hin von mehreren ſich gerade in 
der Nähe befindlichen Männern vom 
Ertrinken gerettet. Inzwiſchen hatten 
ſich die Räuber aus dem Staube ge— 
macht. Flynn habe dann, mit voll⸗ 
ſtändig durchnäßten Kleidern, den 
Heimweg angetreten. 

Die Polizei ſchenkt der obigen Er— 
zählung Flynns nur wenig Glauben, 
ſondern iſt der Anficht, daß Flynn ei- 
nen hohen Grad von Einbildunggfraft 
befigt. Diefe Annahme fceheint auch 
ihre Beftätigung in der Ihatfache zu 
finden, daß in der obengenannten Ge— 
gend Niemand zu ermitteln ift, der 
Ylynn bei feiner angeblichen Rettung 
behilflich war. wi 


Eine Harfe die nicht Flingt. 


Ein Breslauer, Namens Bernhardt 
Voigt, hat den in Chicago wohnenden 
Mufifer Edmund Schueder auf Zah- 
lung von $500 Schadenerjaß verklagt. 
Der Klage Tiegen folgende Thatfachen 
zu Örunde: Mor mehreren $ahren 
fungirte Schueder am Leipziger Mus 
ſik-Konſervatorium als Harfenlehrer. 
Unter ſeinen Schülerinnen befand ſich 
die Tochter des genannten Herrn Voigt 
und dieſen veranlaßte er durch ein 
Schreiben, eine alte, angeblich vorzüg— 
liche Harfe für den Betrag von 1100 
Mark zu kaufen. Das Inſtrument er⸗ 
wies ſich ſpäter als ein unbrauchbarer 
Klimperkaſten. Herr Voigt wurde im 
Leipziger Kreisgericht gegen den Mu— 
ſiker klagbar und erlangtke ein Zah— 
lungsurtheil auf 8319.43 lautfend. 
Die Harfe ſollte an den Verklagten 
zurückgegeben werden. 

Herr Schuecker reiſte nach Amerika 
ohne die ſchwebende Diſſonanz aufzu—⸗ 
löſen und die obenerwähnte Klage iſt 
die Folge davon. 


gr Pete, 
das befte Mittel gegen 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Inkobs Oy 


— gege — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


gr JInkobs 

— ge gen — 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif, 1 Cent dad Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher. 


Verlangt: Ein Mann, um in der Küche zu arbei— 
ten. 8 €. Judjon Str. 


151 6. Wafhington Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der die Blumengärt: 
nerei verjtebt; muß ein Pferd bejorgen fünnen. 1198 
Lincoln Ave, 


‚Verlangt: Grfter Klaffe Kabinetmafer; muß gut po= 
lien können. 498 N. Elark Str. 


Verlangt: Tüchtige Schneider an feinen Damen: 
Gapes. Nahzufragen 22 Market Str., 6. Blur. 


Verlangt: Ein tüchtiger Vlumengärtner. Adreſſe: 
2. 95, Abendpoft. R . . 

Verlangt: Gärtner. 1601 N. Robey Str. 

BVerlangt: Ein fauberer Tag:fellner, $5 die Woche. 
Nahzufragen zwiihen 6 und 8 Uhr in Fleifhmanns 
Cafe, Ede Indigna und N. Clark Str. 


Verlangt: Xüchtiger, gefälliger Menn, eifrig und 
tillig, jeinem Arbeitsgeber zu dienen und deflen An 
terefje_ wahrzunehmen. _ $14 per Woche. Edward Ma: 
gill, Zimmer 5%, 56 Fifth Ave. 


Verlanot: Braß-Bridleger an Avers Ave., nahe W. 
19. Str. und DOgden Abe. jſa 


um ein Pferd und Spazierwagen zu be— 
ſorgen und der ſich ſonſt im Hauſe nützlich zu machen 
weiß; nur einer, der ſein Fach verſteht, ſoll ſich 
den. Empfehlungen verlangt. Adreſſe unter: A. 
90, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junger dritte Hand Brodbäcker. 3402 
Archer Une. 


BVerlangt: Beihäftigungfuchende zu einem Arbeits 
verfiherungsperein anf egenjeitigfeit. 40 Beetho- 
ven Place, Balentin. 


Verlangt: Ein Iediger Gärtner. 66 Bal Ave., 
nahe —— und Milwaufee Une. — 


lanot: Ei 
— Wo 


| 


für diejen Berfauf 
Rattune, etwas bejchädigt, werth von 6c big Sc Ya 
für diefen Verkauf „ ur 


Sileſias, etwas beſchädi 
für dieſen Verkau 


Putzwaaren. 


Vollſtändigſtes Lager von Frühjahrs-Putzwaaren jetzt zum Verkauf in unſer 
Die neueſten Novitäten in Jet Hüten, werth 810. für dieſen Verkauf .............. 


em neuen Departe ment. 
a ee ea 


Fancy Stroh: und Spigen-BandsHüte, werth 50c, für diefen Verkauf 
Neues Lager von Frühjahrs-BYlumen, werth 35c per Bund, für diejen Verkauf 


Bund von 3 Dugend Beilden, für dieſen Verkauf.. ...... ............ 


Jet Crowns, werth 2oc, für dieſen Verkauf ..........................................* 


Mäntel. 


Eine Auswahl von Damen-Jackets, werth $10, 
für diefen Berfauf 


Lange Mäntel für Kinder, Columbian Kragen, Größe 4 bı3 10 Jahre, werth $6, 


für diefen Verkauf 


200 Frühjahıs Reefers für Stinder, in Navy blau und Tarı, werth $2.50, 


für diejen Berfauf 


2000 Dugend helle Kattun-Waifts für-Dawen, gefaltener Rüden und Front, werth 50c jede, 


für diejen Verfauf 


Wir haben die ueueften Ytovitäten in Damen-Jadet3 und Gapes. 


Kleider. 


Knaben» Anzüge, welche früher für $2.50, 
Auswahl für diejen Verkauf... --... 


$3.50 und $4.50 verkauft wurden— 


Herren-Anzüge, welche früher für 87.00, 88.00 und $9.00 verfauft wurden— 


Auswahl für diejen Verfauf...... 


Ganzwollene Geihäfts-Angüge für Herren, ihwarze Cheviots, Worfted3 und Cajfimeres, einfache 85. 98 


und doppelbr üſtige Sacks und Frocks, werth 812.00-für dieſen Berlauf.........- 


Herren-TzedorasHüte, neuejte Moden, werth $2.50— 


DE OHER ORERREN essen san ensure 


Danke nenne nr 


Kotion: Departement. 


Solide Stahl-Scheeren, jede Größe, einihliegli KnopflogeScheeren, werth biß zu 50c— 


für diejen Verkauf nur 


100 Yards Näbjeide, jede Farbe, werth Sc— 
für diejen Verkauf 


Deutiches Strid-Garn, bejte Qualität, regulärer Preis 98c per Pfund— 


für diejen Verfauf 
Kirk beiter Tripple Ertraft, in Joey Club, Lily of 
25c per Uırze, für diejen Verkauf per Unze...... 
Gream of Rojes, für das Gejicht, regulärer Preis 10c— 
für diejen Verfauf 


the Valley, New Miownhay, Heliotrope, werth ge 


2500 Paar Dongola-Schuhe für Damen, werth $1.50 bis $2.50— 


für diejen Verkauf 


4000 Paar feine Damen-Schuhe, gemacht bei Drew, Selby & Co., beftehend in echten Dongola 
Qurned und Welt?, werth $1.75 bis 83,00 per Paar—für diejen Verkauf 


S1.25 


3500 Paar feine Buff-Schuhe für Herren, in Bald und Eongreg, Größen 6 bi 11, werth $1.50— 95c 


$2.25—für diefen Verkauf 


1500 Baar feine Satin Kalbleder-Schuhe für Herren, in Bals und Eongreß, Größen 6—11, werth 


32.25 bis $3.00—für diejen Verkauf 


51.49 


Da mir unfer eigenes Gefchäftslofal haben, nur gegen Baar ein- und verfanfen, und 
nur Peine Anzeigen erjcheinen lafjen, Fönnen wir billiger verfaufen, als irgend ein anderes 


Gefhäft der Stadt. 


mm 0000000 


ı PARDRI 


DGES 


MAIN STORE, 
112, 114 und 116 tote Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, | Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Fabrifen. 


Verfangt: Erfahrene Biftols und Fronttafhen-Arz 
beiterinnen an Sojen. 81 und 3 Elm Str. dir 


Berlangt: Mädchen, zum Erlernen des Fünftlichen 
Blumenverfertigens. 1106 Milwaufee Ave, 3. Flur, 
hinten. BBeterjen. 


Verlangt: Eine gute Näherin an Wäjche. 
Island Ave., 1. Flat. 


Verlangt; Gute Heimden-Arbeiterinnen, um Arbeit 
mit nach Hauſe zu nehmen. B. Kronthal, 150-154 
Fifth Ave. frja 


Verlangt: Erfahrene Handmädchen und Baiterd an 
Mänteln. 768 Eltgrove Xve., 2. Flur. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ftardes Mädcherf fiir Hausarbeit, 566 
Armitage Ave. 


Perlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
zufragen von 2 Uhr Nachmittags. Mis. B. 
GeburtShelferin, 27 W. North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut wajdhen und büs 
oeln kann. BA ©. Canal Str, 


* Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 851 

Dayton Str. 

Me hu er ann 
Berlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge: 

meine Hausarbeit. 613 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, jomie eine als 
feinftehende Perjon, die gutes Heim wünjht. 3861 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 617 
N. Wood Etr., oben. * 
Verlangt: Ein fleißiges reinliches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 146 La Galle Ape., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen oder au eine ältere Frau. 
Kleine Familie Muß auh mithelfen im Saloon. — 
959 Zolman Ave. 
ee 

Verlangt: Ein junges deutfches Mädchen, um Kinz 
dern aufzuwarten. %. Moeller, 564 N. Alhland pe. 


—— Ey EEE nn 
Verlangt: Ein junges deutjhes Mäpdden für Haus: 
arbeit. O1 Milwaukee Ape. 


Verlangt: Ein_gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 651 N. Lincoln Str. 


— * 

Verlangt: Doeutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kein Kochen. 872 Foreſt Ave. 

Verlangt; Aeltere Frau, um auf zwei Kinder aufs 
zupafien. Gewöhnlices Yang. Gutes Heim. CEb. 
Rheinländer, Zale Billa, Illinois. 

Verlangt: Gutes Mädchen bei finderlojen Seuten; 
muß qut wajdhen und bügeln können. 192 W. Con - 
greß Str., 2. Flat. Ha 

Perlangt: Mädchen oder jüngere Frau al8 Haus: 
bälterin. Zu erfragen 149 Fullerton Ave. 


Verlangt: Sofort, ein deutſches Mödchen für Kü— 
chenarbeit im Reſtaurant. 77 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein Madchen fur Hausarbeit. 3402 Ur: 
her Ave. 


——————— — — —— 

Verlangt: Drei ſeht gute Keſtaurations-Köchinnen 

und fünf jriih eingewanderte Maädchen finden ſofort 
Stellungen. Guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen. 1732 Briar Place, Late View. 


Verlangt: Nettes deutichesg Mädchen, meldhes auch 
aufwarten fann. 6010 Cottage Grove Ave, nahe er 
Str. r 


—_—_ —— — — — 
Verlangt: Ein gutes Madchen für Geſchirrwaſchen. 
Reſtaurant, 155 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine — 3446 Dearborn 
Str., unten. 
Be Be a nn nn 
Berlangt: Weiblihes Dienftperfonal für Familien, 
Hotel, Reftaurants u.j.m, De kten belieben vor= 
zufprehen. Frau U, Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. Sınz,liv 


— Eh Ed ET nn ES 
‚ Verlangt: Nette junge Mädchen als Kellnerinnen 
im BVictoria-Tunnel, 340-342 State Str. dfrja 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


beit. Lohn 82.50. 115 W. EThicado Ave., — 


581 Blue 


Nah: 
Engel, 





ee u 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Urbeit, für Yyamilien, Hotels, Neftaurants er 
balten die beiten Pläge gegen hohen Zobn Purd_daS 
erfte deutihe Vermittlungs-Anftitut, 605 N. Clark 
Str. Sonntags offen. 2mz, Im 

Mädchen finden guteStellen bei hopem Zahn. Mrs. 
Eifelt, 147 21. Str. Fri — **— ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. Bnli 


derlang Möhinnen, Mäden für zmeite Ar: 
beit für Familien, Hotels, ne Falten fo: 
fort befte Pläge gegen hoben Kohn durch das erfte 
deutſche Vermittlungs⸗Inſtitut, 830 Sit ei. 
Tiblm 


42 
Verlangt: Sofort Köchinnen ür Haus⸗ 
arbeit umd zweite Arbeit, Biegen —8 Sie 
wanderteMädchen für die beftenPfäge in den feinften 
rege an der Südjeite bei hohem Lohn. örau 
erjon, 215 32. Str., nahe Anbtana Ave. bw 
Verlangt: Gute Maädchen in Weivetfamien und 
Boardino däuſern Ri Stadt und a. Herriehaften 
belieben vorzuipregen. Dust, 48 Milwautee — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarvbeit. 
Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 879 S. Paulina Str. ffmo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 83 
per Woche. 5504 State Str., Market. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1042 N. Weſtern Ave., Ede Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie 214 Schiller Str. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in anftändiger Familie. 191 Fullerton 
Ave., Iint3, eine Treppe. i 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


“ Geiuct: Ein junger Müller jucht einen Bla ; weiß 
mit Waffer- und Dampf-Mühlen Bejcheid. N. 
Paulina Str. 

Gefucht: Verheiratheter Mann fucht Play als 
Toamiter; ift ftadtbefannt; fcheut fih vor feiner Ar— 
beit. 76 Julian Str. Paul Sypdow. 

Geſucht: Tüchtiger Brod- und Cakebäcker, welcher 
ſelbſtändig arbeiten kann, ſucht Stelle als zweite oder 
dritte Hand. Adreſſe: 490 S. Canal Str. ð 

Geſucht: Lediger, friſch eingewanderter Bäcker, meh⸗ 
rere Jahre in Berlin gearbeitet, jucht Stellung. Bos 
ne$, Nr. 11 29. Place. fimo 

Gejuht: Ein Korbflechter fuht Stelle. Woreifire: 
4A. 8, Abendpoft. 

Gefuht: Ein zuverläffiger Ingenieur jucht Stellung 
bei Tag oder Naht. Gute Zeugniffe ftehen zur Seite. 
9. Iörns, 106 Suamburg Str. dfia 

Gejuht: Erfter Klaffe Koh juht Stellung, gute Re: 
ferenzen. Offerten U 79, Ubendpoft. jamofr 
" GSefuht: Ein Gafe-Läder fuht Stelle als_erite 
oder zweite Hand, kann aud an Brod arbeiten. Stadt 


oder Land. Briefe erbeten: 3. Iuna, 593 W. Throop 
Str Snzlio 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 








Geſucht: Eine deutihe Frau wüniht Bufineb-Lund 
zu fochen; kann di efKüche übernehmen. — 
39. N. Carpenter Str. Mıs3. Rohling. 

Gefuht: Von einer erfahrenen Frau, Beihäftign 
in Vagesftunden in Zleiner, netter Yamilie; verjteb 
auh Babies zu warten. Perjönlich vorzujprechen 521 
N. Market Str., hinten, oben. frja 

Berlangt: Dentjhe Wittive gefegten Alters, in Ko: 
hen und Hausarbeit erfahren, juht Stellung als 
Haushälterin. 54 Mobuwt Str. 


Geſucht: Junge deutihe Frau fucht Arbeit im Re: 
ftaurant in der Küche. 247 Briftol Str., hinten, 1 
Treppe. 

Gejucht: Alleinftebende, ältere rau fucht bei et= 
nem älteren Seren oder in Pleiner tyamilie den Haus 
balt zu führen. 975 Milmanfee Ave. dfj 

Gefuht: Wajchen und Reinmahen in und außer 
dem Haufe. 924 Wolfram Str. —ia 


ei 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Wenn Ihr Eu ein Heim zu gründen wünfcht, werde 
ich) Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälite 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonitwo de: 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Hans aus: 
ftarten wollt, werde ih Euch jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früber jhon zu mir ger 
fonımen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Cr: 
geln, die ih zu weniger, al3 zum balben Preife ver— 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bio 


Belanntmahung: Verfäumt nit, den großen Vers 
Kauf von Weltausjtellungs- Möbeln. 100 feine Schlaf: 
zimmer-Ginridjtungen, $6.50; 50 wunderihöne Yarz 
for: Ausftattungen, $20; 40 elegante Folding-Betten; 
5000 Yards Brüffeler Teppiche, Nanges und Defen. 
Bringt Geld mit. Muß verkaufen. 106 W. Adams 
Str. —ja 
— — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Muß verfaufen: Zwei Werde, billig, Cigenthümer 
verläßt die Stadt. 1032 Milwaukee Abe. —ja 
875 faufen ein gutes junges Pferd, Werth doppelt. 
318 Sheffield Uve., 1. Flat. u; 

Zu verkaufen: 2 gute Pierde, für Schulden ange 
nommen. Irgend ein annehmbarer Preis wird an— 
genommen. 979 Milwaufee Ave. 

gu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, 40 Pferde 
zu allgemeinen Sweden, jomie eimige billige. 705 R. 
Zincoln Str., nahe Milwaufee Ave. fia 
——— —————ü— — 

Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
ti nat: Wenig Geld, nur guter Mann; 
Ede Elybourn Ave. und 
n 


F ırtner verlangt: 
— ansgeihloflen. 
Divifion Str. 

ortner verfangt: Mit $150 bis 8200, im Sleifher: 
suigalr. R. U. 31, Wbendpoß- dir 


ann DL 25 


S1.00 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Billig! Billig!! Billig!!! 

Noch nie dageweien: Für SI, theiliweife Zeit, bin 
ih geztvungen, meinen ausgezeidhnet gelegenen Zi— 
garren: und Eonfectionery=Store mit vollftändigem 
Waarentager and Einrichtung loszuihlagen. Micthe 
mit drei hübjiden Zimmern im Badftein-Gebäude, 


jpottHillig, nur 310 per Monat. Habe andere Geicäfz | 


te, die meine Zeit beanjpruchen, weshalb ich gezwun— 
en bin, zu jedivedem Breis loszujchlagen. Beeilt 

h daher und maht Offerte. 362 26. Str., nahe 
Shields ve. 


Grocers, aufgepakt! 

Beinfte Ed-Grocerie der Nordjeite, vorzitgliche Las 
ge, feine Refidenz-Gegend, mit bedeutendem Worrath 
und eleganter, vollftändiger Einrichtung, jowie ertra= 
gutem Yuhrwerd; muß für $1500 verkauft werden. 
Leichte Zahlung, oder würde eventuell freie Lot als 
Iheilzahlung nehmen. Ede Larrabee Str. und Gar: 
field Ude. (Lincoln Ape.:Cable.) 


er . Vorzügliche Gelegenheit! 
Feinſter Bigarren- und Lonfecionerp-Store, vers 
bunden mit Yaundty= und Zeitungs-Office, vollitäne 
bung. Beite Lage auf der Nords 
gt für nur 8275, tbeilmeile an 
North Ave. 


gt 
Abzahlung verkauft werden. 30 €. 


er Einrichtung 
ir Is zu ver⸗ 
in Tauſch neh— 

R. ir 18, mit vier ele= 
ganten Zimt Sal: 


fted S 


| Meilen von der Station Grovertoston 


SGrundeigenthum und HSäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


‚ Zu verkaufen: Farm, 800 Uder, Gutes Yarmlard 
in 40 Adern, 70 Meilen von Chicago, an der Pitts> 
burg & Fort Wayne & Chicago Gijenbahn, 1 bis 3 
ı in Indiana, für 
Sohn Gunzenhaujer, 38 Glarf Etr., 


$15 den Ader. 
— d 


dimmet 310. 
Zu verkaufen: Neugebaute 5- und 6-Zimmer-Cot⸗ 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatli 
Abzablungen. E. Melms, 1785 Vlilwaufee Une. 
Trja25nodbie 


Bu verkaufen: Rotten $15, Belmont Uve., meitlich 
von Milwaukee Ave, nur 8 Meilen vom CourthauS. 
W. Eherenberq, Eigenthümer, 87 Park Uve., nabe 
Albany Ave. und Qule Str. —ia 





Zu verkurfen: Neues 2: Flat: jramehaus nebit Tot. 
1472 Rosce Str. 7mz, 1w 
8200 baar, Reſt an lange Zeit, ka 
mer-⸗Haus mit Bad, Nordſeite. 
denthümer, 401 Tacom Idi 


coma I 


Eis 


dir 


Louis gen, 


8: Zimmer-Bridhuus nebit 
MNi *4 


Zu verlaufen: 
‘ !afe Diem. 


ot. 1 


Nahzufiragen 83 


76, Abendpoft. 


2 Lotten in quter Ges 
rt zu vertauichen ges 


fe: U.B. 300, Abdp. 





gu en: 
cago Ave. 
Sandy und Fruht:Gejhäft. 732 MW. 
diria 
n: Baber Shop; 
T Center Ave. Df 


„vertan ig, ein jeher guter Gro= 
cery- Store, K 124 Burling Str. —ſa 
Zu verlaufen: Harneß- vollſtändige Einrich— 
tung, guter Stod. 407 Wihland Une. mifr 
Zu verkaufen: W Meat Market, 
une ſofor en 8250 Baar. 3007 
. Canal Str. —t 


Zu verfayfen: Cine gutgehende Milh-Route mit 
Kannen. 3513 U e. F 


8300 kaufen e 
Doppelte, thei 
nommen werden. 
Ave. 


Zu verkaufen: 
billig, ſofor 

Zu verkaufen: 
und Zigarren-Ztore, \ 
ter Vorratb von 
Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Ein ſeit 
ckery⸗Store, krankheits ha 
Ave. 


tdeiwerſe 





dahre beſtehende 
771 

tore, alter Platz, 

fimo 

Kaffe Plug für 

ft ertheilt!: ©. 


gu verkaufen: Ein quter 
gute Nachbarſchaft. 317 Clive 

Zu verkaufen: Meat Market: e 
einen Satholiihen Manı, 
Sandfiedel, KT N. Sonne Une. 

Gejucht: Eine gute Adendpoit:Route, 
10 Dather Str., unten. 


Zu erfragen: 
Trja 





Zu verfiufen: Wegen ei 
Deautihland ift einer der 
Milwaukee Ave. mit neue 
ftem Worrath, billig zu verfaufen. € 
daß nur Geichäftsleute mit Geld vorjpredhen. 
Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant mit Wohnung. 
Billige Miethe. 108 Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutes 5-Kannen-Milchgeſchäft, 
Südſeite. 826 Ajhland Ane. fſa 
eit, wegen Abreiſe 
eit 15 Jahren eta— 


Stores an 
em und bes 
wird gebeten, 
1559 








Bu verfaufen: Seltene Gelege 
nad Deutjchland, für 850, m 
blirter Grocery= und Räder: e. Alles Caſh-Ge— 
ſchäft. Ausgezeichnete Lage. latz allein das Geld 
werth. Verkaufe ebenſo vollſtändige Hauseinrichtung. 
592 S. Canal Str. fria 

3u verfaufen: Bakerp-Reftaurant, billig für Baar: 
geld. Adrefle: €. 98, Abendpoſt. fria 


Zu verfaufen: Ein guter 
zentral gelegen (Man turin 
1869 vom jekigen Eigenthümer, wegen Zurückziehens 
vom Geſchäft. Nachzufragen: Pabſt Brewing Co., 
Ecke Desplaines und Indiana Str. frſa 





n und auter Stock, 
Diſtrikt), etablirt 


Zu verkaufen: Saloon zwiſchen großen Fabriken. 
65 €. Erie Str. frſa 
Zu verkaufen: Eine gute gangbare Bäckerei mit 
Cafe. 317 W. 12. Str. 
Zu verkaufen: Vogelgeſchäft, billig. 1912 Archer 
Ave., Ecke State Str. Sınz, liv 











Zu vermiethen und Board. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein Zftödiges und Bajement:Ge- 
bäude, Store, Bujement, 19 Zimmer, paflend für Sas 
loon und Boardinghaus, oder nur Boardinghaus, 
billig an rubige Leute. 

Gebäude, an der Nord Halited Str. gelegen, nahe 
der Divifion Str.-Brüde, 

Wegen Einzelheiten iprecht vor bei E. W. Hunde, 
152 €. North Ave., Ede Elybourn, Brands Blod. 

dfrjamo 





Zu vernriethen: Laden und Bajement; ausgezeichnete 
Lage für irgend ein Geihäft. Billige Mierde. John 
Kirihhofer, IN. Clark Str. 

Bu vermiethen: 2 jhöne Zimmer für $. 159 €. 
North Ave. 
‚gu vermiethen: Mädchen außer 
lige Schlafitellen. 23 € N 

Zu vermiethen: Schönes irontzimmer für zwei 
Herren. Privathaus. 343 Wells Str. ft ſa 

Zu vermiethen: 5 Zimmter, mit oder ohne Stall. 
Zimmer $9. 2ER. Sangammm Str, Ede Milwaus 
fee Ave. 

Zu vermiethen: Zimmter nebit Board bei alleinfte= 
Hender Frau fiir einen oder 3 Herren. Wl Center 
Str., 1. Flat, Front. M. Bram. 

‚gu vermiethen: Wohnung von 5 Sinner umd ‚Bade: 
zimmer; jomwie Meine Wohnung. 87 W. Divifion 
Str. 8mz Iw 


Zu vermiethen: 6-Simmer: zlat. 103 Hudjon Ave. 


Stelfung finden bils 
Ave., oben. 





Gefuht: Meines Kind. Gute Pflege. 
berg, 1006 Diverjey Abe. 

Zu vermietben: 72 Ader mit 
Meilen jüdlih von Plue N d, 
das Jahr. John Gunzen & 
mer 310. 


Verlangt: Boarders. 
tr. 


— 

Haus und Stall, drei 
Illinois, für $144 
3 Clarf Str., Zim⸗ 
7m, Iw 


—ja 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


ſtmacherei mit Dampfbe— 
Tmz;,1m 


gu miethen ‚gejucht: Wurftua 
trieb. Schneider, 46 Coventry Str. 
Zu mietben gefucht: Junger Mann fjuht Zimmer, 
mit oder ohne Koft, in Privatiamilie in der Nähe 
von Chicago Ave. und Puulina Str. Anzufragen: 
E. Schadt, 369 W. HYuron Str. 


Zu miethen geſucht: 
zugleich als Arbe 
Offerten mit Preisanga 
Zu miethen geſucht: Ein kleines freundliches Zim⸗ 
mer mit Kaffee bei einzelnen Leuten oder Wittwe. — 
Adreſſe: P. 94, Abendpoſt. 


Zimmer mit Bett, 
d, an der Nordſeite. 
⁊: O. X. 2%, Abop. 


Zu miethen geſucht: 2 unmöblirte Zimmer, ſüdlich 
bis 31. Str., oͤſtlich von Halſted Str. Adreſſe: 3010 
S. Canal Str. 

— —— — ——————— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ſchönes, faſt neues Upright⸗ 
Piano. Nur 8110. 89 Schillet Str. ‚nahe Sedowick. 
3mz 1w 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 
— irmary, 5i0 Chicago Opera Honie, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Et3. Abends offen bis 8. Mibli 


Hofjpital für yrauentranfheiten, 
360 GE. North Ave. Mir fiherem Erfolge, ohne Ode: 
ration werden alle yrauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. w. nach der meueiten Methode behan= 
delt. 9mz, Im 


Eröffnung der WVWeft-Chicago Ent: 

bindungS - Anftalt. 

Damen melde die Hebammen-Runft erlernen 
und Wöchnerinnen aufivarten tollen. 

23. 12. Str. 12fblm 

Mrs. %. Zabel, GeburtShelterin, 
MT Sergwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauentrantbeiten. 10fblm 


Frauentranktheiten eriolgreih behandelt 
Bährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark, Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindio 

Geihlehts-, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleib3= 
Krankpeiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 21jubw 

Mrs. 3. Zabel, GeburtShelferin, 277 Sedg: 
wid Str, nahe Divifion Str.,, ertheilt Ratb und 
Sülfe in allen Franentrankheiten. 10fblm 

rür Babies! 

Importirtte Zabhntette zur Erleichterung _ des 
Yabnens, verhindern die Zahnkrämpfe. 513 Sevg: 
wid Str, m»- 


850 Belohnung für jeden Fall vonYautfranl: 
heit, granulirten Angenlidern, Ausihlug undYämor: 
thoiden, den Collivers Hermit:Salde 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 


Unterridt. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterricht im Englifhen für Damen und Kerren, 
6 Stunden wöhentlih, $2 per Monat. Auh Buchs 
führung, Tppewriting u. j. w. Belte Lehrer, Meine 

laffen._ Tags und Abends. Nifiens Bufineh Gols 
lege, 467 Milwaukee Uve., Ede Chicaao Ape. Bes 
ainnt jet. B So, bw 


2Zitödiges Frame-Qaus mit 
Sheffield Uve., oben. N 


H und Lot. Bargain. (CX Aber⸗ 


it nicht, muß ders 
Adreffe: PB. 8, 
frſa 

40 Meilen von 

t, mit oder ohne 
78 Waſbburne 
ftia 


2150, verfäumt Dieje Ge 
kaufen: 2itödiges Daus, 
Abendpoit. 
verfiufen oder zu ve 
Sbicago, eine Mühle und Y 
Sand. Gute Rundicdeft. 
Ape., 1. Ffat., Chicago. 


Ga 
su 


2 
ou 
Shier 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Cir 
160 Ae in Minneſota, mit Vieh und Inver 


r, krankheitshalber billig. Näheres 45 School Str. 





ı verfassen: Gd:Property mit Mtödigem Haus, 

e und 7 Zimt großem Stall. Zu erfragen 

1500 N. California Uve. ia 

Zu verfuufen: Billig, 4-Zimmer-Cottage und garos 
Ber Stall mebit Lot. 43 School Str., LXafe View. 

önzli 


Gel>. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wenn Jhr Geld zu leihen mwüniht 
auf Möbel, Pianos Pferde Wagen, 


KSutibhen uf.mw, jpredtvorinder Of 
fice der Fidelity Mortgage Zvan Go 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810 0000, zu 
den niedrigi Raten. Brompte Bedienumg.ohne Oefs 
fentlichleit und mit dem Vorreht, daß Guer Gigens 
thum in Eurem Befit verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Ge 


Incorporirt. 


I 
I 
! 


4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiihen Klart und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. ltapbw 
Houſehold Loan Aſſociation, 
(inkorporirt), 
born Str., Zimmer 304. 
incoln Aven Zimmer 1, Lake View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzö⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
Staaten das größte Kapital beſizen, ſo können 
wir Euch niedrigere Raten längere Zeit gewähren, 
als ir Xentand in der ad Unjere Gejellichatt 
iſt irt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell— 
ane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatliche Ruckzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Brinot Eure 
Möbel-Quittungen mit Euch. 


Mor 
Der, 


63 wird deutjch geiproden. 
HSoufjehold Loan Ajjociatiom, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 oln Qve., Zimmer 1, Lafe View. 
Gegründet 1854. 
verleihen 
auf Möbel, Pianos, BVierde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine AUnleiben 
von 20 bis $100 unjere Specialität. ; 
MWir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 


Geld zu 


das 
e Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutj fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen molit. ‚werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
derwärtS bingebt. Die fiherite und zupverläffigfte 
Behandlung zugefichert. 

L. B. French, 


bw 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Loan Company — 

Warum nah der Süpfjeire geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer OL, 185—187 W. Madijon Str., R.:W.: 
Ede Halited S-., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten künnen? DieWeitChicago Loan 
Company borat Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder Fein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Tianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerbausjcheine, 
Maaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Zoan Company, Zimmer 01, 185-137 WB. 
Maditon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str. MTdzli 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Boa 
Eo., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Offices: Merhants Building 
Eingang 18 Wajhington Str. Hini} 
8250 zu leihen gejuht auf Chicagoer Grundeis 
gentbum, erfte_ Hypothek, keine Kommiſſion. O 
85, Abendpoft. Keine Agenten. difa 


Kauf: und Verfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


gSanger Kredit. 
Zu weniger als Baarpreifen 


Könnt Ahr irgendwo in der Stadt fo billig faufen? 
Ein Anzug und ein SKnabenanzug, oder ein Uns 
ug und ein Damtenmantel 
für$1.00 per Wode. 
Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 236 
per Woche, und die Preije Heiner wie Baarpreije. 


3.9. Juul, 162 Wafhington Str., 
16fb, Im nahe dem Herald-Gebäude. 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und haält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. j 2476219 
Zu verkaufen; Hochfeine Sommerwurſt, 14 Cents. 
Schneider, 46 Coventry Str. Ta, Im 

Kinderwagen! Drei Tage Verkauf. 400 Muiter, 

:oBartige Baur Möchentlihe Zahlungen. Res 
Großartige Burg u 
pariren und in h nehmen, Fabrif offen Abends. 
a1 W. Madijon 6m;,im 
| Kommt ‚ben Verfauf von Weltaus- 
ftellungs=-Saloon=Cou Gisbores, Pooltifcpen, Res 
jtaurant-Ran ıffeesllrnen, Wal Gais. Muß 
verfuufen. 108 W. Adams Str. —ia 


Str. 


Seht! Kommt 


Alte und nene Suloon:, Stores und Dffice-Eins 
tihtungen, Wall:Gai aufäjften Badentijche, 
Shelving und Gro 2WE. 
North Äbe. Union St Daglii 


chränke. 
ore Firture Co. 


20 kaufen gute, neue „High-Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeſtie 85. 
New Home 825 $10,_ Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge 815, Whit Domeſtic Office, 216 S. 
Halfted Str., UbendS offen. bie 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Schule für Zuſchnei,ſden und Kleidern 
maden von Juu Olga Goldzier, 
59 N. Elar! Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteiten Schnittzeichens 
ihule in Wien. Damen, weiche ihren Geihmad au3s 
bilden und fich franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und jertis 
gen fih dort ihre Toiletten an. rauen, melde fi 
ihre Kleider im Haufe beritellen wollen, erhalten dies 
jelben zugeihnitten und ausprobirt, waS eine große 
Erjparniß if. Schülerinnen können täglich eintreten. 
lönobie 





Löhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art kollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. VW. 
SKreppes, ounty-Sonftabler, 76 5. Ave, Zimmer 3, 
Offen biS 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. Nfe, Im 

Whitewaſhing, Caleiminig. Engel, 5882 Southport 
Ave. binz, 1w 


Shulden! Schulden! Ehuldent 
Allerlei jchlehte Schulden jofort tollettirt. 
—LReine Zahlung ohne Erfolg — 
Konftabler immer an Hand. 
Beoples Collection Ugench, 

92—94 LaSalle Etr. Zimmer 
Deutih wird bier geiproden. 1lindie 
Herr Wahl, ich warte noch immer auf Sie; daß wir 
uns damal3 nicht getroffen haben, war nicht meine 
Schuld. M. D. 
ee Na ae nn u 
Ernit Stod, 374 €. Dirifion Str., lauft und bers 
kauft Frame-Häufer zum Fortihaffen. Imzim 
Damen, melde ihrer Niederfunft — * 
inden i Heim. ar 
fi freundliche8 Heim 993 ©. 12. Ekiabk. 
Kohn M. Bredt & C o., das bekannte deutihe 
Aumwelier-Geihäft im Golumbus:Gebiude, 103 State 
Str, 6. Flur, bezahlt Baar für alft$ Gold und 
Diamanten: verfauft Ubren und Jumelen 
auf Abihlagszablung und madt alle Res 
paraturem zu wabrifpreiien. 1Djelöm 
: 5 werd reinigt, oefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Salited Str. l6jehe 
Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Friefeur uud Verrüdenmacder. 34 North Une. 19jalf 
Arbeitslohn wird_prompt und gratig collektirt. 
Milwantere Ave. Diien Sonntags, 








ſehe 
83 


int 
gere 0%, 


 Plüib-Elocts werden 9 





Ein 


Genie der Chat. 


Don Ernfi Remin. 


(Fortfegung.) 

E3 war gegen zehn Uhr, als der Df- 
Tizter fein Wohnzimmer betrat. Sein 
Burjche hatte ihm draußen gemeldet, 
daß eine verfchleierte Dame ihn er— 
warte. Die Dame habe fich nicht abiwei- 
fen laffen, fagte, fie füme von feinem 
MWäfchelieferanten und brädte eine 
Rechnung. 

Uergerlich ftieß Jofeph, ohne erit ab- 
zulegen, die Ihür zu jeinem Galon 
auf — und fuhr zurüd. 

In dem matten Licht der aroßen 
Lampe auf dem Tchmarzen, infruftir- 
ten Tri, Die ein blaßhlauer Schleier 
bedte, ftand hochaufgerichtet, die Hand 
auf dem Herzen, die fchöne Frau, melde 
ihm heute Nachmittag Unter den Lin- 
den begegnet war und Franz fo neu= 
gieria gemacht hatte. 


Das Zimmer war faft dunfel, da die | 


ſchwarzen Möbel, die ſchweren Teppi— 
che, Polſter und Portieren alles Licht 
einzuſchlucken ſchienen. 

Marenholz blieb in der Thür ſtehen 
wie erſchrocken. 

„Joſeph — —!“ ſagte ſie mit einer 
leijen tiefen Stimme,-in einem Ton, 
Durchzittert von Herzeleid, Flehentlichem 
Vorwurf, leidenichaftliser Bitte, 

Der junge Dann jchlug feine Linke 
vor die Augen. 

Ein fchwerer, banger Seufzer fam 
bon den Liopen der Dame, die einen ras 
chen, fetdenraufchenden Schritt ihm 
entgegen that, ihm mit den munder- 
Tchönen Ihwarzen Augen, deren Ränder 
vonBattift rotdgerieven ſchienen, angſt— 
pol in's Angeſcht blickend. 

Eine lange Stille entſtand. 

„Kein Wort — keinen Blick — 
nichts?” hob dann Die Fremde - von 
neuem an, und die ftarfen fremblän- 
diſchen Laute ihres Organs vibrirten 
eigenthümlich ſonor in den Ecken des 
Gemachs. 


Da er nicht antwortete, in ſeiner 


Stellung verharrte und ſich wie müde 
gegen den Thürpfoſten lehnte, ſchienen 


Thränen in ihren Augen aufquellen zu 
wollen. Doch warf ſie mit einer ſchönen, 
ſtolzen Bewegung das Haupt, 
eine mächtige Fülle ſchwarzen Haares 
trug, hintenüber und kämpfte die auf— 
ſteigenden Verlentropfen nieder. 


und die vollen Lippen bebten, „ich bin 
nicht gekommen, Sie um eine Liebe zu 
bitten, die Sie mir entzogen haben. 
Nein, mein Freund, ich bin gekommen, 
um zu ſcheiden. Joſeph, Sie waren 
mir viel, nicht viel, alles! Joſeph, 
mein Freund, ich danke Ihnen! Oft 
habe ich mir geſagt, daß es ja einmal 
würde enden müſſen — nun iſt die 
traurige Stunde da, vor der ich ge— 
bangt habe. Wohlan, Sie ſollen mir ein 
freundlichesAndenken bewahren — Sie 
ſollen nicht arm in die@he eintreten, Die 
Sie mit einem reichen Mädchen ſchlie— 
ßen wollen. Da habe ich über meinGeld 
zu Ihren Gunſten verfügt, denn über 


meine Zukunft verfügte ich ſo, daß ich 
außi!“ 


des geprägten Goldes nicht mehr viel 
bedürfen werde. Erſchrecken Sie nicht, 
es iſt kein Grund dazu. Ach, Liebe 
blühte auf, Liebe ſtand in herrlicher 
Frucht, Liebe ſtarb! Und ach, Joſeph, 
es muß wohl ſo ſein, da es von Anbe— 
ginn der Welt ſo war. Aber wie trübe, 
wie troſtlos ſind dieſe Tage. Komm, 
meinFreund,“ ſie ſtreckte mit einer herr— 
lichen plaſtiſchen Poſe beide Arme ge— 
gen ihn aus, „komm, küſſe mich ein letz— 
tes Mal, zum Scheiden, zum Scheiden, 
fürchte nicht, 
wolle, Deinen Körper, nachdem ich 
Komm,“ ihre Stimme erhob ſich zu lei— 
denſchaftlicher, zwingender Werbung, 
„einen letzten Kuß — dann geh.“ 


mächtigen Augen trat er langſam näher, 
bis plötzlich ihre vollen Arme ſich um 
ihn ſchlugen, ihr zuckender Körper ſich 


ſeinen brannten. 

„So kalt, ſo kalt!“ ſie. 
„Geh.“ 

Damit ſtieß ſie ihn von ſich, ſenkte 
das Haupt, das Licht ihrer Augen er— 
loſch; Thränen erſtickten ihre Stimme, 
wie ſie noch einmal flüſterte: „Sei 
glücklich!“ 

Ein Seidenrauſchen — ſie hatte das 
Zimmer verlaſſen. — 

Joſeph ſtand noch eine Weile ſprach— 
los, wie an denſelben Fleck gebannt, 
da ſie ihn verlaſſen. Dann 
langſam zwei Schritte zum nächſten 
Seſſel, ließ ſich hinein ſinken und be— 
deckte das Antlitz mit beiden Händen. 


flüſterte 


Als er ſich wieder erhob, warf er in 


ſtarker Erregung die Arme vor ſich 
hoch: „Aſta! Aſta!“ rief er mit einer 
Stimme, deren innigerKlang ihm ſelbſt 
wunderſam in's Ohr fiel. „Dieſe hatte 
keinen Fluch für Dich — dieſe wünſcht 
Dir nur Segen. Und ich ſchwör's Dir 
bei ihren Schmerzen, alle ihre Thränen 
ſollen Lächeln auf Deinem lieben Ge— 
ſicht werden. Aſta, Du ſollſt Vertrauen 
hegen dürfen — wie anders ſoll die 


Zukunft ſein, als die Vergangenheit 
war! Ich gelobe es Dir, ich verpfände 
Dir meine Ehre, Du ſollſt einen braven 


Kerl heirathen!“ 

Dann klingelte er, ſetzte ſich zu ei⸗— 
nem Briefe an ſeineVerlobte nieder und 
hieß den Burſchen nachſehen, ob die 
Dame ſich auch aus dem Haufe gefun— 
den hätte, welches ja um zehn Uhr 
verſchloſſen zu werden pflegie, und 
hieß ihn ihr in unauffälliger Entfer— 
nung das Geleit geben, bis ſie heimge— 
langt wäre. 


III. 


Das Morgenlicht fchien arel in 
Breyings Zimmer, das am Materloo- 
Ufer parterre belegen mar. 

Auf dem Bette, halbentkieidet, Yag 
ber Dichter; Rod, Manfchetten Schlipg, 

ut und Schlüffel al3 malertiches 
Stillleben pör ihn auf dem Teppich — 
auf dem Sofa, den Cylinder fchief auf 
dem Kopfe, eine ausgegangen Sigarre, 
bie ihm aus dem Munde gefallen, auf 


ı hinter ihm mit einem 








das | 





| verdroffen ihren Topf hin, 
) im S en, | Rutjcher und Klingelfncbe ihr etwas 
daß ih Dich Tefthalten | 





der Kramatte, ruhte 


diefem jcharfen Morgenglanze une 


ı heimlich bleich aus, der eine tie ber 


andre. 


perfohlten Bapiermanfchette des Yeuch- 


lers war ein widerlicher Qualm ausge— 
| gangen, der wie eine Wolke durch das 
ſtille Zimmer ſchwebte und plötzlich den 
jungen Herrn auf dem Sofa, deſſen 
Naſe er kitzelte, nieſen machte. 


Von dem Geräuſch erwacht, fuhr er 
in die Höhe, griff ſofort mit beiden 
Händen nach dem ſchmerzenden Kopfe 


und blickte erſtaunt um ſich. Der Cy— 


linder fiel inzwiſchen über die Lehne 
lauten Knall 
auf's Parkett. 

Da erwachte auch Breying und rich— 


ſeinen Gaſt anſtarrend. 
„Je — ich bin ja bei Ihnen?“ 
„Je — wo kommen Sie her?“ 


Dieſe Ausrufe kreuzten ſich — noch 


ſtarrten die Herren einander einen Au— 
genblick faſſungslos an, dann brachen 
ſie beide in fröhliches Lachen aus. 


wieder ab. 

„Au!“ rief Franz und duckte 
Kopf. 

„Au!“ antwortete Breying und that 
desgleichen. 

Die Erſchütterung des Zwerchfells 
thut im Haupte weh, wenn man — 

„Dieſes nennt ſich ein pyramidaler, 


den 


Franz und wies mit kläglichem Lächeln 
auf ſeine Stirn. 

„Dieſes auch, mein Freund!“ gab der 
Mann auf dem Bette zurück, mit dem 
gleichen ſchmerzlichen Geſichtsausdruck, 
und mies auf die feine.  ” 


„Zeufel, wie fpät? Nicht’s candles | 
are burnt out, e3 tft fchon heil!“ frags | 


te dann der Inhaber des Sofas. 

Beide Uhren waren abgelaufen. 
‚drang jland ächzend auf und ftredte 
die zerieplagenen Glieder. 


„Ich muß ſchleunigſt nach Haus!“ | 
erflärte er. „Alta vergiftet mich, mein | 
hämiſche, 


ch 
! liche, 


ft 
Alter 


tobt und Friki, Die 


Heine Viper, wißelt den ganzen Tag, 


wenn ich am Morgen-Kaffeetiſch fehle?“ 


„Franz Graaf, fils de famüle,“ er— 
widerte feierlich langſam der Dichter, 


Houri des Paradieſes — ich werde auf— 


tehen, ich werde mein Haupt im Mor— 
„Run,“ begann fie dann von neuem, | 


bydrates” auf den menschlichen Körper 


mel in den Thiergarten!“ 

„Bonus — fann man fih bei Jh: 
nen ein bischen wachen?“ 

Sie madien Toilette — dann gab’3 
einen Koanaf, 
hinabrann. 
„sc fühle junges, heil’ges Lebenzglüd 


o 


4 
nexalühend mir dur) Nerv’ und Üpern | 
innen! Bin ich ein Gott? Mir wird.jo 
Der | 
Weiſe jpriht: Auf, bade, Schüler, uns | 


licht 


Mi 


! Sebt erii erienn’ th, mas 
verdroffen Die ird’fche Bruft inn Mor 
genroth! — Nun aber: Yupi, außi, 

Baid darauf manderten fie felbander 
den Kanal entlang. 


Der feine 
Dampf beiden Zigarren Fräujelte 
fh in der tlaren Morgenluft. 
Frühwagen von Bolle hielt 


der 


wi, 


an der 


ı Großbeerenbrüde, und eine verfchlafene 


Zofe mit ungemachtem Haar ſtreckte 
während 


handgreiflich, aber völlig vergeblich den 


Hof machten. 
Deine Seele, die mein war, verloren. | 


Ach, müßten die Hausfrauen, wie thre 


ı Rüchengeifter, wie ihre Töpfe ausfehen, 
ı in denen die Morgenmilch beforgt wird, 
wenn 
Sofeph hatte die Hand finten laflen, | 
twidermillia aehorfam, im Yanne ihrer | 


einmal „der Her“ früh aus- 
geht! i 
 sinBäcerjunge fam pfeifend dieMö- 
dernjiwaße entlang — dann 


„5a, ja!“ 


ı Franz. 


Dann gingen fie meiter. 


art — da zog feit drei Uhr die Le- 
bensmittelfaramane aus den Vororten 
ein. 

„Darenholz mar der Dümmere ge: 


fteın Abend,“ bemerfte hier Breying. | 
„Wäre er nicht gegen 10 Uhr nach Haus | 
| gegangen, hätte er vermutälich auch bei | 
| mir geendet und entbehrte jeht nicht 
Er des klafſſiſchen Anblicks dieſer tauſend 

at er 


intereſſanten Vehikel!“ 

Da Franz nicht lachte, fuhr er fort: 

„War wohl eine ungeſalzene Bemer— 
kung von mir? Ich vermiſſe den ge— 
wohnten Beifall!“ 

„Na, Mittelwurf!“ meinte Franz. 


(Fortſetzung folgt.) 


—ãſS 


En | 
te ———— 


Wirkt auf beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abziuchmen, der andere 
am zuzunehmen, nnd Beide gebvaudjci die 
Garlsbader Quellen bierzie, und ıtit den 
beften Erfolg. Die Erflärumg it ganz eim- 
fah. Die Earlsbader Ouellen wirken Löjend 


auf Fettanhänfungen und zodusiven duher 


überfliffiges Fett, während diefeg mit ge— 
fundent Spleifch erfett wird, ES befördert 
den Stoffwechfel in hohem Grade und iit das 
her auch ſchwächlichen Perſonen anzurathen 
bie von Schwäche, Magenleiden, Hartleibig- 
leit, Leber- und Niereuleiden klagen, ſpezieil 
aber jenen Verſonen die eine ſitzende Be— 
ſchäſtigung haben. 

Die ächten Produkte von Cerisbad haben 
die Unterſchrift von „Eisner & Mendelſon 
—— Dork auf dem Halſe einer jeden 
Flaſche. 


‚in der Pofe eines | 
Erfchlagenen Franz — beide fahen in | 


| vornehmen zu müjfen. 
| Berrins, dem lieben Budlitum unter 





im Gefängniß zu nehmen hat. „ones 


| „mir fommt eine Xhee, fehön wie eine | an, man rief, 


3 0 | nem Blute todt am Bob 
gentoth baden, ich werde Gie begleiten, | NEM Dluie tobi am Boben. 
| Gxgen die Wirkung des „Nethyloryp- , No umd Weite ausgezogen und fein 
i ; ' fäuberliih an den Nagel gehängt, dann 
gißt es nur eins: einen Morgenbum- | Datte er fi über bie im Zimmer bes 
ı Findliche Badewanne gelehnt, die Lei- 


ı tung geöffnet und fi} mit feinem Na 


„Ah“, jagte Vreying, wie der jtarfe | 
| Brauntwein feine Kehle 


No war in diefer beporzugten Ge- „DAL von Militärjuſtiz 


| gend die große Stadt ftilf. 


Der | 


einige | 
‚ müde Schaffner in großen Pelzen mit 
| Koffer und Laternen. 

gegen ihn warf, ihre Lippen auf den | 


Selbitmord eines Senfers. 


Ein Höchft merfwürdiger Selbft- 
mord wird aus Melbourne gemelnet. 


| Dort Hat fih am 13. Januar der Hen⸗ 


Auf dem Nactifchen berlofch eben | dur den 36, Sanılar anderen or 
des niedergebrannte Licht. Von der | IE ae IE AERe 


richtung der@ngelimacherin Knser sicht 
Herr Willidm 


dem minder komptomittirenden Na— 
men „Jones“ bekannt, iſt keineswegs 
als Opfer von eiwaigen galanten oder 


| t5eilnahmgnollen Strupeln aus biejer 


Ichnöden Welt gefhieben, jondern ber 
"common hangman of Victoria“ if 


| ganz einfad; aus Verzweiflung in den 


Iod getrieben worden. „Jones“, der 
im Privatleben als ein ſtiller, in ſich 


gekehrter Mann, galt, iſt, ſeit er ſein 


trauriges Gewerbe ausübt, von jeinen 


i u ... $ . ] tacht i { jet f id in⸗ 
tete ſich jäh auf, mit verdutztem Geſicht Nachbarn fortgeſetzt verfolgt un 


ſultirt worden, was ſich insbeſondere 
nach jeder neuen Hinrichtung in er— 
höhtem Maße geäußert hat. „Jones“ 
der ſich dieſe Verfolgungen ſo wie ſo 
ſehr zu Herzen nahm, ſcheint nun be— 
fürchtet zu haben, daß ſich dieſelben 


nach der Hinrichtung einer Frau vol⸗ 
Y y | lends in's Ungemeſſene ſteigern wür— 
2 u 8 — lends in } 

Aber auch das Laden brach gleich |’ den, wehwenen er 


Alles in Bemeaung 
feßte, um bon der Vornahme der Hin- 
tihtung entbunden zu werben. Wls 
ihm das nicht gelingen mollte, joll er 
zu quter Legt denn Sheriff Flehentlich 
gebeten haben, fid) für ihn bei der Re- 


| gierung zu verwenden, damit ihm Die 
| Mittel gegeben würden, um Die Kolo- 


ein fträflicher Brummfchädel!“ murrte | NK fofort nad) ber vollgogenen Hin- 


richtung zu verlaffen. Dan hat dem 


 Manne darauf vorgehalten, daß er ja 


leicht feine Wohnung in der Vorjtadt 
Carlton aufgeben und ich irgendivo 
andermwärt3 unter einem andern Nas 


ı men eine neue miethen könne, was er 


ſchließlich, wenn auch in fehr gebrüdter 
Stimmung, auszuführen verjprad). 


Syn Victoria ift es Brauch, daß der 


| Henker acht QTage por einer bevorfte- 
| benden Hinrichtung feinen Aufenthalt 


au 


ſtellte ſich dementſprechend auch am 
vorherigen Samſtag Morgen ein, ſein 
Benehmen war aber ein ſo eigenthüm— 
daß der wachehabende Beamte 
Verdacht ſchöpfte. Er eilte auf die 


Stube des Henkers, deren Thüre je— 


doch verſchloſſen wat. Man klopfte 
jedoch keine Antwort. 
Endlich wurde das Schloß erbrochen, 


und da lag der arme „Jones“ in ſei— 
Er hatte 


ſirmeſſer den Hals durchſchnitten. Der 
Herr Sheriff aber hat ſich ſchleunigſt 
hinſetzen und an den zur Zeit auf Ur— 
kaub in Sydney befindlichen Gehilfen, 
des Selbſtmörders telegraphiren müſ— 
ſen, denn wenn ſich kein Henker fin— 
den ſollte, iſt kein Geringerer als der 
Sheriff in Perſon zur Vornahme der 
Hinrichtung verpflichtet, und das dürf— 
te für den letzteren keine allzu angeneh— 
me Ausſicht ſein. 
Militärjuſtiz. 

In den letzten Tagen hat hier ein 

großes Aufſe— 


hen erregt. Im vorigen Jahre war es. 


Dr 


Da kam eines fÄjonen Tages ein Unbe- 
farnter in ein WVorort-Gafthaus und 
benahm Tich dort unappetitid. Er 


 drüdte nämlich alle vorräthigen Sem- 


meln (Brödchen) der Reihe nad ab, 
che er eines fiir fih nahm. Deswegen 
wurde cr bon einem anderen Gaite, 
dem zufälig anmwelenden Lieferanten 
diefer Semmeln, Bädermeifter Knoth, 
zur Rede gejtelt. Bald darauf ent- 
jernte fi} der Unbelannte, jpäter au 
der Bäadermeifter. Wie Diefer auf die 
Strafe fommt, Trößt er auf den ihm 
auflauernden Unbekannten. Diefer 
ſtößt ihm ein Dejler in den Unterleib, 
Knoth fällt um, Leute eilen herbei, und 
der Unbekannte, der ſeine Ruhe be— 


wahrt hat, gibt ſich als k. k. Haupt— 
! / rt 
fagte in diefer Gegend | Mann Anton | 
ſas — 3 | Knoth ftirdt nach wenigen Tagen 
' Folge der Verlegungen. 
. > * pſch leitet des 
Die Potsdamerſtraße lärmte bereits Leſch leitet das 
Res | 
| nichts bon dem Ergebniß. 


erfennen. 
i in 
e Gegen Bus 
Militärgericht eine Un 

Aber man bsrt lange 

en 

Die Hin- 
beim 


Buref zu 
terfuchung ein. 


ı 
terb 


iebenen des Knoth fragen 


Militärgericht nach dem Ausgang des 


Prozeſſes an, darauf wird ihnen durch 
die Polizei geantwortet, ſie ſollen das 
Gericht nicht mehr „behelligen“. Sie 


laſſen aber nicht locker und erfahren 


ſchließlich das Urtheil: Das Gericht 


haite den Hauptmann, unter Belaſſung 


ſeiner Charge, zu ſechs Monaten Pro— 
foſſen-Arreſt, mit Einrechnung von 
einem Monat Unterſuchungshaft „ver— 
urtheilt!. 
Die Ermord des Bäe iſ 
Die Ermordung des Bäckermeiſters 


Knoth wurde ſeiner Zeit gemeldet, wir 


geben die Darſtellung des Korrefpon— 

denten nur wörtlich wieder, um das 

Gedächtniß an den Fall aufzufriſchen. 
— 


Ein japaniſches Heĩrathsgeſuch. 


Mit der europäiſchen Kultur haben 
die Japaner ſich auch des „nicht mehr 
ungewöhnlichen Weges“ bemächtigt, auf 
dem der moderne Kulturmenſch des 
Weſtens in das himmliſche Reich der 
Ehe gelangt. In einem japaniſchen 
Blatte iſt folgende Annonce veröffent— 
licht: Eine junge Dame möchte ſich ver— 
ehelichen. Sie iſt ſehr ſchön, hat ein 
roſiges, von dunklem Kraushaar um— 
rahmtes Geſicht, Augenbrauen von der 
Form des Halbmondes und einen ſehr 
kleinen und ſehr hübſchen Mund. Auch 
iſt ſie ſehr reich, reich genug, um an 
der Seite eines Lebensgefährten am 
Tage die Blumen bewundern und in 
der Nacht die Sterne am Himmel be— 
ſingen zu können. Der Mann, auf den 
ihre Wahl fiele, müßte gleichfalls jung, 
ſchön und gebildet ſein und mit ihr ein 
Grab theilen wollen.“ 


* Die .Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die außere AÄusſtattung des Blattes 
großen Werth. 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 9. März 1394. 


— 


’ r 
Wenn Ihrbeim Reiben 
auf Eurem Wafhbrette Eudy in einer fhmerz- 
— vollen, altmodiihen Stellung befindet, fo find 
“die: einige davon. VPerfuchet diefe Bewegun- 
sen einmal, auf und nieder, ohne den 
— Waſchzuber. Das . wird beweiſen wie 
ſ6wer ſie ſind. Dann verſuchet Pear⸗ 
line's Waſchmethode. 
Sie wird beweiſen wie unnöthig und 
abgefhmadt fir find. DObne das Wafd 
brett und das Reiben auf demfelben, und ohne das Beugen über 
dem Wafchzuber, oder ohne das auf und nieder Schnellen über 
emfelben — fhonct hr Euer Zeug und die Arbeit für Euren 
Rüden: Das ift Pearline’s Methode, Anweifung an 
jedem Padkt. 


Schicket Haufirer und unglaubwurdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt jo gut 
CL mwier over „dafielbe wie Pearline“ Es ilt falſch — weerline 
2 wird nie haufirt, und folte Euer Srocer Euch etwud Anderes für 
es zurück Pearline ſchiagen, jeid gerecht, ſqaraer es zurad. 

5x James Pyle, New York, 


Der Swen Efleftrifche Gürtel 
nebft Zubehör 


—* er! hy} 


* 


— 


(rRupuike)' 
DR. 4. owex. 


/ 
Kurirt Akute, Chroniihe und Nerben: Krankheiten 
ohne den Gebraudh von Draguen oder Medizinen. 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 1893, 
Herr Dr. Omen, Chicago. e 3 


ſchreibern. 


} 
I 


| 
| 


Beide, weiche, fiede, fiede, fpüle, fpäl’_ohn’ Klage; 
Kaum fieht Das alte Wajhhrett man beim Wajchen heutzutage, 
Denn SANTA CLAUS SEIFE, ihrem Dienfi geiren, 


Bertwandelt Die Arbeit in Spiel. 
O horcht, wie froh 
Die Wäſcherin ſingt ! - 
Jertzt wird ihr nichts 
mehr zu viel. 


| 


N.K. 


Alleinige Fabrikanten, 


Keine Schmerzen! Kein Gas! 


| Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohie Gas. 


* 


Es wird deutſch und franzöſiſch geſprochen. 


FAIRBANK CO., 
CHICAGO, ILL. 


Alle 


Kleider 


S für Serren und Auaben müjjen für 
halben Ureis 


verfauft werden. Cie brauchen nicht | 
ge viel baares Geld zu haben, da wir auf I 


van Job Reshoit, 239 Auguita Str., faat: „ID | 


Lie, mir 14 Zähne iu den 


ziehen. Sabrelang fürchtete ich mich vor der Operation 


!' ud bezeuae jetzt, daß das Ausziehen 
4 r ala 


| mar." — Herr. %. 6 
ı he mir 32 Zähne a 


Ic greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirfung JHres Glektrifpen Gürtels zu | 


Acht Monate lang litt ih an Dyspepiie, Nervenjchwäche und empfindlicgen Rüden: | 


ſchmerzen. Die Kunſt zweier Aerzte, welche ic) conjultirte, vermochte mir feine Yınderung zu 
verichafien. Auf Ihren Sleftriich u Gürtel anjmerfian gemacht, lien ich mir einen folchen 
fommen, und jiehe da, jchon nad; vierschntägigen Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
befam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ic) mich wieder des beiten Wohlieins. 


Diefe Thatiache veranlagt mich, den Dr. Omwenz Eleftriihen Gürtel den leidenden Mit: | 


menſchen auf's Warmite zu empfehlen. Hochachtungsvoll Ben Goetid. 


„ Berjonen, welche Greundigungen bei den Ausitelen von Zeugnifjen einzuziehen | 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbitzadreijirtes franfirtes Couvert beifügen, um | 


einer Antwort ficher zu fein. 


. ur 
Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 

an irgend eine Adreſſe verſandt. 


ven—⸗ Zerruͤttung, Spermaätorrhöea, 
| Leiden, Zwindel, Gedad ; 


Eine Bhotographie der vier Generationen Der Deutihen | 


Kailerfamilie wird frei verfandt mit jedem Dentihen Katalog.  — 


Wir haben einen deutfhen Korreipoudenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELEGTRIC BELT&APPLIANCEGO., 


Saupt:Cifice uud einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Sir, Ede Adams, Chicagd, ZU. 


Das gröhte elcktvifcye Gürtel-Etabliffement Der Welt, 
Erwähnt diefe Zeitung, wenn Jhr an uns jchreibt. 


Der Satalog ift frei zu erhaften in unferer @ffice. 
DfficesZtunden: Täglid) 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abendo. Sonutags von 10 bis 12. 


Chrouiſtche, 
Nervöſe 
Au Leiden, 


jowic alle Sant:, Blut: und Sefchlechtotrantk⸗ 
heiten und die jehliinmen Folgen jugendliher Auss 
Ihweiiungen, Rervenihwäne, verlorene Manz 
uestraft undalle Frauenfranfheiten werden er: 
to gzercy yon den lang etablirten veutihen Aerzte des 
lilınais Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für inımer kurirt. 

Fesfrinfa 5 in den meiſten Fällen angewandt 
Eieätrizifät mür werden, um eine völlige Kur zu 
erzieſen. Wir kaben die grögie eleftrifge Butterie dies 
jes Landes. Umer Behandiungspreis it fehr billig. — 
Consultationen frei. Auswärtige werben brieflich be 
haudei. — pregitunden: Boa 9 Ude Woraens bis 7 
Uhr Abend3: Sonntags von 10 bi 12. Adreiie 


iilinois Medical Dispensary, 
185 8. Clark Str., Chicag», Ill 


Wo EDICAL 


‘ MEDICAL 


458 
CHICAOO, 


nädite Thür zu 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge 

ſchlechtlichen Krankheiten, ſotdie deren Folgen. 

Beide Geſchlester mit größter Geſchickligs keit behan⸗ 

delt. 

nommenen Falle. 

brieflich. Behandlung, einſchleßlich aller Medizin. 

zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs- 

zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 





ORLD’S Mi 
| INSTITUTE, 
68 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer Z1t. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Gpes 
liften und betrachten e8 als ihre Ehre. ihre Ieıdenden 
| enſchen ſo jäneH als möglich don ihren Gebrechen 
gu heilen. Gie heilen gründtih, wuter Garantie, 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden and Meniruntionsjtörungen ohne 
| DOperstion, alte offene Seihwüre und Wunden, 
| Ruodenfrah 1c., Rüdgrat:Berfrümmungem, 
@dger, Brüdpe und berwadiene Glieder. 

| Weyandlung, inc. Medizinen, nur 


Eprenftunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abende. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. bw 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 
Aare > 
BT LEN ae 


NEDICAL 


drei Dollars 


ben Monet — Eijiteidet dicfes aus. — Stum 
ben: 9 Uhr Morgens bis 8 Ubr Ubeuhd: —— 
w 


Brüche * 


2 2 * - ’ 
Geheilt, En Wichtig für Männer 


; Schmitz’s 6 « \ 
Kein Geld bis euurirt. | Larzen alle Geiälchtö,, Nerven, Blue Haute oder 
MBir derwer; | hrommde Kraufherten jeder Art fneil, Tier, bilig. 

erien ie auf Männerichtwäcde, Unvermögen. Yandwurn, alle urie 

K 5000 Patienten. naren Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un⸗ 

A schaft ferer Diuttel immer erfolgreich furirt Spreht bei und 
naneielle Rejeremz: 


vor 2 ._ —* 5 

RR NR. BE NATIONAL BANK. Austuuft über alle unfere Deitzel, 

Ehrittliche Garantie Brüd)e aNer Art bei beiden E. A. SCHMITZ, 

Beiglehtern pouftändig zu heilen, obue Anwendung 

des Metjers ganz gleich. Wie alt der Yruh it. Unters 

ſuchung Trei- = —* um Circulare. 

— LLMR|OO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Small 


gründliche Heilung aller geheimen, chro= 


heiten der Mänmer und grauen. 


Mebicin und Clefrrieität eiirgerechnet, 


Keine 
eL 
Sinlj 


efte uud beite Yiirthode. 


Mein neu erfundenes Bruch 
band, von jünmtlidpen deut 
Wen Proiefioren empfohlen, 
Stgefüher im der Ddeutjchen 
Armes, heit jedsu Bruch ps 





FR Zaͤhngrzt. 


dahe Divifion Str. — Feine 

und auſwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zahue ohne 
latten. Gold» ımd Sılbertiliung su halben Preis. 
le Arbeiten gerantirt — Sonntags oilell. 


Dr. SCHROEDER. 


| 
| 
| 
| 
Bruchbänder. 


* ſitiw. Ebenſo alle anderen 
Sorten — — Seradehalter md Apparate Mr 
iegendwelde Ser delung de& menichlichen Rörpers, 
in reighattigiter Mußtwaht, zu Fabrırpreiien Dorräthis 
deim alleinigen deuticen Fabritantem Zul 


Dr. Robert Wolfertz, 56 Fit Ave 
eg” Auch Somn’ags offen riz. übe — * 


Brüche geheilt! 
beſſert 
Sas derdeſſerte Zaſtijche Bru 
weldes Tag uud Naız mit — ann. 


a en —— dei der ftärkfien Nörpere 
cuf Berlangei frei —S— Bruch heilt. — 


Improved Electrie Truss Co., 


823 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fi auf 3djährige Prazıs in dev Bebanı 
beimer Kranfheiten, Junge Yeute, die Durch 
fünden und Husihweitungen qeicpmä ıt find 


R Zuaeırds 
die an Funftionsfiörungen und andren ı ‚Krane 
beiten Teiden, werden durch nicht angreitende Mritel 
gründlich geye lt. 125 8. Clark Sir. Sifiee-Stunben 
9-11 Bora, 1-3 und 67 AbendB. 


ED 





Die Heften uud billigften Drum: 


tanten OTTO KALTEICH, Stmimer 
% 133 Cierk Str. Ede Diadıiom 


INSTITUTE, | 


| bezüglich Eurer Augen. 


MILWAUKEE AV., | 


SHriftiije Sarantie in jedem bon uns über: | 
Gonjnltation periönlih oder | 


DISPENSARY, 


Deutſche Specialiſten für ſchnelle und | 


niſchen, nervöſen, Haut- und Blutfranfs | 
o 9lj | 


Hur #52 pro Rlonat. 
Sprech ſtumden: Non 9 bı39 Ude, | 
Sonutags von 10 bis 8Uyr Nachmittags, | 


beim: Mittel 





jiehen ın t 
Rarlor3, 146 State Str., ohn d welche te 
zur m. Die Waſchung wird aun dem Zahnflei 
borgenommen, wodurch die Operation durchans ſchmera⸗ 
lo wird.“ 2n ghw 
Rünſtiiche Zähne als natürliche ausſehend, Lein⸗ 
eſeßt und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 
et Zähne. . 88 


nase 


Sole Filing. .......--.- 000. 
Schmertloſes Unssichen..... 
K7 Reme Koiten für das N 
beiteiit werden. Keine Studente 
tũnitli 3 Sat 


atigjabrıaer Crahrung 


Zwei ganze Stodwerke.— 4 Dauen zur Bedienung. 
142 STATÆA S 
Offen Sonntags von 9--4. 


— 2 
De 7 


EI’ YANDYKE 
5 AN 
PLECTRIG 
ISTITUTE af 
(Bstablished 1879.) —— J 


— — 


NVerven u. chroniſche Krankheiten geheiſt. 


N 


Zunge Männer, die an Folgen von Augendiünden | 
Mer: | 


lerden, werden durdh @leftrizität geheilt. 


neisungg gen GSeſeufchaft, Ver 


' lafigfeit, Kusichlag, häuf 


ect au tfuergie zc. Daurd & 
Manucer mittleren Jahren 
ihrer fri u Kraft wiedergegeden. 
und Meinstinreriuhsnga frei. FO Sarantıe ii 
jeden 1 Behendiuiig genommenen Zal. N pr 

ſprochen. Fragedog 

en: 10 Yorm. bis S 2 

RNeuralgia, BParsi ‚he 
Fraueunkrautheiten geheilt. 


zs 106 
natismus 


Speciali 
Gteblirt 1564, 


59 ©. Glaif Sir 


st, 


_ Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


= Augen» und Hhren-Arzk, 


A u. Ch: 


beilt iher ale Yugen: 
“ renletden 

2, Methode, — Künftiiche Zlugen 
Sprehitanden: 110 
Sr 10 Big 3 Uhr. — Wohnung, 642 Yincoln Aue., 
358 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Nbends. — Coits 
fultation frei. 28811 


ler verpa 


Augen: uud Ohren-Kraukheiten eine 
S Spezialität. Brillen und Augengläſer 
und künſtliche Augen ri en 
arzt. ing Tre. 


engepaßt Dur 


Dr 


‚ı Walker, 2i0!s Glarf Str., Eife Adams, 


über Santa ye Zidtet Office. 





* @plißus, E. ADAMS ST 


Seraue Unterfuchung vor Augen und Anpailung von | 
6 Unterfuhung vor Aug d Anpajlung vom 
Gonjultirt ung | 


Btläjern für alle Mürtael der Seyfraft. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Voft-Office. 


ı Keine Heilung, feine Bezahlung! 


Blut: Hrantheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 
einerlei, wie ertuorben oder wie veraltet, 
W icleımige Stellen, Geihwäre ac. ınners 
halb 1u Zageır vertrieben. Anti-Syphas 
loid iſt unnfehlbar. Thatjichen unters 
ftügen unfere Behauptungen und uniere 
Bedingungen bejtätigen fie. Koninltation 
frei und privat. dlöfmm 


HOT SPRING REMEDY CO., 
(INCORPORATED). 
— Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
uswärt3 wohnende Katıenten brieflih behandelt. 


Berlorene Mannestraft ! 
Geihlei;tötrantheiten I 


Kolgen ber Ingenniändent 


D nad cinemneuen unh einzig fiheren Wer: 
tahren, ohne Beruisftörung, grandfich S% 
BD und Dauertd zu heilen, zeigt der „„Mets SB: 
 tungs-Ander.‘ Sranke, jelbk Die: $% 
BP jenigen welhe an veraltete, anfcheinend 
2 unheilbare Füle von Gefchichie: € 
tranthelterleiben, jomwie jsThe, von geiotfe 
feniofen Quagfaibern Getäufchte, jolten es 
> nit verikumen, das wortreiflige beutiche W 
2 Luk gu lejen, dur) Deiten Rathihläge FH 
Be unzählige Leidende in Eurer Zeit vie SE 
? Behundheit undibr Beben Tüdt wieber 
BP erlangten. Das Buch, 25. Aufl, 250 Seiten 
mi: 40 lehrreigen Bildern, wird negen Ein: CY 
RR jenbung von 25 63, Voitmarten, wohl > 
$. 


W ycrjiegelt, frei verfandt. Abrejjires 
* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
> No.11 Clinton ?lace, New York, N. Y. 9 


| Ber “Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Chicago, 


Adreiie. umd wir fenden Eu feed | 


2600 State Sir., Ecke 26. Ste | 


Anerkaunt der befte, zuverläiftgfte | 
324 Milmaukss Avs., | 
Zähne 85 


lioli | 
ı Kedzie Building, 
ndlumg ee | BR — 

) ' & M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 


Santıen, | 


ven praumfranfe | 


bejeitigt mit Kopf in 2 | ;; 


t Etunden. ohne Hunger | 
far, miteinem Löffet voll | 
1 prüparirten Wein. Neus | 


= - Se. | werden beisıgt. 
8-12, 5-6. Dir. Hans, 957 Perry Str., Yakediem. il | 


Sn.. ber Herin. Shunpity, 282 North Ave. 


Kinderwagen : Fabrif, 
C. T. WALKER & CD. 
199 OST NORTA AVE. 
ẽ nderwanen in die 
0208. Weberbitis 
ı Spigenichirnt 
vie Möbel find 
auch von wiier: 
umere SGaaren au erita 
iparen den Käufern w 
Abcıda 


en mad eis 


epa raturen 


F Rechtsanwãlte. 


JULIUS GOLnDZIER. Jo#s L. Ropszns. 


Goldzier & Rodgers, 


Recdytsanmwälte, 


20 Randalph Str., 
immer 991—907. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Sat:e lang Dilis-Staatanmwalt 
Longenecker & Jampoiis, 


Redhid: Anwälte, Zimmer 486, "THE TACOMN”, 


\ 


Norboftede ZaSalle ı. Madiionftr., Chicago. 1206w 


MAX EBERHARDT, Sreensricter | 


bäuder tanft man beim Fabrte | 


142 Beit Madifon Etr., gegenüber Union Str. 
Mohnung: 456 Ajdland Boulevard —XR 


Keiue Sur, f Bu P FJJ 
Keine Zaßlkung Ir, KEAN 


- ‚Strauss & 


si, MIET ON | 


Boſton Dental Parlors aus- 


verraufen und ohne Bürgſchaft. 


Auch Damen-Jackets, Capes, Ahren, 
' 8 Diamanten uf. m.  mmfe 


F 
N auf Sleiste wöchentlihe oder wonatlihe | 
Abſchlagszahlungen. 


, EOSTON DENTALPARLORS, 


208 STATE STR, 


Abends offen. zweiter Flur. 


s. 
Lotten 8100 -83300. 


b: 1 83.00 SBuar. Zi1.00 per Woche. 
neh a 


Zinſen, kein 
zögeit. „Titl 
ıaufbrief. — X 


unjerer Dfftce. 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 


aben während der Abe 
arantee & Tenjt Go.“ Ties 
glige Erfurjionen von 
luja,6m 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


Als! 
und Ucherzichern 
tige Waare, ürtter Klaffe 
en t. Auch AMleideritoffe. 
tel, Uhren, en und Ehmudiahen, 
Ihr könnt Geld ſparen, wenn Ihr Euch au uns 
wendet. Frühjahrsmoden ſind jetzt ſertig. Wir la⸗ 
den Sie zu einem Beſfr i Ues wird abgelie⸗ 
fert, fobald die erlie Anzaulırr eittet worden it. 

i f Adams $tr., 

‚fice, — Imzimo 


Stande 


ver fchmerzios | 
ut. I 


Maionie Teriple, | 


kaufen Sie Jhıre 


Möbeln, Teppiche, O 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus- Ausftattungswaaren von 

7 279 und 281 
Smith, W. Madison Str. 
Dentiche Firma. 16apl} 
$5 baar und $5 wouatlich auf 50 wertb Möbeln. 


Eif enbahn⸗Fahrplaue. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 
den Züge derlaſſen den Cenutral⸗Bahn⸗ 
zart Row. Die Züge nach dem 
fall3 au der 22. Str. 39. Gtr.« 
tion _beftiegen werden. Stabdtie 
Glarf Str. und Auditorium-Hotel, 
Füge Abfahrt Ankunft 
iccao & New Crleans Limited.. 
zo & Memphis........... 
2 iamond Special. 
— 


* 
ESaRt 


rer 
GEEI3 BUUGSEBUBE- 


BESEHS 3355538: 


So0al00m 
> nn» 
an 


wen 
E88 


Bloomina ( erzug u... 
Chicago & New Orleaus Expreß .. 
Kankakee K Gilman ............. 


2222828 
EIER 
: 
8 


Kankatee Paſſagierzug 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnelllug 
Rockford, Dubuque & Sioux City. 
Nocford Vaſſagierzug 
octtord & Freeport ............ 
ford & Freeport Expreß 
Dubuque K Rockford Expreßz 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sountags. 


mr 
BESSB 
zes5 





— 


Burlington⸗-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quineh⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 2 Clart Str. und Unton Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal und Adanis Str. 

Zuge 

Golesburg und Streator..........t 

Rokford und Forreiton ...........t 8. 

Local‘ 3 lin dis u. Jowa... 2 

an Francidco.......” 
che Rockford ............ 

Rod Falls und Sterling 

Omaha, Council Bluffs, Denver... 

Deadiwood und die Bla Hills... . 

Kanfas Eity, St. Joſeph u Atchinſon 

Hannibal, Galpeſton & Texas... .* 

St. Paul und Minneapolis........ 

Streator und Mendota ... ....... 

St. Paul und Minneavpolis 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10. 30 R 

Dmaha, Lincoln und Denver.......*11.00 I 
*Taglich. tTaglich, ausgeuommen Sonntags. 


— 
BRHSESSHTESHHSENH 
BEEWIBWIEUBERUER 


Shicago & GErie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
2 ©. Glerf Str. und Dearbore 
Station, Polf Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft 
Marion Kocal FOOD EN 
New York & Bofton "ION T55R 
Samesi.on & Buffalo..:... ........ *2OOR TEEN 
North Indion Yrcommodation EEN 9408 
Nerv York & Boltm................ "TEN 7S5M 
Columibus & Norfolt, Va *745 R TS 
*Zägl m. * Taͤglich ausgenommen Sountag⸗ 


Baltintore & Chio. 
Stars Gentral Paflaqgıer-Station; 
.: 193 larf Str. 
Reine ertra yahrpreife verlangt auf 
den B. & D. Sımited Zügen. ‚Adfahrt Ankunft 
Local — .... 36058 ⸗ 
Sie Port und YWaihington Deilt ’ 
3 but Simited.... ——— 
— 


Bahıböfe: Etabie 


* 9.40 

* 7. 4 3 
52 
:»7202 
und Glevel 11.52 
Taguch 


—oomen » —ee 
on een Tee u Bi — 1 Adams Ste. 
"Ticket Öftice, 195 8 


# Daiy + xcrpi Sunday 


31 
“11.8 
xpress...*) 11.20 FM 


4 
> 
* 
T. 
47 
3.00 PMihS 


Depot: Dearborn.Statiem 
Tieter-Offices: 292 Glart SE 
und Audioriam Dotel, 
Abjafrt 
n>Manavclis nu 8 
RE nanualit unde 
x ette und Lo 
Laiapette und Lonid 
Lofapette Ucomedatircı 


ERNEE 
* 


* 
280 





Die man Geſaudter wird. 


E Bor etiva drei Wochen verftarb in 
Stockholm Antonio Vicomte de Soto 
Major, der länger als ein Menichen- 
Heben portugiejtjcher Gejandter in der 
ſchwediſchen Hauptſtadt war. Soto 
Major hatte, wie viele andere erfolg— 
reiche Diplomaten, ſeine Ernennung 
zum Gejandten hauptjächlich jeiner 
ähigkeit feinen Kollegen, wenn da= 
Eheim, das Leben redlich jauer zu.mas 
Sen, zu verdanten. .< 
© Ipgleich einer jehr alten Familie 
Sentitammend, und im Befige einer aus 
EBerordentlichen Sntelligenz und feinen 
Bildung, wurde er dur; fein rüd- 
fichtslojes, ungejtümes Wejen gerade- 
zu zum Schreden jeiner politiſchen 
reunde in Liſſabon. 
Soto Major widmete ſich erſt der 
Politik, als er das 50. Lebensjahr 
ſchon erreicht und ein großes Vermö— 
en durchgebracht hatte. Trotzdem er— 
rang er ſich binnen Kurzem den Ruf, 
er ſchlagfertigſte und markigſte Red— 
rer der portugieſiſchen Kammer zu 
ſein. Wie das bei ſeinem Charakter 
nicht anders zu erwarten, wurde er im 
"die Oppofition gedrängt und bald war 


er der Führer der Linten. Eines Tas | 


ges bezichtigte er den Finanzminijter 
der Verſchwendung und als dieſer ant⸗ 
wortete, daß einem Manne, der ein 
Vermögen bergeudete, eine derartige 
Arnſchuldigung ſchlecht anſtehe, rief ihm 
Soto Major enigegen: „Das iſt falſch! 
Ich habe drei Vermögen durchgebracht, 
aber ich) gab mein eigenes Gelb aus, 
während der Finanzminijter dasjenige 
des Volkes verſchwendet.“ 
Kurz darauf ereignete ſich der Vor⸗ 
fall, der den Anlaß gab zu Soto Ma⸗ 
jors Verſchickung nach dem fernen 
Stockholm. Als er eines Tages eine 
Rede gegen die Regierung hielt, wurde 
© er häufig von regierungsfreundlichen 
- Abgeordneten unterbrochen, er wurde 
hefliger und der Vorſitzende forderte 
ihn auf die Rednertribüne zu verlaſ⸗ 
F fen. Soto that das und verließ das 
Haus; bald darauf aber fehrte er zus 
“ rüd und zwar mit einem Piltolenta- 
F ten unterm Arm. Ohne fi um je 
- mand zw kümmern und ohne, daß er 
" behinvert worden wäre, bejtieg er bie 
F Rebnertribüne, öffnete feinen Kaften 
und entnahm demfelben zwei Piftolen 
mit den Worten: „Dieje hier”, und er 
© legte fih das Schießeifen zur Rechten, 
e „it für Sie Herr Präfident, wenn Sie 
* fh einfallen laffen follten mich noch» 
 mald zur Ordnung zu rufen. Und 
" Diefe hier“, auf die zu feiner Linken 
FE Tiegende Piftole weijend, „it für den 
> eriten Abgeorbneten beitimmt, der mich 
* unterbricht.” Selten hatte bisher im 
* Hanje Solche Stille geherrſcht, als 
© während der Rede, die nun folgte. Wes 
nige Wochen Tpäter wurde Soto Mas 


B 


FE jor3 Ernennung zum Gefandter in 
ı Stodholm angefündigt und jeitdem 


tvurde nie an die Regierung das Ge- 
e juch geitelt ihn zurüdgurufen. 
* ‚Erinnerung an ihn war in Aller Ge— 
* bächtnif leidlich lebhaft geblieben. 
+ In Stodholm war der alte Eifen- 
freffer jehr beliebt. Seine Klugheit, 
- jeine offene Hand und fein chevaleres- 
- es Benehmen den Damen gegenüber 
waren jprichwörtlich geworden im dis 
plomatiichen Korps der ſchwediſchen 
Hauptjtadt. Er war jehr mwohlthätig 
- und jedes Kind fannte die Lebensge- 
ſchichte des kleinen beweglichen weiß— 
haarigen Herrn, der immer mit altmo⸗ 
diſcher Eleganz gekleidet war. Soto 
Major blieb bis an ſein Ende ein un— 
verbeſſerlicher Verſchwender und brach⸗ 
te es wenige Wochen vor ſeinem Tode 
noch fertig eine 20 Kronen werthe 
Banknote als Fidibus zu benutzen, um 
einer Dame beim Suchen einer Sil⸗ 
bermünze die ſie fallen ließ zu leuchten. 


Fi Der Rüdgang Frankreichs. 


F. „ Der neuerbings veröffentlichte amt» 
N Yiche Vericht über die Bewegung ber 
; Bevölferung in Frankreich mährend 
bes Jahres 1892 bejtätigt auf'3 Neue 
den jtetigen Rüdgang des Bevölke⸗ 
rungszumachles. Die Zahl der Todes« 
fälle mar um 20,041 größer als die 
ber Geburten, während der Ueberfchuß 
ber Todesfälle 10,505 im Jahre 1891 
- und 38,446 im ahre 1890 Betrug; 
& Babei ift in den lebten Jahren regel« 
mäßig feitgeftellt worden, daß diefe 
B; Ueberſchußzahlen noch weit ungünſti⸗ 
3 En für bie franzöftiche Volkstraft aus- 
© fallen, wenn bie Zahl der in Franke 
reich lebenden Ausländer abgerechnet 
wird. Für diefe Ausländer ftellt fich 
umgekehrt ein Ueberfchuß der Gebur- 
+ ten über die Todesfälle von 7617 im 
Jahre 1892 und 8959 im Jahre 1891, 
2 jodaß für die reim franzöfiiche Benöl- 
ferung ein Ueberfchuß der Todesfälle 
ſogar von 27,658 im Jahre 1892 und 
© 19,351 im Vorjahre fi} herausitellt. 
“ Die amtlichen Kreife fuchen diefen Be- 
F weis de3 Sinfens der Volfstraft auf 
- bie Folgen der Cholera und bes Kries 
© ges in ben ‚Sahren 1854/55 und 
2 1870/71 zurüdzuführen und meijen 
2 bieferhalb auf die Chefchltegungen bin, 
bie fi) 1892 auf 290,319 und damit 
© auf die höchite Zahl jeit 17 Jahren ges 
= jielt haben. Die Ehefcheidungen find 
= auf faft derjelben Höhe (5772) geblie- 
© ben wie im Vorjahre (5752), find aber 
- feit der Einführung der Chejheidun« 
© gen im Jahre 1884 im ftetigen Forts 
e Ichreiten (1885 waren e8 4277). Die 
F imehelichen Geburten betrugen 73,785, 
 alfo 8,6 Prozent aller Geburten; im 
© Departement der Seine madten fie al- 
Aein 24,5 Prozent aus, 


v 


er — Gefhäftsverbindung. — Mirle 
"war ber Drtödoftor und Jedermann 
wunderte ſich, weßhalb der PBaftor ges 
‚zade ihn zum Kirchenvorjteher ernannt 
hatte, am meiften Die, melche jelbit 
"nad diefer Würde geftrebt hatten. Ei- 
ner bon den Findigen unter den Neie 
. dern hatte aber die Sache bald heraus, 
„&3 ift ganz Klar,“ fagte er, „warum 
er gerade den ernannt hat: der Paftor 
belommt bon jedem Leichenbegängniffe 
“eine Gebüßt, und der Doktor hat ihm 
- für jedes Jahr eine beftimmte Anzah 


Leichenbegaͤngniſſe garantirt!“ 


mu 


Die 


„Avbendpoſt“, Chicago, Freitag, den 9. März 1394. 


— 


— im — 


Columb 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


ußer unſeren üblichen Geſchenken, in Geſtalt von Waaren zu 
niedrigen Preiſen, verſchenken wir mit jedem Einkauf von 81. 00 
oder mehr eine Copie von „Glimpses of the Worlds Fair“, ein 
prachtvolles Buch von 192 vollfeitigen Iluftrationen von L Welt- 


ausftellungs-Anfichten. 


Sun 


Für 


IR a 


»seleclion ; 


— — 


su 1] J ) I I 5 Ü 00 Hunden. 


25ährend diefes Berkaufs werden pofitiv Keine Poftbeflelungen ansgetüßrt. 


Kleiderftolie—Gefhenk-Berkauf. 
Diagonal-Tudh, 33 Zoll breit, echt jchwarz, 10e 
werth 2oc die Yard, Geſchenkpreis 
zen Suitings in hübſchen kieinen Fiquren, 

treifen zc. überall zu 25c die Yard verkauft, 121 c 
Gejhenkpreiß.cuuunsunennnee nennen nennen 2 
Kammgarn Serge, fein jehwarz, 36 Zoll breit 
gewöhnlid) 3dc die Yard, Gejhenkpreiß....... 19c 
Flanelle, ganz reine Wolle, in Plaid8, Streis 
feu 2c., waren 50c und 60c die Yard, Gejchent- 25e 
250 Stück neue Frühjahrskleiderſtoffe 40 Zoll 
breit neueſte Muſter 80c die Yard Waare, Ge— 10e 
ſcheukpreis 
75 Stück Novelty Suitings klein punktirt ꝛc. 1 
werth 25c die Yard, Geichenkpreiß........... 123 
100 Stüd fchillernde Twill Suitings 33 Zoll 19€ 
breit, reg. Preis 40c die Yard, Geſchentpreis. 


Seen 
Seidenſto ffe —Geſchenk Berkauf. 

Surah⸗Seide, alle Farben, wie roſa, marine⸗ 

ban, grün, ecru, grau, nile, roth, gelb zc., die 19€ 

40: per Yard:Sorte, Geihenf-Verfauf.......- 

Bedrudte China-Geide, 22 Zoll breit, in den 

nexeften Schhattirungen und Moire-Effekten, 25° 

nit weniger als 50e die Yd. werth, Geſchenkverk. 

Bedruckte China⸗Seide, ſchweres feſtes Gewebe, 

zweifarbige Schattixungen, hübſche kleine Blu—⸗ 39e 

men, werth 65c die Yard, Geſchenkpreis 

Schwarze Satin Duhek, eine gute Waare zu 19€ 

40c per Yard, Gejchent- Preis 

Schwarze Surah:Seide, fehr ſchwer, 24 Zoll 

beeit, Preis thatfählich 75c die Yard, Gejchent- 39€ 


Chwarze Eatin Rhadame, fchwer und feit, 
nie für weniger alö daß doppelte verkauft, 44c 
Geichent- Preis 


Waſchſtoffe —Geſchenk · Berkauf. 
Whipcord Suitiugs, werth 20c. per Yard 
Dreß Ginahamz, die 1214c. Sorte, Gejhent-Preis 
EEE EIIRER SEELE TDPEON. 61% 
Indigo Kattun, bejte amerikanische Kleider und 
ZTaillen Mujter, Gefhent-Preis per Yard..... .. 
Eheded Nainjoof, reg. 9c Qualität, Geſchenk⸗Preis 
per Yard 31% 
Cream Batift, werth Sc per Yard, Geichenfpreis.... & 
Cambric Futter, 64x64, beit Standard, Geihhenf- 
Preis per Yard 3 
12-3ÖM1. Doilies, weiß und farbig, Geichent-Preis 
per Stück 2 
5-4 ftiffenzeug, gebleicht, Geihenf: Preis per Yard 
4-4 — Betttuchzeug, Geſchenk⸗Preis per 
ar 


Ua 2c 
ee einfach und fancy, Geichenfpreis per 

a sans ea re A a ee ee Tb 
Ouͤting Flanell, einfach und farbige fancy Streifen 

Gejichenk- Preis per Yard 4 
Ehater Flanell, weiß, Gejchenk-Preid per Yard....3Yzc 


Notions— Hefdenk-Berkanf. 

Ertra große Spule Heftieide, gewöhnlicher Brei3 1 c 
per Spule Sc, Gejchente Prei3 „...... on csoncn... 
Nähmaschinen: Del, regulärer Preis 10c per Fla- 

ſche Geſchent · Preis Fa Ic 
Präparirte Goldfarbe, einihlieklih Pinfel, re 3c 
gulärer Preis 10c per Flache, Geihent-Preis.... 
Große Spule von Marjhalls Leinen-Zwirn, Ges 3c 
ihent- Preis, per Spule 


Seifen— Hefhenk- Verkauf. 


Die berühmte „Jerjey Cream“ Teint-Geife, regu- 5e 
lärer Preis 25c per Stück, Geſchenk⸗Preis 


Apothekerwaaren —Geſchenk-Berkauf. 


Kleine Leber-Pillen, regulärer Preis 25c per Fla- 
iche, Geident-Rreis —— 
Warners Betf, Wein und Eiſen, 

Preis doc per Flaſche, Geſchent⸗Preis 


Damen-Halstrachten. 


Geſchenk⸗Verkauf. 
Leinene Manſchetten, werth 150 per Paar, 
Geſchenk⸗Preis ..... a. BEN. 2e 
Windjor Ties, werth 28c, 
Geſchent⸗Preis 


Taſchentücher. 
Geſchenk⸗Verkauf. 

Weiße und farbig geränderte Taſchentücher 
für Männer, werth 8c; Gejchent- Preis 
Werke und farbig geränderte Tafhentücer für 
Männer, werth 121zc das Stüd, Gejchentpreis. 
Farbig geränderte Tafchentiicher für Damen, 
werth Sc das Stüd, Geihenf-Preis............ 
—— und Swiß beſtickte Taſchentücher für 5 
Samen, werth 10 das Gtüd, Geident:Preis... DL 

eiße und farbig beſtickte ſeidene Ta ü 
für Damen, werth 25, — — car 10c 


Schmudjfahen und Silberwaaren. 
Geihent-Berkauf. 


6 filberplattirte Gabeln für, Geihent-Berkauf...... 25€ 
6 en ERlöffel für, Gejhenk-Berfauf.....25c 
6 jilberplattirte Theelöffel, Geichenf-Verfauf 15c 
Dreiſach plattirte Zucker⸗Shells, Geſchent⸗Verkauf 
das Stück. Geſchentpreis St 
Ganz jtählerne Scheren, von den Fleinften biß zu 
größten, werth 75c, Geſchenkpreis 258 
Eine weitere Partie von Diufchel-Haar-Verzier- 
Kämmen. 50:Sorte, Geichentpreis 106 
Silberne und vergoldete Haarnadeln, 12 Nadeln in 
der Schachtel, Gejchent preis 10€ 
Sterling Silberring, Schildkröten - Ginfafjung, 
Monogranım, werth $1.00, Gejhentpreis........25e 
Kinder und Mädchen Ehatelain Tajhen, die 50c- 
Corte, Gejhentpreis 25c 
E'hter Cameo-Ring, ift auj 5 Jahre garantirt, die 
81.50. Sorte, Gejhent-VBerkauf 


Bubwaaren. 


Geihent:Bertauf. 
Stecknadeln mit fancy Stein, 
Geſchenk Preis das Stüd 
Importirte Jot Crowns, 
Geſchenk Preis das Stüc .......... 
Importirte Veilchen, 
Geſchent Preis per Dutzend ..... 
American Beauty Rojes, 
Geihent Preis das Stüd.. Sebasenansr 
gmaesiirte Dyacinths, 

ſchenk Vreis per Dußend 
Ein hübjher Strohse, Band» oder Spigen« 
Toque auf Drabtgeftell ö 
—— werth Be — — 
eichent- Preis 


Reinieidene ee 

wert) 20c der Yard, Gejhentpreis...... an dc 
Suarät. per Barden... Dieit bie Te Die 
ER 10⸗ 


The Columbus 


Damen⸗Jackets. 


Auswahl von 600 Damen⸗ 3 — leicht, 
mittelmäßig u.jchwer, alleGrößen u. Far 

ben, werth aufw. bis $16.50, Gejhenfpreis 52.00 
Auswahl von 1000 Damen-Sadet3, leicht, mittelmäßig 
und fchwer, in allen Yarben und Größen, 300 tuiter 
zur Auswahl, darunter find Werthe aufs 83 00 
waärts bis 820, Geſchen kpreis + 

Damen Newmarfets. 

Auswahl von 300 befter Rlajje Nerwmarfet3, darunter 
welche mit Pelzbefag, alle yarben, Columbian Eollar 
und Military Capes, leicht mittelmäßig 84 98 
und ſchwer, Werthe aufwärts bis $25... 


Damen⸗Capes. 
Neueite Frühjahrs 9er Moden, blau, jhwarz, braun 
oder lohjarbig,gemadt aus gutem Broads 81 98 
cloth, werth 33.50, Geſchenk⸗Preis + 
Damen-Wailts. 
100 Dub. „Odd3 u. Ends"-Proben in Damen« 
MWaijts, ein großes Afjortiment von Moden 49€ 
und Materialien, werth aufwärts bis 81.75... 


Damen-Wrappers. 
1000 Dutend bejter Sorte Ealico =» Wrapper3 für Das 
men, in hellen und dunklen Sarben, Ruffle um 
die Schulter bern, voller Rüden, alle Grös 69€ 
Ben, 32 bi3 44, werth 81.50, Gejchentpreis 


TZea:Gowns für Damen. 
26 Dugend fancy Flanell Tea Gowus, hübſch mit 


Saumet bejest, in braun und Navy: 
Effekten, wert) $4.50, Geichentpreis 51.95 


Walking Skirts. 
Walking Skirts. von extra Qualität geripptem 
Broadcloth, in Blau oder Schwarz, 81 
wert) 34.75, Geſchenkpreis 


Unterkleider. 


Geſchenk⸗Verkauf. 

Feine Qualität gerippte Damen 
Sce, Geſchenkpreis 

Hemden-Verkauf. 
Gute Qualität Flannell-Männer⸗Hemden, 
werth 39c, jeded, Gejhenfpreiß..... ..... : 
Ungewaichene weiße Dänner-Hemden, 
werth 50c, jedes, Gefchentverfauf 
Gute Qualität Madras-Vlännershemden, 
hübjche Mujter, große Sorten, werth 59c, 
Geſchenkpreis 
Stauley-⸗Männer-Hemden aus Percale, mit 
angefügtem gebügeiten Kragen und Manjcet- 
ten, werth $1.00, Gejchentpreig 


Schuhe—GHefdenk-Berkanf. 

Beite Qualität 9e 
Kinder-Gnmmifhuhe. ..... zuonnononnenccnee 
Beſte Qualität Gummiſchuhe 
für Damen und Herren 
Feine Dongola Geſellſchafts-Slippers für Da— 
men, mit einem Strap, fanch Bows oder 98e 
Schnallen, die 82.00.Sorte 
300 Paar feine Dongola Mädchen- und Kinder⸗ 
Schuhe, Patent-Tipped Square und Opera—⸗ 980e 
Zehe, die 82.00 Sorte, Geſchenkpreis . 
300 Paar feine Handturned Damenjchuhe, Grö- 
Ben nur 1 bis 3, werth_dvon $3 biz $5, eine 
jeltenne Gelegenheit für Damen mit fleinen 95€ 
Füßen Geſchenk-Preis 

chte Dongola⸗Damenſchuhe. Patent⸗Tip⸗ 
ped, Square und Opera-Zehe, die neue⸗ 
ſten Styles, diejelben mit TuchTops, ver · 
gleicht fie mit irgend einem Schub, 81 49 
Geſchent⸗Preis 
350 Baar franzöfiihe Kalbleder Männer 
Korfiohlen-Schyude, einfah und Zipped, 
mit Schnüren oder Gunmizügen, e3 wer= 
den feine beijeren für weniger als $4 und 81 98 
85 gemacht, Geſchenk⸗Preis + 


Kleider. 
Geihhent:Berfauf— Spezial-Freitag-Bargaind. 
50 Dugend Anaben«Aniehofen, vol 75c werth, 29 

Geſchenk⸗Preis 

Hübſche, blaue geköperte Flanell-Anzüge für 
Knaben, werth 50, ee , 99€ 
500 Männerhojen, hübjhe Mufter, werth ba 

83.00, Geihent- Preis s 1 .49 
Elegante Frühjahrs-Anzüge— 

werth $10.00 


Borhänge. 
Geihent:Berfauf. 

5000 Yd8. buntfarbige geblümte Mulls, werth 
10c 4 Yard, Gejchentpreis 5e 
200 Fenſter⸗Rouleaux, auf beſten Federrollers, 1 7 c 
werth 35c, Geſchenkpreis 
275 Paar Nottingham Spitzen⸗Vorhänge, 
ganz eingefaßt, werth 81.50 Geſchenkpreis. 
300 war unjerer berühmten „Giant“-Spigen-Bor- 
hänge, volle 60 Zoll breit, extra lang— 
zufriedenjtelend garantirt, gut Werth 81 59 
*8.50, Geſchen kpreis 
Soeben von der Lehigh Valley⸗Fabrik angekommen— 
doo Paar reinfeidene Chenille⸗Portieres. alle Farben, 


gebrochene Dados, neu und fünjtlerifch, 
tegulärer Preis $5, Gejchenfpreis..... . 52.49 
(Nicht mehr als 2 Paar für einen Kunden.) 


Handſchuhe. 


Geſchent⸗Verkauf. 
82 Slace-Handihuhe für 69c. 


500 Duß. 4enöpfige franz. Glace-Handichuhe für 
Damen, mit fancy beftidtem Rüden und Welts 
große dazu pafjende PBerimutterfnöpfe, —X 
Größen, werth $2—Geidentpreis 


Regenſchirme. 


1000 Serge Gloria Regenihirme, — 
für Damen und Herren, mıt einer Auswahl 

von feinen filbernen Griffen, garantirt echt c 
farbig, Geipenfpreis 


OSORSETS. 


Geſchent⸗Vertauf⸗ 
fir 75c echt jcywarzes Gorjet 45 c 


Ein $1 echt [hmwargeß Goriet 
für 
Geſchenk· 


Muslin-Unterzeng. Bertaur. 
Kinder Unterhofen, tuded, 6 gearbeitete 
Knopflöher, Geidgent-Preis 
Damen Beintleider, tuded oder mit Spige 
bejegt, Gejchent-Preiß 


Seidenband. 


250 Stuck No. ↄ rein ſeidene ſchwarze Moire, 

regulärer Preiß 15t, per Yard 9c 
.1Baby-Band, Pearl Edge, in allen Yar- 

Den per Stüd von 10 Yard .... 10e 


he Columbus 


15c 


SALE WILLIAM SIECK, 


603 und 605 Wells Sir., Ecke Nortf Aue. 
Bereiten Sie ji aufnafje Tage vor, fie find im Anzuge. 


4 Partien Regenihirme für Serren und Damen zu nie gehörten Preifen. 


195 Stüd fehwere Serge Schirme, 26 und 28 
Zoll lang, für Damen und Herren, folides 
Gejten, Bid heute mußten wir für diefelbe 69 
Qualität $1.25 verlangen, jetzt nur c 
115 Stüde Serge-Schirme, mit Silber bes 
ihlagener Naturitoc, Paragon-Geitell, 
Sie haben 82.75 für eine jchlechtereQugs 81 29 
Kität bezahlt, Eie faufen fie jegt für... * 


125 Stüd Damen-Schirme, echt ſchwarzer Per 
nang, mit Silber Beilagen Griff, jehrgut 
gemacht, Sie werden fie für $1.25 billig iN- 59€ 
den, bei diejem Verkauf find ... „+. 

175 Damen-Schirme, Satin Geidengloria, Na 
turftoct, beites Geitell, die meuejteit, Griff: 
mufter, für $2.00 wicht zu theuer, ie werben 98e 
ſich ſchnell verkaufen ſie für 


Unſere Damen werden es zu ſchätzen wiſſen: Stickerein zum halben Preis! 


Wenn wir denbalben Preis fagen, fo iftes, tie jegt jo häufig, feine 
€3 find die einzelnen Stücde und leicht beiymuste Waaren eine 


meinen e3 jo. 


Preisermäßigung gekauft, dag wir fie anbieten föunen für 5, 7, 9 
Dieie Partıe enihält Nainjooc und ‘ = 
MWaaren, die von 10c bis 50c die Yard foiten, Pal 
Nöde, weiße Klerder u. j. mw. Wir halten dDieje Bartie für eines der gröjten Barga 


gejagt, halber reis ift. 
bejaß, breit und jhmal, fein und grob, 


Wir erftanden von der United Ehirt & Eollar Co. 
ihr ganzes Yager von Ddd3 und Ends in Herren: 
und Knaben-Nahthemden, melde wir anbieten 
zum Preije von... --... .....29c, 39, 59, 79e 

Wir erwarten, daß fi) diefe Sachen mie die jprich- 
wörtlid gewordenen warmen Senmel verfaufen. 

Dieſe Firma macht kein Nachthemd, welches wuter 
50c werth ijt, Sie werden in diejer Partie Nachthents 
den finden, weldye bı3 zu $1.50 per Stüd Werth find; 
alle Größen, von 13 biö 19 Zoll, 


Sonnabend und Montag 


bloße Redensart, jondern tmir 
3 QJınporteurs, zu einer ſolchen 
12 und 156 die Yard, welches. wie 
Eamðric· Stickereien, Spitzen und Zwiſchen⸗ 
end für Unterzeug, 

ins der Sailon. 
Paar La Marde Mosquetair Sandiduhe, 
— —— requlärer Preis $1.50, Paar 
Go Baar Barıier Glace:Sandihuhe, mit vier 
großen 'Perlfnöpfen und farbige Lederbejag, in allen 
modernen Scpattirungen, 74€ das Paar, werth $1.50. 


1000 Opaque Feniter-Shades, jeconds 19€ 


it Batentfedern zu - i e 
tes iſt — Tuch, kein Papier oder Filz— 


6 Fuß ların, Waaren die regulär 39c fojtan. 


Sperial Grocery-Enge! 


Dsefonders Billige Preife, nur für diefe Tage werden die Maffen zu uns Bringen. 
Befondere Hülfe am Plate, damit Niemand zu warten braudht. 


DEE 4 Pfund granulirter Zucker für 1dr. "SE 


Kein befjeres Mehl wie das Unferige: 


IXIX weißer Swan Patent Ninnefota-Mehl, Preis: 


83.75 


E ME ::55 
47 


% Sad.....d0e, % Sad 


Wir garantiren die Mehl als volljtändig fo gut wie irgend ein andered Mehl und nehmen e zurüd, 


wenn Sie nicht zufrieden jind. 
Maihburne oder Pillsburry darauf jteht. 


Eingemadte raliforniiche Früchte 


kaufen. — Feine Sorten Apritojen und Pflaumen nur 12c. 


Wir glauben nit daran $l per Barrel mehr zu bezablen, nur weil der Name 


in idhwerem Syrup waren nie jo billig wie wir fie ber» 


Beite 


Snalität Birfihe nud Birnen, per Kanne 14c. 


Ausgefuchter, gebrochener Java-taffee, per Pfd... 19c 
Gold arabiiher Raffee.......... ....214 Pfd. für 50c 
A No. 1 Mocca Beaberry:Ktaffee 2% „ H0C 
Prima Santos-Kaffee... .. u 
DLd Governm. Zavasund Moccasftaffee,2 „ _„ 5 
Fancy ProbensThee... ......222200000... Per Pfd. 
eine Qualität Oolong-Thee 2 
No. 1 Gunpomwder:Thee 
Korb gefeuerter Japan=Thee. ............ 
Fancy Japan Gunpowder-Thee 
Unier befter Oolong=Thee 
XXXX Soba Eraderd..... .nessooscnee 
City Soda Eraders 
Ginger Snaps 
Extra Oatmeal⸗Crackers 23 
Reines Leaf Schmalz per Pfd. Sc und 
HFairbants Cottolene, 3Pid.»Kanne für. .......... 2 
Dairy Butterine, beite Drarke............- 150 und 
Bu Dairy Butterine 
oll⸗Rahm, ameritaniſcher Käſe. 
Extra feiner Limburger⸗Käſe l5c 
06.00 . 38 
Domeftic Schweizer-Räfe ne — ——— 
(Faſt Jo gut wie der importirte.) 
Aunt per Pkt > 


emima3 Pfanntuchenmehl 
Dan fchnell aufgehendes Buchweizenmehl.. „ w c 
Standard Eatjup, jo gut wie Snyders, gr. Fl.... Iic 
zu Baby Dliven, per Flafche...- ..urccncnonen _9 
paniiche Königin Oliven, große Flafhe......... 22C 

GoldeTropfen-Syrup, Quart Glashajen, mit Pas 
tent:Verichluß, für 15c 
Getrocknete Aprikoſen per Pfd. * 
c 

” 

> ee Em Ue 


Pfirſiche 
Pflaumen Ue 


Alle Waaren werden durch unſere Wagen abgeliefert. 


Zertrümmert. 


Ein furchtbares Eiſenbahnunglück, verurſacht durch 
verbrecherifche Nachläjfigkeit. Glüdlicherweile war 
es fein Paflagierzug, jondern zwei Srachtzüge. Der 
Schaden wird von der Eifenbahngefellichaft auf über 
$250,000 geihägt, da beide Züge mit werthvollen Gü— 
tern beladen waren. Am 16. Februar ſtürzten zwei 
Güterzüge auf einer der öftliden Gijenbahnen von 
einem Bahndamm von über 40 Yuß herab, und die 
beiden Lokomotiven, jowie 39 Wagen wurden volls 
ftändig zerichmettert. Menichenleben gingen bei ber 
Kataftrophe nicht verloren, da das Merjonal_ beider 
Süge fih durch rechtzeitiges Abjpringen dom joforti= 
gen Tode oder lebenslänglicher Berfrüppelung rettete, 
Diejes Unglüd war durch die firafbare Nachläjfinkert 
eines Telegraphiiten verurjacht, welchen man jchla= 
fend auf jeinem PBoften fand, und Waaren aller Art 
ım Werthe von Taufenden von Dollars, für den Wer 
ften beftimmt, twurden bei diejem jurdtbaren Greigs 
tiß beichädigt. In drei Wagen des für den Weiten 
befradhteten Zuges befanden jich verichiedene Conſig⸗ 
nationen von feinen Kleiderwaaren, welche von einer 
großen SKleiderfabrit in New York an einige ihrer 
Kunden in den weitlichen Städten verladen morden 
waren, welche die Annahme verweigerten und Die 
Waaren der Cijenbahngejellihaft zur Verfügung fell: 
ten, welche für allen Schaden aufzufommen hat, da 
die Abjender den vollen Betrag der Yalktura für die 
MWaaren beaniprucen. 

Um die Kojten diefer Waaren zudeden, hat, der 
MER der Eijenbahngejelichaft uns Diejfei- 
ben übermacht, mit dem Wuftrag, im Retail inner: 
bald der bejchränkten Zeit von 20 Tagen $150,00 
werth feiner eleganter Unzüge und UWeberzieher, die 
für daS feinfte Stadtgeichäft aenacht find, zu iwenis 
ger al3 40 Cents am Dollar zu verfaufen, in 


262 und 264 State Str,, 


zwiſchen VBanBuren und Sadjon Str., 
Weitjeite der Straße. 

Alle Waaren find zu obigen lächerlich niedrigen 
Preijen aufgenommen und müifen in Geld umgejeßt 
werden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die Eijenbabn-Gejellichaft nicht im SKleidergejchäft 
u bleiben wünjdt. P find zertriimmert und 

erthe volfftändig außer t gelaflen, da die Größe 
des Lagers, die dvorgeic e Saijon und die ange: 
führte bejchränfte Zeit Verrat gezogen werden 
mußten. Diejer auberordentlihe Verkauf ift ein 
alüdliches Creignik für arme Xeute und alle die 
MWinterkleider bedürfen. 


Binter-Unzüge für Männer. 


1365 Männer ganzwollene Anzüge zu $2.85, werth 


812.50. Dieje Anzüge find aus ftarfen Stoffen ge: 
macht, nah neueiter Mode, in hellen und dunklen 
Farben, gut werth $12.50, oder Geld zurüderftattet. 
Dieje Anzüge könnt Ihr vier Tage fiir Imipizirung 
zu Haufe behalten und ı nicht, vollftändig zufries 
denstellend geben wir Er ure 82.85 zurück. 

1760 gan zwollene Männer-Anzuͤge, Cheviots und 
ſchottiſche Plaids zu 84.85, werth 816. 50, oder Geld 
zurückerſtatiet. Die Waaren ſind nach neueftemSchnin 
und haben die Echneider: ätte noch feine 30 Tage 
verlaflen. Die Mufter wis yacons find frifh und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

249 elegante Gejellihafts:Unzüge fir Männer zu 
$6.85, mwertb_$20, einfah und doppelfnöpfige Sads, 
Srod3 und Cutaways. 

1500 elegante Männer-Gejellihafts- Anzüge zu $8.85 
werth $25, in Cutaways, einfach und doppeltnöpfige 
— und Sads mit gerader Front, eingefaßt und 
enäht. 

1200 elegante Geſellſchafts -Männer-Anzüge zu 
89.85, mwertb $30. Dieſe Anzüge find doſitiv von 
Schneidern gemacht, Seide⸗ und Atlas-Futter, 
in den neueſten Schatt gen und ſind der feinſten 
Kundenſchneider-Arbeit gleich. Dieſe Anzüge werden 
den Anſpruchsvollften genügen. 

Elegante Manner-Hoſen. 
ze — Hoſen zu Ge, werth bis zu 8450. 
ganzwollene Dreßhoſen für Männert zu 31.87 
meh SO und * für Männer zu $1.87, 

%15 Euftom=gojen für Männer zu $2.65, wert 
$7.50 und 8. 2 ma b 
Manner-Ueberzieher. 

1000 Roval Beaver Männer⸗Ueberzieher zu 81.87, 
twertb_$10, oder das Gel) zurüderftattet, wenn fie 
or ftattgehabter Prüfung zu Haufe nicht zufrieden= 
ellen. 

963 ausgezeichnete Leberzieher, mitteljchwere und 
N zu 33.85, werth $15 oder Geld zurüds 
eritattet. 

785 elegante Chingille Ucverzieher, zu 85.85, wetth 


18. 

650 enalifche Kerieys zu a7 ax t 
Geld — uu 87.85, werth 822, oder 
850 ſeht feine Ueberziehet für Männer, mit ein— 
fachet oder —— Snopfreihe, helle oder dunfle 
De „im Deabers, Montagnacs, Meltons und 
Kriih Frieze, zu 89.85, werth 830. Sie find fümmts 
lic lang geißnitten und nad der neueften Mode, 

— Ausſtattungswaaren. 

Gin prätiges Lager von 5 Aus 
ten, — Sure Pörfe D m0mee 
Deipe einene Hemden für Männer, zu lc, werth 


Zeinene Kragen für Männ 

Nänner, — 
5 
werth We. Fajbentüger für Männer zu 4, 


Schiveres inter⸗ Unter 

er Bi u sa für Männer zu 3%, 
eidene SHolenträger für Mi 

Dioßene Strümpfe für Männer ya Be is BR 
— ſeidene Kradatien für Männer zu lic, werth 

Feine Derby Hüte für M; i 
— au Ic — Miller und Duns 
—— ügsKappen jür Männer zu 98e, werth 


„Diefe Waaren mu man 
fünnen. Der Raum gef 


Der Verkauf begi 
Aa 3 “ ittags, umd dauert F 

> Radion Siat . (gmwifchen 
Ban Buren und Yadijon), Beachtet ken und 
das Aushängeihild, un 


%2 und 34 State Sir " um rigtigen wi 


262 &2 
Nur 48tat e a 

DOfien jeden Abend bi⸗ 9.30 Uhr. 
— ———— — 
Sefet die Sonniagshefage ver — 


Keine türkiihe Prunellen 

Beite californiihe Prunellen 

Süße deutihe Kirien.... 

Loſe Muskatel Rofinen — 

Vier Kronen Muskatel Roſinen.......... 

Importirte, ohne Steine 

Corn, Charm Marte 

Corn, Maſon & Davis 

Gold Wachs⸗Bohnen 

Feine marrowfat Erbſen 

Eingemachte Pumpkin 3 Pfd. K 

eine B. & B. Spargel, große Kanne 

—— Aalin Gelee, per Kanne.... 

Smportirte holändijche Häringe, per Fäßcen.... 55C 

Aujfifher Caviar, 14 Bid. Kanne 17c, % Pfd.Ranne 2öc 
z = 1 Pfund Kanne 3% 

Bloaterd, geräuderte Häringe ! 2% 

Codfiſh, ohneGräten, Georges beites Sc, in Padeten luc 

Sriihe Madarel, in Tomatoe Sauc:, per Kanne.. 226 

Savolio per Stüd 5c 

Wriſtleys Sconrene * 4 

Babbitts 1776 per Padet 4c 

Loſe Stärke 3 Pfund für 10c 

ze granulirter Soda..... .3 Pfund für 5c 


ingsförd Oswego Stärke. ...per Badet 5c 


Kingsford Corn — — 6c 
Fairbanf3 Goldftaub...... ... 5 19c 
Ammonia, große Flajche i > 7c 
Waſchblau Pint 5c, Quart 8 
Beites gerolltes Oatmeal 5 Pfund für 10c 
Geldes Corn-Meal. 10 Pfund für 15c 
Fancy Earolina-Reis, per Pfund 4 
Friſche deutſche Linſen ............. .3 Pfund für 10c 
Beſte Split⸗Erbſen per Pfund 8e 
Lima Butterbohnen........... 4 


..y . 


Me 


—— 


ae 


BESTE LINIE 


NACH 


Zwei Züge Täglich 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar» Einlagen. 
zu verleihen 


Held auf Grundeigenthum. 
NORTGAGEN ee eraanen. 


Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareimlagen, Bolmadıten ausgeftelt, Erbidhaf: 


ten eingezogen, Baflageicheine von und nad 
Europa 21. — Sonutagd offen von 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lISOLASALLEISTR,, 


Verleien Yetd "ih sum: 


Verkaufen erfie Mortgages. Dappır Giger 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 


Beträgen ftets an Band. 2jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icherheiten au verfaufen, inlj 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 3500 aufiwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicage Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, ımu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
te a a I 


E. G. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 


zu verkaufen. dapıj 


Berkedrt in zuverläffigen Gefdäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 5 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Offices: { 259 State $t., zwisch. Jacksen & Van Buren. 


» bil 
Seb ugslälten, zn Ptlopz Band 


Anna m Sünde. ef 


Ye alalociun Iyargain 


APPLE: & BAUM, 


888—890 Milwaukee Ave. 


 Schub-Derfauf 


Samilag, 


10. März. 


Befjere Schuhe für weniger Geld, als in 
irgend einem anderen Geichäft. 


Wir haben joeben eine große Rartie 


von den fernen Donyola:GIe: 
celeder : Anöpfihhuhen für 
Damen erhalten, alle Größen u. 
Weiten, vergleicht fie mit ıruend 
a 


einem $2:Shuh anderswo.llitiere 
gehen Samjtag.und Montag für 


Wie komnit das? 


410 Paar feine Dongola Glace: 
Patentleder Tip Knopf: 
Ichuhe für Damen. Diejer Schuh 
ift ein Bargarr zu 82.50. Uniere 

3 


— am Samſtag und Montag 
r 





Noch veſſer! 
250 Paar ertra feine franzöfiiche 


Glace Knöptihuhe für Das 
men, Patentleder-Tip, alleGrö- 


Ben u. Weiten-Jedes Paar gas 
rantirt zufriedenitellend od. ein 
neues Paar frei geliefert, dies ift 
überall ein_$4-Schuh—Uniere 
gehen am Samitag und Mons 3 


tag für 


Ein entichiedener Bargain. 
298 Paar feine Dongola Glace Pa- 
tentleder-Tip Schuhe für Mäd- 
hen, durch und durch Xeder, hand» 
genäht, jededPaar garantirt; der» 
jelbe Schuh wird in uujerer Nähe 
a 


für $1.75_verfauft—Unjere gehen 
am Samjtag und Wontag für.... 


Damen-, Mädhen- und Kinder-Hum- 
mifhube geben zu reduzirten Preifen 
—Berfehlt diejen Verkauf nicht, e8 ijt 
ein Gelderfparungs- Verkauf. 


Kleiderfuller 
zu 230 Die Yd. 


Montag, 
den 12, März. 


40 Paar 
Babys: Knöpfihu 
2 y c 
folides Yeder, 
feine bejfere Sorte für 30c 
Unjere gehen Samita ud M 
Dee Mr ar i er 


Kein anderes Geſchaft hat jie. 
Bergleiht Dieje mit anderen. 


340 Paar Grain Hnöpfichuhe für 

440 Kalblederiduhe für Knaben, 
bon erira feinem Xeder gemacht, wir 
garantiren, dag fie fich langer tragen [ 


u gehen Samijtag und Montag 





Mäpchen, jolides Leder duch und 
durd), Größen 12 bis 2, diejes iit eıne 
$1.25 Qualität. 

als irgend ein $1.50 Schub, den Euer 
„sunge jemals hatte, Größen 3 bi8 5— 
Unjere gehen Samitag u. Montag für 





290 Paar Kalbleder: 
KRnöpfiduhe, für größere Anaben, 
Größen 11 bıs 2, — 
unjere $1.25 Sorte, 
aber jie mitifen gehen. — 
Samstag und Viontag für 
- J — — — — F 
Männer-Schuhe 
zu ſolchen Preiſen, wie ſie nicht unter: 
boten werden können. 


248 Paar feine Kalblederſchuhe 
für Männer, durdy und Fi 
durch jolides Xeder, 
wir verfaufen jie Samstag 
8 


und Montag für weniger al3 


Materiallojten. Sebt... 





310 Paar feine franzöfiihe Kalb: 
lederichuhe für Männer, 
Schnür= oder Congreß⸗ 

Facond, Werth 3.00 
in jedem Geichäft. 
Unjere gehen für 


hleiderfuller 
zu 230 die YD. 


Aäumungsverkauf von Fümmllichen Aleiderllofen. 
Koitenpreis oder Werthe nicht herücjichtigt.— Holt Euch Mufter und vergleicht unser 


Geihäft mit anderen. — Die Zeiten find noch fchlecht und jeder Dollar, der am Montag 
gejpart wird, zählt heutzutage. Montag ift der Tag für Kleideritoffe nurin 


888—890 Milwaukee Ave., nahe Ashland Ave. 


JOHNSON BROTHERS, 


486, 488, 490 W. Chicago Ave., Ede Rumſey. 


Unjer 


großer — — 


Dry Hos- und Arocerie- Verkau 


findet jtatt morgen, Samftag, 10. März, 
jowie Montag und Dienftag, 12. und 13. März. 


> Nur Brei Tage! — — 


300 Stücke 4-4 ungebleihter Mustin, 
werth ſe⸗ die Nard 

75 Stücke Henrietta⸗Tuch. werth doc, 1 0 ce 
die Yard 

215 Stücke Feder-Tickings, etwas be— 2 1 c 
fhmusgt, regulärer Werth 15c, die Yd.. 2 

900 Paar Hojenträger, etwas befhmust, 1 
werth bis zu 50c 12: c 

126 Dtzd. Halbſtrümpfe für Männer, et⸗ 1 21e 


»1ice 


—2 


was beſchmutzt, werth bis zu 460 
500 Paar reinwollene Kinderſtrümpfe, 1 
DR EEE: — 123c 
25 Stüde Ingrain-Teppid, beihmugte 121 
Ränder, requlärer Werth 4öc 2 
300 Stücke Tennis⸗Flanell, extra ſchwer, ie 
regulären Werih 1214. ..... .-.- »..... 2 
3 Kılten 4-4 36300. gebleihtes Muslin, 6° 
doll werth 10c 4 
50 Etüde leinened Handtuchzeug, ertra 8c 
breit, voll werth 206........ „euren. 
125 Stüde Stidlereien, werth 18c bi3 35c 10€ 
die Yard — 
50 Duͤtzend Merino⸗Hemden für Män— 29€ 
ner, ein Bargain, werth 50c 
400 Paar Spiten-Gardinen, werth m 4 
83.00. 1.25 
SardinensStangen mit Zubehör, 
das Set 10c 
38 Stüde Henrietta-Tud, alle Farben, >5C 
werth 45c — 
15 Stücke fanch ſchwarze ſeidene Kleider⸗ 
ſtoffe werih bis zu $1.50, jümmtlich zu, 50€ 
die Yard 
Unfere $2 50 Gomforters, 
extra Werth. .....unune rss nnrese 
Fanıy Haarbüriten, 
werth 25c 
Hatel · Radeln, 
alle Sorten 
Haten und Oefen, 1 ce 
per Karte ...4* 
250 Paar ſchwarze Silk fininiſhed Hand⸗ 6c 
fchuhe, werth 35c, das Baar 
— — Corſet, 50€ 
JJ 
50 Sie French Sateens, reguläre 25c 121 c 
Sorte, zu, die Yard 2 
15 Groß Kinder Ned-Laces, werth 15c, 1 c 


daB Stül...... »--rr--rernenersn rennen 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


„burd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Klafle: 
Darmitadt, Didenburg, 
Dresden, Stuttgart, 


Münden, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Grfte Bajiite #50, #80 — 
ad Sage der Yläße. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlich neu, don 
vorgäghiäer Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. i 

Künge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Elettrifhe Beleuchtung in allen Rüumen. . 

Weitere Auskunft ertheilen d:e GeneraiAgenten, 


Schumader & C0., 
u; x Gay Str., Baltimor®, Md. 
wm. Cihenburg, 
Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter im Inlande. simzli 


———Peutfc- Amerikanildes—— 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
(nam in Amerita und Europa, Bolmadten 
mit eonfularifhen Beglaubigungen, Zeitas 
mente 12c.; ebenio NRechtsangelegen heiten jeder Art, 


Oflee: B4 La Salle SIT. sorsem 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
— 5fte83 

u. Bopfen ⸗Bier. be zu eipfehlen. 

Pe mE Mbagis 


AUpotheferwaaren. 


Dood3 Sarjaparilla 

Scoth Emulfion 

Carters Bittle Liver Pills............. 
Ayers Pills 

St. Jacobs Oil 

Garfield Thee 


Groceries. 


6 Pfund H. & E. Zucker 
für 

Sweet Sugar Corn, die Büchfe 

Columbia River Lady3 

Beites Waih-Soda, da3 Pfund 

Beite Ealifornia Lima-Bohnen, das Pib... 

Beiter Reis, das Pfund 

DOel-Sardinen, die Büchfe 

Aunt Jeminas Piannfuhen-MehL d. Badet 

Dans Buchweizen-Mehl, das Padet....... 

Chhart & Swaned Mehl, 2414 Pfund zu.. 

Wafhburn Erosby3 Mehl, 24:4 Pfund zu.. 

Snyder3 Catiup, 1 Pint-Flaiche . 

Snyder3 Gatjup, Pint⸗Floſche 

Armours Butterine, das Pfund 

25 Brl3. bejte Pflaumen, das Pfund....... 

25 Süäde guter Kaffee 

50 Säde Mocha⸗Kaffee, das Pfund 

Guter gebrochener Jada, das Pfund 

20 Brls. Navy⸗Bohnen, das Pfund. 

Norwegiſche Heringe, das Stüd.......... 

1 Quart-Jar3 Syrup, die Jar 

1 Quart-Jar3 Honig, die Jar 

5 Pfund-Jar3 Jelly, diear 

15 Piund-Eimer Jelly, der Eimer 

Srifhe Maccraen, da3 Pfund. ..uunonnneer 

Galifornifher Schinken, das Pfund. zuseıe S%e 

Maccaroni, das Pfund. .................. Sc 


48c 
50€ 


84 La Salle Street 


fauft man die biligfien 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Habre, Paris, ꝛc. 


Oeffentlihdes Notariat. 


Bolmadhten mit fonjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbidaits:-Kolleftionen, Pojtauss 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera Agentur der Hanſa⸗Linie 
awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Paflagiere. Keine Umiteraerei, fein Gaftle Gardew 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Pilſelle 

billiger wie je. 
= Kauft jest. 
part Geld! 


C. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Glarf Str. dm 
Offen Sonntags von 10 bi 19 Ußr. 


Reiet die Eonntagdbeilage der 


Abendpost. 


Han, 
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